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Appetit auf mehr

Grassi gibt Ausblick aufs
kommende Jahr und neue
Ausstellungen

Aktiv werden und
sich selbst helfen

»Selbsthilfe bewegt!“— dieses Motto ver-
eintzum Selbsthilfetag 2015 am 14. Mérz
von 9.30 bis 15 Uhr drei Veranstaltungen
aufdem CampusJahnallee 59. Menschen
mit chronischen Erkrankungen, mit
Behinderungen und in Lebenskrisen
finden hier eine Vielzahl von Angeboten.
Selbsthilfegruppen und -vereine liefern
Informationen, bieten Unterstlitzung
und Hilfe. AuRerdem wird Bewegung
groRgeschrieben—von Aquajogging tber
Rollstuhlbasketball bis Zumba kénnen
Besucher alles ausprobieren. Ausgetra-
gen wird auch der 8. ,,Cup of Pearl*, ein
FuBballturnier mit Teams suchtkranker
Menschen. Zudemorganisieren Gesund-
heitssportvereine ein Sportkarussell fur
alle, die Anregungen brauchen, um aktiv
zu werden. Weitere Auskunfte (Anmel-
dungen) gibt es im Gesundheitsamt bei
InaKlass, Tel. 1236755 oder unter www.
leipzig.de/selbsthilfe. m

Trodel oder
Kostbarkeit?

Wert eines Kunstobjektes: Experten ge-
ben im Museum kostenfrei Auskunft.
Foto: Grassi/Museum fur Kunsthandwerk

Lohntes, die Fl6te aufarbeiten zu lassen?
Ist das Porzellanservice kostbar oder
lediglich schone Erinnerung? Welchen
Wert ihre Kunstgegenstdnde haben,
konnen Leipzigerinnen und Leipziger
am 3. Marz im Museum fiir Angewandte
Kunst erfragen. Von 16 bis 18 Uhr veran-
staltet die Sammlung im Grassi ,, Trodel
oder Kostbarkeit?, die erste kostenfreie
Kunstberatung in diesem Jahr. Wissen-
schaftler des Museums und renommierte
Kunsthandler begutachten hier die mit-
gebrachten privaten Kunstgegensténde,
Instrumente und andere Familienschatze
und kénnen Auskunft Gber Alter, Her-
kunft, Material und Verarbeitung geben.
Die Beratung findetin der Bibliothek des
Museums direkt am Haupteingang des
Grassi statt, eine Voranmeldung ist nicht
notwendig. m

~Courage zeigen”
geht ins 17. Jahr

Junge Bands kdnnen wieder Courage
zeigen. Das 17. Jugendfestival ,,Leipzig.
Courage zeigen.” will viele talentierte
Nachwuchsktinstler animieren, wieder
fur Toleranz und gegen Gewalt und
Rassismus musikalisch in den Ring zu
steigen. Wer ineiner Band spielt, ineinem
Chor singt, in einer Percussions-Grup-
pe trommelt und ein 30-minttiges
Programm anbieten kann, ist herzlich
eingeladen, sich beim Verein ,,Leipzig.
Courage zeigen.”“ e. V. zu bewerben.
Der Musikstil kann frei gewahlt werden,
die jungen Kunstler missen jedoch aus
Sachsen, Sachsen-Anhaltoder Thuringen
kommen und mindestens 27 Jahre alt
sein. Wer rassistische oder nationalsozi-
alistische Musik oder Texte produziert,
wird ausgeschlossen. Alle Details unter
www.leipzig-courage-zeigen.de. m

Tropische Bliiten

Botanischer Garten ladt
vom 28. Februar bis 8. Marz

zur Orchideenschau
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Teilhabe ermoglichen

Leipzig mdchte Leben
far Menschen mit
Behinderung verbessern
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Stadtbibliothek auf Wachstumskurs

Besucherzahlen uiberschreiten Millionengrenze / Standorte werden saniert und ausgebaut / Online-Angebote verstarkt

Die Leipziger Stadtischen
Bibliotheken sind Millio-
nare — zwar nicht an Euro,
aber an Besuchern. Im letz-
tenJahr fandenfast1,1 Mil-
lionen Besucher den Weg
in die Stadtbibliothek, die
Stadtteilbibliotheken oder
die Fahrbibliothek. Auch
dieEntleihungszahlenstie-
gen weiter an. 4694758
Medien nahmen die Besu-
cher mit, fast 200000 mehr
als 2013.

Die Bibliotheken punkten
auch mit einer erneut stei-
genden Zahl der virtuellen
Besuche: Fast 300000 Visits
mehr als im Vorjahr und
damit insgesamt fast drei
Millionen wurden gezéhlt.
»Mit diesen hohen Besu-
cherzahlen gehéren die
Leipziger Stadtischen Bib-
liothekenzu denammeisten
frequentierten offentlichen
Kultur- und Bildungsein-
richtungen der Stadt”, freut
sich Kulturbtrgermeister
Michael Faber. Mit tiber 1500
Veranstaltungen begrufiten
die Leipziger Stadtischen
Bibliotheken mehrals 38000
Kinder, Jugendliche und
Erwachsene auch zu Lesun-
gen, Vortragen, Schulungen
oder Kursen, Présentati-
onen, Diskussionen oder
Ausstellungserdffnungen.

der- und Jugendbibliothek ausbauen.

Leipzig wéchst, die Biblio-
theken wollen mitwachsen.
»Besonders der Leipziger
Ostenund Westen wachsen,
darauf sollten auch die Bib-
liotheken mit dem Ausbau
ihres Angebotes in diesen
Stadtteilenreagieren*, erlau-

tert Michael Faber. Nach
wie vor ist deshalb eine
groRere Stadtteilbibliothek
im Leipziger Osten ebenso
wie das Bildungszentrum
Griinau im Allee-Center im
Gesprach. Erhohten Bedarf
gibt es aber auch in anderen

Leipzigs schonste Facetten

100 Wettbewerbsfotos ab 2. Marz in der Stadtbibliothek
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Johannapark in Infrarot: Mit diesem Foto konnte sich Ronny Ecke unter die Preistrager des
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Fotowettbewerbs , LEIPZIG ... augenKLICKmal!” mischen. Der Jury war diese Aufnahme Platz

zwei wert.

100 Fotos zeigen Leipzig
so, wie man es selten sieht
oder gar nicht kennt: in
auflergewoOhnlicher Pers-
pektive, beispielsweise vom
Dach, im kunstlichen Win-
terkleid oder auch im nécht-
lichen Glanz der Lichter. Es
sind Aufnahmen, die der
Fotowettbewerb ,,Leipzig
... .augenKlickmal!* vom 5.
August bis 30. November
2014 hervorgebracht hat. Die
Leipzig Tourismus und Mar-
keting GmbH (LTM) hatte
den Wettbewerb zum sechs-
ten Mal ausgelobt und 227

Hobby- und Profifotografen
gewonnen, die Gber 900 Auf-
nahmen beigesteuert haben.
Vom 1. bis5. Dezember hatte
das Publikum die Chance,
per Voting seine Favoriten
zu wéhlen. Hier stimmten
18773 Leipziger und Géste
ab. Danach entschied die
20-kopfige Fachjury—-Journa-
listen, Fotografen, Verleger
und Leipzig-Kenner — tber
die zehnSiegerbilderund die
Top-100-Fotos. Diese schons-
ten Motive versammelt nun
ab 2. Mérz eine Ausstellung
in der Leipziger Stadtbiblio-

Foto: Ronny Ecke

thek. Eile ist nicht geboten,
denn die faszinierenden
Bilder hédngen bis zum 31.
Dezember im Veranstal-
tungsraum im Erdgeschoss
der Bibliothek und sind ein-
trittsfrei zugéanglich.

Doch schon am 20. Méarz
geht es in die neue Runde:
Dann gibt LTM den Start-
schuss fur die siebte Auflage
des Wettstreits unter dem
Motto ,,1000 Jahre Leipzig“.
Detailsund Siegerfotosunter:

http://leipzig.my
W, bestfoto.com

Kinder sind die wichtigsten Kunden: Fur die junge Lesergeneration will die Stadtbibliothek jetzt noch mehr tun und die Kin-

Stadtteilen. Die Bibliothek
Gohlis ist seit 2. Februar
taglich eine Stunde langer,
bis 19 Uhr, getffnet. Auch
die Verlangerung der Off-
nungszeiten weiterer Stand-
orte wird noch in diesem
Jahrangestrebt. Machbar ist

Frauen, Flucht und

Fotos: Mahmoud Dabdoub

das durch den Einsatz der
RFID-Bibliothekstechnik,
die den Bibliothekarinnen
mehr Zeit fiir Beratung und
Betreuung l&sst. Ebenso ist
die Sanierungder Bibliothek
Plagwitz ab Ende 2015 vor-
gesehen, die als attraktiver

Aufenthaltsortgestaltetwer-
densoll, soBibliothekschefin
Susanne Metz. Im Erdge-
schoss der Stadtbibliothek
ist der Ausbau der Kinder-
bibliothek geplant.,,Wirsind
Uberrascht vom Erfolg der
Kinderbibliothek, die sich
immer mehr zur Familienbi-
bliothek entwickelt. Hier ist
immer viel los, deshalb soll
unser junges Publikum mehr
Raum bekommen*, freut
sich Metz. Bereits jetzt nach
den Winterferien startet ein
neues Online-Angebot fur
Schuler der 1. bis 7. Klassen.
Mitder Lernplattform Scoyo
koénnen sie Giber 4000 Lern-
geschichten und mehr als
10000 Ubungen und Tests
nutzen. Das 1000-jahrige
Jubildaumder Stadt feierndie
Leipziger Stadtischen Bib-
liotheken selbstverstandlich
mit: Zur Buchmesse wird im
Oberlichtsaal der Leipziger
Promenadenring in einem
60 Meter langen Panora-
mabild in Zusammenarbeit
mit dem Lehmstedt-Verlag
prasentiert. Ab April ist die
Ausstellung ,,Leipzig wird
grof} ..” im Ausstellungs-
foyer der Stadtbibliothek
zu sehen, die von der IHK
gefordert wird. m

stadtbibliothek.
W, leipzig.de

Frieden

Politischer Diskurs anlasslich des Frauentages im Neuen Rathaus

Am 8. Marz ist Internatio-
naler Frauentag. Wéhrend
in Deutschland in diesem
Zusammenhang die Ver-
einbarkeit von Beruf und
Familie als auch die Gleich-
behandlung von Gehéltern
diskutiert wird oder der
Umgang mit hauslicher
Gewaltwieder starkerinden
Fokusgerat, kampfenFrauen
gerade in Libyen, Syrien, in
der Ukraine oder anderen
Teilen der Welt ums nackte
Uberleben. Krieg, Fluchtund
Vertreibung hinterlassen
Spuren, von denen sie und
ihre Familien sich schwer
oder gar nicht erholen.
,,Deshalbstellenwirunse-
re diesjahrige Frauentags-
veranstaltung am 3. Marz
im Neuen Rathaus unter
das Motto ,Frauen, Flucht,
Frieden‘“,sagt GenkaLapon,
Leiterin des stadtischen
Referates fur Gleichstellung
von Frau und Mann. ,In
gemeinsamer Diskussion
wollen wir herausarbeiten,
wie lokale Gleichstellungs-
politikineinerglobalisierten
Welt aussehen muss, um
besonders Frauen, die aus
Krisengebieten kommen
oder dahin zurtickgehen,
mehr Hilfe, Unterstlitzung
und Halt zu geben*, so

Lapdn. Wenn grofle Wirt-
schaftsunternehmen global
agierten, musse esauch mog-
lich werden, Frauenpolitik
Uber den lokalen Tellerrand
hinaus zu betreiben.

Drei Fachfrauen sind zur
Gemeinschaftsveranstaltung
von Stadt und Gewerk-
schaftsbundeingeladen,ihre
politischen Standpunkte vor-
zutragen und Anregungen
furdie Umsetzungin Leipzig
zu geben. Impulse setzt Ines
Kuche, Bezirksgeschafts-
fuhrerin der ,,Ver.di Leip-
zig-Nordsachsen*, die zu
»Frauen(-beschaftigung)“
sprechenwird. ,,Frauenund
Flucht* macht Sonja Brogia-

to, Sprecherindes Leipziger
Flichtlingsrates, zum The-
ma, und Angelica Avila,
Sozialreferentin im Referat
Auslandischer Studieren-
der (RAS) der Uni Leipzig,
setzt ihren Schwerpunkt
u. a. auf die Probleme der
Frauen, die beispielsweise
nach einem Studium die
,Friedenszone*“ wieder in
Richtung unsichere Heimat
verlassen.
Leipzigerinnen und
Leipziger, die Interesse am
Thema haben und mitdis-
kutieren méchten, sind am
3.Marz von 17 bis 18.30 Uhr
herzlichindas Neue Rathaus
(Festsaal) eingeladen. m
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Studieren in der ,Friedenszone”: Wie man Frauen unterstit-
zen kann, die nach dem Studium in Krisengebiete zurlckkeh-
renmussen, isteinesder Themen zur Frauentagsveranstaltung

am 3. Marz im Neuen Rathaus.

Foto: RAS
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Burgertelefon Leipzig

Amtliche Bekanntmachung
Tagesordnung der Ratsver-

sammlung vom 25. Februar

Amtliche Bekanntmachung
Grundstlcksboérse der Stadt /
Anderung Polizeiverordnung
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B GlUckwlnsche

Die Stadt gratuliert

Die Gluckwtinsche der Stadt-
verwaltung gingen im Feb-
ruar an folgende Jubilare:
Elfriede Fieber (11.2.), Mag-
dalene Stein (11.2.) und llse
Wilhelm (11.2.) feierten ih-
ren 100. Geburtstag. Zum
101.Jubeltag lieBensich Hil-
degard Muller (12.2.) und
Emma Gerlich (19.2.) gratu-
lieren. Gertrud Kéhler (8.2.)
und llse GoBner (15.2.) be-
gingen ihren 102. Ehren-
tag, Hedwig Wallnitz (13.2.)
den 103. Auf 106 Lebensjah-
re kann Wilhelm Schumann
(8.2.) zuruckblicken. m

B Auf einen Blick

Benefiz-Auktion

Unter den Hammer kommen
am 28. Februar Gemalde,
Zeichnungen und Grafi-
ken der Leipziger Schule
und internationaler Kiinstler.
Zugunsten des 600-jahrigen
Jubildums der Universitats-
medizin versteigert sie das
Leipziger Buch-und Kunstan-
tiquariat Ulbricht ab 16 Uhr
im Horsaal des Instituts fur
Anatomie, Liebigstralle 13. m

Stadtmodell

Am 3. Marz um 17 Uhr kon-
nen sich die Leipziger noch
einmal Uber den Fortschritt
der Restaurierungs- und
Modernisierungsarbeiten
am historischen Stadtmodell
im Alten Rathaus informie-
ren. Das Stadtgeschichtliche
Museum ladt ein, Fragen zu
stellen und der Restauratorin
Uber die Schulter zu schauen.
Eintritt frei. m

Museen im Kleinen

Museen im Miniformat,
sogenannte Museobilboxen,
haben Schiler der Karl-Lieb-
knecht-Grundschule mit
Unterstutzung des Bach-Mu-
seums und des Museums der
bildenden Kuinste geschaffen.
Sie haben gemalt, gezeichnet
und Selbstportrats gestaltet.
Zusehensind die Werke vom
3. Mérz bis zum 19. April in
der Kabinettausstellung ,,Ich
bin ich und du bist du — mal
wasdazu!“imBach-Museum,
Thomaskirchhof 15/16. m

Ehrung fiir Krolow

Die Gesellschaft fur zeitge-
nossische Lyrik ehrt am 5.
Méarzum 19.30 Uhrim Litera-
turhausLeipzig, Gerichtsweg
28, KarlKrolow,derindiesem
Jahr 100 Jahre alt geworden
waére. Unter seiner Schirm-
herrschaft wurde 1992 die
Lyrikgesellschaftin Tibingen
gegrundet und wechselte
Ende 1996 nach Leipzig. m

Buchmessechor
sucht Mitstreiter

Die Glashalle des neuen
Messegelandes verwandelt
sich am 14. Marz in einen
Konzertsaal. Dannpréasentiert
der erste Buchmessechor
ausgewahlte Werke der isra-
elischen Musikliteratur.
Chormusikfans kdénnen
sich ab sofort bewerben.
Gesucht werden je 40 San-
ger in den Stimmgruppen
Sopran, Alt, Tenor und Bass.
Erste Chorerfahrungen sind
wunschenswert. Die Sanger
erhalten vorab Noten und
Midis zum Uben sowie eine
Freikarte fur die Leipziger
Buchmesse. Der Chor selbst
trifft am 14. Marz das erste
Mal zusammen.Von 16 bis 17
Uhr findet eine kurze Probe
im Congress Center Leipzig
statt. Um 17.45 Uhr entfUhrt
er die Besucher dann in die
israelische Musiklandschaft.
Infos und Bewerbung unter:

&

www.leipziger-buch
messe.de/Besucher/
hemenwelten/Musik

Kleine Werke — groBBe Namen

Bildermuseum widmet Wolf-Dietrich Freiherr Speck von Sternburg zum 80. eine Ausstellung

Das Museum der bilden-
den Kinste wurdigt den 80.
Geburtstag von Wolf-Dietrich
Freiherr Speck von Sternburg
(*17.Februar 1935) mitder Aus-
stellung,,Kleine Werke—grofie
Namen®. Diese zeigt bis zum
17. Mai kostbare Handzeich-
nungen aus der ,,Maximilian
Speckvon Sternburg Stiftung*.
Zu sehen isteine Auswahl von
40 Blattern, die groRtenteils
noch nie ausgestellt wurden
und unerforschtsind. Die Zeit-
spanne reicht von der Renais-
sance bis zur Romantik, Zeich-
nungender Rembrandt-Schule

1786.

Johann Christian Reinhart (1761-1847): F
Repro: Maximilian Speck von Sternburg Stiftung

- re

elsenhéhle mit Jagern,

und der Deutsch-Romer bilden
die Schwerpunkte.

Der Kaufmann Freiherr
Maximilian Speck von Stern-
burg (1776-1856) war nichtnur
ein passionierter Sammler von
Gemélden, sondern auch von
Zeichnungen, Druckgrafiken
und Kunstliteratur. Es ist der
Verdienst seines Ururenkels
Wolf-Dietrich Freiherr Speck
von Sternburg, dass seine
Sammlungen — 202 Gemalde,
127 Zeichnungen, 192 Druck-
grafiken — seit 1996 auf Dauer
der Stadt Leipzig zur Verfi-
gung stehen. m

Grassi macht Appetit

Museum prasentiert neue Ausstellungen und Sammlungsstiicke

Noch mehr Art déco im Gras-
simuseum: Die acht Leuchten
im Treppenaufgang werden
ab Sommer wieder im his-
torischen Art déco-Glanz
erstrahlen. Doch nicht nur
Uber neue Lichtquellen kann
sich Museumsdirektorin Dr.
EvaMaria Hoyer freuen, auch
interessante Ausstellungen
sind in Arbeit und neue Sti-
cke fur die Sammlung sind
angekommen.

Schon ab dem 6. Marz kdnnen
die Besucher ihren ,,... unge-
heuren Appetitnach Frihstick
und nach Leben* im Grassi
stillen — zumindest was die
Tischkulturam Morgen betrifft.
Bei rund 300 Exponaten trifft
barockes Porzellan aufdie sach-
lich-funktionale Kaffeemaschi-
neausJenaer Glas, der Brotkorb
aus franzosischer Fayence auf
den modernen Toaster und die
italienische Espressomaschine.

Etwas beeilen mussen sich
die Interessenten, diesichnoch
bis zum 12. April an den ,,Vor-
nehmsten Tischlerarbeiten
aus Leipzig* erfreuen wollen.
Ein groRer Teil der rund 80
Werke des Leipziger Tisch-
lermeisters Friedrich Gottlob
Hoffmann sind in Privatbesitz
und waren noch nie 6ffentlich
zu sehen. Neben kunstvoll
verzierten Schreibsekretaren
mit Geheimfachern und inte-
grierten Arbeitsstihlen sind
auch originelle Wasch- und
Toilettentische mit Nachtstuhl

Kronender Abschluss der Rekonstruktion des Grassimuseums: Stolz
prasentieren Dr. Eva Maria Hoyer und Dr. Harald Langenfeld, Vor-
standsvorsitzender der Sparkasse Leipzig, die erste von acht zu

restaurierenden Treppenaufsatzleuchten.

Foto: Grassimuseum

Funktional und schick: Wie Picknickkoffer, Teeservice und Eierbe-
cher zur morgendlichen Tischkultur beitragen, verrat eine Fruh-
stlcksausstellung ab 6. Marz im Grassimuseum. Fotos: Ch. Sandig

B Grassimesse

Fur die diesjahrige Grassi-
messe, internationale Ver-
kaufsmesse fur angewand-
te Kunst und Design, kénnen
sich Kuinstler, Designer, Kunst-

handwerker und Studenten

aus allen Bereichen noch bis
zum 3. Mai bewerben.

@\waw.grassimesse.de

und Bidet sowie multifunktio-
nale Tische zu entdecken.

Doch das Museum lebt nicht
nur von Sonderausstellungen.
DieFrageist:,,Wiehéltmandie
Dauerausstellungen frisch?“,
meint Museumsdirektorin
Hoyer. Ein Beitrag dazu ist ab
2.Aprilzusehen.,,2.5.0.—object
is meditation and poetry ...*
heif3t das Ausstellungsprojekt
gemeinsam mitder Hochschule
fur Grafik und Buchkunst.
Die Dauerausstellung wird in
diesem Rahmen zum Ort der
angewandten und der bilden-
den Kunste. Kuratorische Ein-
griffe und pointierte Arbeiten
der HGB-Kunstler verkntpfen
beide Kunste.

66 000 Besucher kamen 2014
ins Haus, aber ,,Besucherzah-
len sind nicht alles”, mochte
Eva Maria Hoyer vermitteln.
,Die Arbeit, die in der Stille
stattfindet, wie die Bestands-
pflege oder die Sammlungs-
erschlieBung, ist genauso
wichtig.” Und die kann sich
sehen lassen: Trotz fehlen-
der regularer Ankaufsmittel
erfreutsichdas Museuminden
letztenJahrendurchweg hoher
Zuwachsraten fur die Samm-
lungen. 972 neue Objekte mit
einemBilanzwertvonrund 1,5
Millionen Euro fanden 2014
ihren Weg in das Haus. Zum
Uberwiegenden Teil waren es
Schenkungen und Spenden,
doch auch Fordermittel in
Hdéhe von 275000 Euro trugen
dazu bei. m

»Wahrhaftig,du hastRecht!
Mein Leipzig lob ich mir,
es ist ein Klein-Paris und
bildetseine Leute* ruftder
Student Frosch in Goethes
»Faust“ den Zechkumpa-
neninAuerbachs Kellerzu.

Johann Wolfgang von
Goethe zog dafuireineallge-
meingebrauchliche Redens-
art der ersten Halfte des 18.
Jahrhunderts heran, denn
viele deutsche Furstenhofe
und auch Stédte strebten
danach, die franzosische
Hauptstadt mitihrer Archi-
tektur und ihrem Lebensstil
zu adaptieren.

Wichtige Voraussetzung
daftrwar die Existenz einer
StraRenbeleuchtung, die
es in der Metropole an der
Seinebereitsseit1667gab. In
Deutschlandbliebesdanoch
vergleichsweise dunkel.
Nachtschwarmer mussten
eigene Laternen mitnehmen
oder einen Nachtwachter
bemuhen. Am Christtag des
Jahres 1701 war es endlich
in Leipzig so weit. Aus Uber
700mitRUbendl betriebenen
Laternen erstrahlte Licht
(zuvor nur in Berlin).

Finanziert wurde die
erinnerungswirdige Stra-
fenbeleuchtung aus dem
landesherrlichen Torgro-
schenanteil auf Betreiben
des Blrgermeisters Roma-
nus.

Franz Conrad Romanus,
1671 in Leipzig geboren,
entstammte einer alteinge-
sessenen Juristenfamilie.
Seine Wahl zum Birger-
meister 1701 setzte er mit
Unterstlitzung des sachsi-
schen Kurfursten Friedrich
August I. (dem ,,Starken®)
durch. Die von Geburt an
Dresden-skeptischen Leip-
ziger sahen in dem neuen
Mannan Leipzigs Stadtspit-
ze zunachst nichts Gutes.
Doch Romanus erwarb sich
schnell den Ruf eines wah-
ren Burgervaters. Neben

Und ewig lockt das Buch

Leipziger Buchmesse prasentiert vom 12. bis 15. Marz wieder zahlreiche Neuerscheinungen

Fruhlingszeit ist Bicherzeit
—zumindest in Leipzig. Hier
heif3t es alljghrlich im Marz:
Buhne frei fur grole Litera-
tur. In diesem Jahr lockt die
Leipziger Buchmesse vom
12. bis 15. Méarz mit mehr
als 2000 Ausstellern, tber
3000 Mitwirkenden sowie
3200 Veranstaltungen an
410 Leseorten beim Lesefest
»Leipzig liest®.

»Die diesjahrige Buch-
messe wird vor allem eine
politische®, blickt Messedi-
rektor Oliver Zille voraus.
Das sei hauptsachlich dem
Schwerpunktthema,,1965 bis
2015. Deutschland - Israel*
geschuldet. Dazu kommen
zahlreiche Autorenaus Israel
und Deutschland zu Lesun-
gen, Diskussionen und Lese-
partysin Leipzig zusammen.
Schon am ersten Messetag
zeigen Autoren in der ,,Lan-
gen Nacht der israelischen
Literatur® im Schauspiel die

S IR | ) | I 11l

Lockt vor allem junges Publikum an: Die Manga-Comic-Conventi-
on ist zum zweiten Mal auf der Buchmesse vertreten.
Foto: Leipziger Messe GmbH / Tom Schulze

unterschiedlichen Facetten
des deutsch-israelischen Ver-
haltnisses und reflektieren in
ihrer Literatur Vergangen-
heit, Gegenwart und Gedan-
ken fur die Zukunft.

Doch auch abseits des
Messeschwerpunktes wer-
den Leseratten auf ihre Kos-

ten kommen. ,,Ich winsche
mir, dass die Besucher mit
leuchtenden Augen Uber die
Messe und zu den zahlrei-
chenVeranstaltungengehen,
dass eine Atmosphére der
Begeisterungherrschtunddie
Menschen viele neue Dinge
entdecken®, hofft Buchmes-

sedirektor Zille auf eine
weitere erfolgreiche Messe.
Dazu wird auch wieder die
Manga-Comic-Convention
beitragen, die im vergange-
nen Jahr ihre erfolgreiche
Premiere feierte. Hier kann
vorallemdasjunge Publikum
sichin Workshops selbst aus-
probierenundseinen Helden
ganz nah kommen. Zeichner
der Peanuts, Schlimpfe oder
von Star Warswerden live vor
Ort sein. Auflerdem werden
verschiedene Ausstellungen
gezeigt — passend zum Mes-
seschwerpunkt auch eine
israelische Comicausstellung.

Neu in diesem Jahr ist das
Forum,,Die Unabhangigen*,
das fur freie Verlage und
deren Autoren wirbt. Dazu
gibtes44 Veranstaltungen mit
37Verlagenaus Deutschland,
Osterreichund der Schweiz. m

www.leipziger-
W, buchmesse.de

HISTORISCHES

AUS 1000 JAHREN LEIPZIG

Es werde Licht!

Was Leipzig Biirgermeister Romanus
zu verdanken hat

Kupferstich ,,Francisco Conra-
doRomano” von David Hoyer
(um 1730). Repro: Stadtge-
schichtliches Museum Leipzig

der Stadtbeleuchtungsorgte
er fur den Bau einer Kana-
lisation und organisierte
den Sanftenverkehr. Mit
Letzterem folgte Leipzig
dem Beispiel anderer ,,vor-
nehmer Stadte* (erneut
Paris) wie es in der 1703
erlassenen,,Sanftenverord-
nung“ heiflt. Zudem nahm
er die Ratsherren durch die
Erhéhung ihrer Besoldung
fur sich ein.

Romanus entfaltete eine
ungemeine Pracht beim
Bau seines eher an Dresden
erinnernden Stadtpalais’,
dem Romanushaus. Bei der
Finanzierung der enormen
Kosten in Hohe von 150000
Talern, die dem Wert von
1,5 Tonnen Gold entspra-
chen, soll der Ginstling
des sachsischen Kurfursten
in die Stadtkasse gegriffen
und Stadtschuldscheine
gefélscht haben. Romanus
wurde am 16. Januar 1705
verhaftet und ein Jahr spa-
ter auf dem Konigstein im
Elbsandsteingebirge inhaf-
tiert. Dort verstarb er nach
40-jahriger Festungshaft. m

Autor: Tobias Kobe

Schauspiel nimmt Zuschauer mit
auf Odyssee durch Mega-Stadt

Eine fast apokalyptische
Vision vom Leben in den
sogenannten Mega-Stadten
bietet das Schauspiel mit
seiner Urauffihrung des
Stticks ,,Report* von Ulrike
Syha. Uber dem Moloch einer
sich standig verandernden
Mega-City schwebt V. S.
Khan wie ein Gott. Niemand
hat ihn je gesehen, alle haben
von ihm gehort. Ben Martin,
dersichselbstals Archaologe
bezeichnet, vollfuhrtaufdem
Weg zu ihm eine regelrechte
Odyssee durch das Innen-
leben dieser Stadt. Obwohl

er nichts weiter im Sinn hat,
als sich aus allem herauszu-
halten, gerat er immer tiefer
in die Verstrickungen, die
hinter den Fassaden lauern.
Doch es sind nicht allein
die Handlungsfaden, die
mitunter so kriminalistisch
wie labyrinthisch ins Leere
zu laufen scheinen oder sich
zu verstricken drohen. Selbst
dieFigurenhinterlassenbeim
Zuschauer Eindricke von
Inkonsistenzen. Die Premiere
beginntam 28. Februarum 20
Uhr in der Diskothek, Bose-
stralle/Ecke Dittrichring. m

Tragodie um fremde Kulturen:
Premiere von ,Madama Butterfly”

- T

Seine Eheistfurihn nurein exo-
tisches Liebesabenteuer: Ma-
rineleutnant Pinkerton.

Foto: Kirsten Nijhof

Die Puccini-Oper ,,Madama
Butterfly* feiert am 14. Méarz
um 19 Uhr ihre Premiere an
der Oper Leipzig. In dieser
Liebes-und Leidensgeschich-
te einer jungen Japanerin hat
Giacomo Puccini ein fatales
Bild vom unangemessenen
Umgang mit fremden Kul-
turen gezeichnet. Die junge
Geisha Cio-Cio-San ist mit
dem amerikanischen Mari-
neleutnant Pinkerton ver-
heiratet worden. Was ihr als
hoffnungsvoller Lebensent-
wurf erscheint, ist fur Pin-
kerton ein exotisches Liebes-
abenteuer. Das eklatante
Missverstandnis fihrt zur
Katastrophe. m
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M Zahl der Woche

3536,91

3536,91 Euro hat das Kinder- und Jugendkulturzentrum
»0.S.K.A.R.” am 10. Februar an die , Elternhilfe fur krebskran-
ke Kinder e. V."” Ubergeben. Diese stolze Summe tbertraf alle
bisherigen ,,0.5.K.A.R.”-Spenden, die wahrend einer Benefiz-
gala des Kulturzentrums eingespielt wurden. Bereits im De-
zember veranstalteten die Kinder und Jugendlichen gemein-
sam mit Gasten aus Leipziger Sportvereinen und Chéren die
Gala, die auch im 17. Jahr unter Schirmherrschaft von Sebasti-
an Krumbiegel stand. AuBerdem organisierte ,0.S.K.A.R.” ei-
nen Benefizbasar, der das Spendensackel fur krebskranke Kin-

der ebenso fullen half.

Letzter Winkel:
Ausstellung
zeigt Entwiirfe

FUr den letzten zu gestal-
tenden Museumswinkel
am Museum der bildenden
Kinste, dassogenannte Bern-
steincarré gegeniber dem
Romanushaus, werdenab 27.
Februar die Ergebnisse eines
Wettbewerbes ausgestellt.

Um geeignete Fassaden-
entwurfe zu finden, veran-
staltete die OFB Projektent-
wicklung GmbH, eine Toch-
tergesellschaft der Landes-
bank Hessen-Thuringenund
Eigentimerin des Grundstu-
ckes, in Abstimmung mitdem
Stadtplanungsamt Leipzig
einen studentischen Wett-
bewerb. Die Schwerpunkte
der semesterbegleitenden
Entwirfeder HTWK Leipzig
und der Bauhaus Universitat
Weimar liegen auf einer fur
das Stadtgebiet typischen
Fassadengliederung, einer
attraktiven Belichtungssitu-
ation der Mietflachen und
einer angemessenen Parzel-
lierung.

Die Ergebnisse des Wett-
bewerbes werden nach der
Jurysitzung ab 27. Februar
im Ausstellungsbereich im
5. Obergeschoss des Neuen
Rathauses zu sehen sein. m

Schnellschachmeister
made in Leipzig

Kaum Bedenkzeit: Schnellschach
erfordert hohe Konzentration.
Foto: Schachverband Sachsen

Spitzenspieler des Schnell-
schachs werden am 3. und 4.
Oktober in Leipzig aufeinan-
dertreffen. Anfang Februar hat
die Stadt den Zuschlag fur die
Austragung der 41. Deutschen
Schnellschach-Einzelmeister-
schaft erhalten. Die Vergabe
der Meisterschaften passt nach
Leipzig: Hier wurde 1877 der
Deutsche Schachbund gegrun-
det, fand 1960 die Schacholym-
piade statt und 1990 der Wie-
dervereinigungskongress. 2015
feiert die Stadt auflerdem 25
Jahre Schachverband Sachsen. m

Tickets fiir Renntage
2015 erhaltlich

Vier Renntageavisiertdie Schei-
benholz GmbH fiir das Galopp-
jahr 2015 auf der Leipziger
Galopprennbahn. Den Auftakt
macht traditionell der Aufga-
loppam1.Mai. Der Renntag der
Séchsichen Wirtschaft folgt am
7. Juni. Den Familien-Renntag
wird es am 23. August geben
und das grofRe Saisonfinale ist
furden 17. Oktober vorgesehen.
Ab sofort kdnnen Tickets fur
alle Termine im Vorverkauf
erworben werden. Die Karten
sind an den bekannten Vorver-
kaufsstellen oder Uber www.
scheibenholz.com erhéltlich. m

Information und Beratung
zu Klima und Umwelt

DasUmweltinformationszen-
trum (UiZ) im Technischen
Rathaus, Prager Strafle 118-
136, Haus A.ll, bietet in den
kommenden zwei Wochen
mehrere Veranstaltungen
fur umweltbewusste Leipzi-
ger an.

So geht es am 24. Febru-
ar in der Zeit von 17 bis 18
Uhr um energieeffizientes
Sanieren und Bauen. Ein
Fachmann vom Verein fur
Okologisches Bauen Leipzig
e. V. berat kostenfrei zu

umweltgerechten Bau- und
Dammstoffen, regenerativen
Energien, Solaranlagen oder
Energiesparkonzepten.
Ebenfalls am 24. Februar
ist der Burgerdienst LE im
UiZ zu Gast. In der Zeit von
14 bis 17 Uhr kénnen Interes-
senten ihr Fahrrad kostenfrei
registrieren lassen.
Kostenlose Beratung zur
Gefahr und Bekdmpfung von
Luftschadstoffen und Schim-
melpilzeninWohnungen gibt
esam 3. Marz zwischen 15und

17 Uhr durch Fachleute vom
Umweltinstitut Leipzig e. V.

Die Ursachenund Auswir-
kungen des Klimawandels
auf globaler und regionaler
Ebene sowie Entwicklungs-
prognosen fur Leipzig stehen
im Mittelpunkteiner Ausstel-
lung, die vom 25. Februar bis
30. April im Foyer des Tech-
nischen Rathauses, Prager
StralRe 118-136, zu sehenist. m

@\K www.leipzig.de/uiz

Tropisches Blutenparadies

Botanischer Garten der Universitat ladt vom 28. Februar bis 8. Marz zur Orchideenschau

Orchideen so weit das Auge
reicht. Die Gewéchshauser des
Botanischen Gartens verwan-
deln sich vom 28. Februar bis
zum 8. Mérz in ein tropisches
Orchideenparadies, in dem
von 10 bis 18 Uhr Tausende
dieser Exoten entdeckt und
bestaunt werden kénnen.
Vor allem aufRergewdhnliche
Zichtungen und Hybriden,
die nicht in jedem Baumarkt
zu finden sind, werden in
Szene gesetzt. Seit Ende der
70er-Jahre schon lockt der
Botanische Gartenim Februar
in seinen Kkleinen Indoor-Re-
genwald, um das winterliche
Einheitsgrau mit dieser Far-
benpracht zu durchbrechen.
Die Leipzgier nehmen das
gerne an: Etwa 5000 bis 6000
Liebhaber kommen jahrlich
in die Schau, die 2015 unter
dem Motto ,,Von den Tropen
auf die Fensterbank® steht.
Aber nicht nur die Vielfalt der
Gewadchse, auch ihre Lebens-
bedingungen, ihre Zichtung
im Labor und wie damit ganz
praktisch Artenschutz betrie-
ben werden kann, zeigt die
Schau, die fur 5 Euro/erm. 4
Euro besucht werden kann. m

p

Farbenfroher Blitenzauber: Fachgartner des Botanischen G
tionell zum Winterende in den Gewachshausern an. Fotos: Botanischer Garten/V. Heinz/\W.Schmidt

cxi .?' . '

artens legen die Orchideenschau tradi-

Zoo Leipzig in Umweltallianz aufgenommen -
Bis 2020 will er klimaneutral agieren

Der Zoo Leipzig ist ab sofort
Mitglied der Umweltallianz
Sachsen.Dasisteinfreiwilliges
Buindnis zwischen der sachsi-
schen Staatsregierung und der
sachsischen Wirtschaft, das
es sich zur Aufgabe gemacht
hat, die regionale Wirtschaft
zu starken und gleichzeitig
die Umwelt zu entlasten. So
will der Zoo bis zum Jahr
2020 klimaneutral agieren.

Erste Malknahmen dafur
umfassen den Austausch
konventioneller Leuchtmit-
tel gegen LED-Lampen, die
vollstandige Umstellung auf
Okostrom sowie die Flexibi-
lisierung der Klimasteuerung
in Gondwanaland durch eine
dynamische Heiz- und LUf-
tungsregelung, die aktuelle
Wetterumstande beriicksich-
tigt und ausgleicht. m

Gemeinsame Vermarktungsoffensive
fir das Leipziger Neuseenland

Das Standortmarketing fur
das Leipziger Neuseenland
wird weiter verstarkt. Auf
Initiative der Regionalen Pla-
nungsstelle Leipzig und der
Invest Region Leipzig GmbH
wurden zwei Marketing-
instrumente neu bearbeitet.
So wurde im Rahmen des 7.
Seenkongressesam 12. Febru-
arnicht nur der neue ,,Gewas-
serkatalog Mitteldeutschland

2015-2017* prasentiert. Auch
ein neuer Internetauftritt fur
Investoren wurde vorgestellt
- ,,.ein wichtiges Instrument,
potenziellen Investoren die
Vielfalt der Region Leipzig zu
prasentieren®, freut sich Lutz
Thielemann, Geschéftsfuhrer
der Invest Region Leipzig. m

www.investoren-
W, neuseenland.de

Weihnachtsbeleuchtung imitiert Sternenhimmel

Stadt Leipzig wird fiir Lichtkonzept mit dem Preis der Initiative ,, Ab in die Mitte!” geehrt

Ein Sternenhimmel mit gold-
und silberfarben spiegelnden
Kugeln hat Leipzig den Son-
derpreis der Initiative ,,Ab in
die Mitte! Die City-Offensive
Sachsen* gebracht. Baubur-
germeisterin Dorothee Dubrau
nahm Lob und Preis(geld) fur
das Lichtkonzept am 19. Feb-
ruar entgegen.

Leipzigs Weihnachtsmarkt
ist mit seinen zwei Millionen
Besuchern pro Jahr ein Hohe-
punkt fur die Stadt. Fur den
Innenstadtbereich wurde in
den vergangenen Jahren ein
neues Konzept erarbeitet, das
ab diesem Jahr schrittweise
umgesetzt werden soll.

Grundideeistder sogenann-
te,,Sternenhimmel*: Spiegeln-
deKugelnund LED-Lichtpunk-
te Uberspannen auf mehreren
Ebenen die Innenstadtstral3en,
akzentuieren die Eingénge
zur City und weisen so den
Weg zum Weihnachtsmarkt.
Die Wettbewerbsjury schatzte
dieses Konzept als zukunfts-
weisend ein und vergab den
mit 5000 Euro dotierten Son-
derpreisan Leipzig. Karl-Heinz
Konig vonder MK llumination

R

Sternenhimmel in den StraBen: Spiegelnde Kugeln und LED-Licht-

punkte sollen kinftig den Weg zum Weihnachtsmarkt weisen.
Entwurf: Joachim Blank/Foto: Stadt Leipzig/Punctum Bertram Kober

Handels GmbH Uberreichte
ihn stellvertretend fir die
Initiative ,,Ab in die Mitte! Die
City-Offensive Sachsen*.

Das Motto des alljahrlich
stattfindenden Wettbewerbs
lautete diesmal ,,Einkaufs-
erlebnis Innenstadt“. Der
erste Preis ging an Anna-
berg-Buchholz, an Werdau
und Zittau wurde jeweils ein
zweiter Preis vergeben, Frei-
berg erhielt den dritten Preis,
und Anerkennungspreise gab
es fur Kamenz, Meien und
Schwarzenberg. Insgesamt
beteiligten sich22 Kommunen.
Leipzig hatte bereits2010einen
Erfolgerzielt—Platz 2 mitdem
Beitrag ,,Leipziger Passagen
und Hofe: Integrieren und
Barrieren beseitigen®.

LADb in die Mitte! Die
City-Offensive Sachsen* ent-
stand 1999 als Public Private
Partnership und startete 2004
in Sachsen. Ziel des Wettbe-
werbs ist es, die Attraktivitat
der Innenstadtein Deutschland
zu erhohen. Zu den Haupt-
sponsoren gehdren auch die
drei S&chsischen Industrie-
und Handelskammern. m

Aktuelles aus
der Dienstberatung OBM

Bebauungsplan fiir Wohngebiet wird ausgelegt

Der EntwurfdesBebauungsplans ,, Wohngebiet nérdlich der Fortuna-
badstraBe / DiekaustraBe” wird im Rahmen des beschleunigten
Verfahrens 6ffentlich ausgelegt. Ort und Zeit der Auslegung wer-
den gesondert bekannt gegeben. Das rund 1,4 Hektar groBe Ge-
biet befindet sich im Ortsteil Knautkleeberg-Knauthain nérdlich
der FortunabadstraBe zwischen DieskaustraBe und Seumestraf3e.
Der Eigentiimer mochte an diesem Standort circa 17 frei stehen-
de Einfamilienhauser mit maximal zwei Vollgeschossen und ent-
sprechenden Nebenanlagen errichten. Im Bebauungsplan geht es
u. a. um die verkehrliche ErschlieBung der Grundstticke, die Mog-
lichkeit zum Ausbau der StraBenbahnhaltestelle Fortunabad und
um die Sicherung des vorhandenen Gehélzbestandes.

Infoveranstaltung zum Umbau
der Konneritzstra3e

Die Umgestaltung der Kdnne-
ritzstrale zwischen Oeser-und
Holbeinstrale ist Thema einer
Infoveranstaltung am 23. Feb-
ruar, 19 Uhr, im Sitzungssaal
des Neuen Rathauses (Raum
258). Im Mittelpunkt steht die
finale Planungdesfir2015und
2016 vorgesehenen Bauvorha-
bens. Vorgestelltwerden unter
anderemdie Verkehrsfihrung
wahrend der Bauzeit, Bauab-
schnitte und Bautermine sowie
Kontakte und Ansprechpartner
der Bauherren vor Ort. Alle
interessierten Leipziger sind
herzlich eingeladen, sich zu
informieren und auszutau-
schen. Fur Fragen zur Verfu-
gung stehen unter anderem
Michael Jana (amt. Amtsleiter
des Verkehrs- und Tiefbau-
amtes), Uwe Albrecht (Pro-
jektkoordinator Albrechtplan),
Mathias Wiemann (Bereichslei-
ter Netze der KWL) sowie Dirk
Sikora (Geschéftsbereichsleiter
Investitionen der LVB).
Bereits jetzt schon einseh-
bar sind die Lageplane zum

Umbau. Auf www.leipzig.
de/koe sind u. a. die neue
FulRgangerampel in Hohe der
Holbeinstrale und die geplante
Mittelinsel im grof3flachi-
gen Einmindungsbereich zur
Holbeinstrale dargestellt. Die
Mittelinsel wird nun direkt
an den sudlichen Gehweg
angebunden,umdie Sicherheit
far FuBgénger und die Aufent-
haltsqualitatentlang der StralRe
noch einmal zu verbessern.
Im Einmindungsbereich der
Brockhausstralle muss statt
zwei StralRen kuinftig nur noch
eine Uberquert werden. Die
dort bestehende Platzflache
wird ebenfalls mit dem sudli-
chen Gehweg verbunden und
kann so neu genutzt werden.
Beide neu geschaffenen Platze
erreicht die Feuerwehr von
der Konneritzstral’e aus, die
entsprechenden Zufahrten
werden durch Poller gesichert.
Die Parkplatzbilanz schneidet
mit drei zusatzlichen Stellfla-
chen Uberdies etwas besser ab
als die Vorplanungslésung. m

Junge Leichtathleten messen bei
Sportfest in der Arena ihre Krafte

Junge Sportler, diezeigen, was
in ihnen steckt — das erleben
die Zuschauer des Mitgas
Schuler-Hallensportfestes
in der Arena Leipzig. Bei
der 13. Ausgabe des Sport-
events wird am 28. Februar
eine Rekordteilnehmerzahl
von etwa 1200 Athleten aus
nahezu allen Bundeslandern
erwartet. Sie nutzen die
Gelegenheit, ihr Talent zu
zeigenundsichimsportlichen
Wettstreit zu messen. Und in
der Arena Leipzig finden sie
dafiirbeste Voraussetzungen,
ist sie doch noch immer die
modernste Leichtathletikhalle
in Deutschland. ,,Auch 2015,
im Jahr des 1000-jahrigen
Jubildums der Stadt Leipzig,
bin ich sehr gern wieder
Schirmherr einer Veran-
staltung, die nicht nur fest
im Leipziger Sportkalender
etabliert ist, sondern insbe-
sondere auch bundesweit
an Bedeutung gewonnen

Schneller, héher, weiter: Das ist
die Devise beim Schiiler-Hallen-

sportfest. Foto: Mitgas
hat und Aufmerksamkeit
erzeugt”, sagt Sportbirger-
meister Heiko Rosenthal.
Veranstalter des Sportfestes
ist die Sportgemeinschaft
Motor Gohlis-Nord Leipzig
e.V., Titelsponsor die Mitgas
Mitteldeutsche Gasversor-
gung GmbH. =

Attraktive Sommerjobs
in Leipzigs Freibadern

Dort arbeiten, wo andere ihre
Freizeitverbringen, daftrwirbt
die Sportbader Leipzig GmbH.
Das Tochterunternehmen der
Kommunalen Wasserwerke
Leipzig GmbH sucht fir die
neue Freibadesaison engagier-
tes Personal. Zur Verstarkung
der Teams werden Rettungs-
schwimmer, Kassenmitarbeiter
und Anlagenpfleger gebraucht.

»Wir freuen uns auf Bewer-
ber, die im Zeitraum April bis
September in den Freibadern
mitarbeiten wollen. Bewerber
sollten je nach Aufgabenlage
einige Voraussetzungen mit-
bringen—also gern mitanderen
Menschen zusammenarbeiten,
handwerklich begabt sein
oder einen ,griinen Daumen’
besitzen®, erkléart der Leiter
Béderbetrieb, Martin Grafe.
Gefordert werde insbesondere

Verantwortungsbewusstsein
und der Blick auf das Wesent-
liche. ,,Unsere Mitarbeiter in
denFreibaderntragenzueinem
gelungenen Freibadaufenthalt
fur die Gaste wesentlich mit
bei — sie sorgen fuir den Betrieb
unddie Aufsicht,erkennenund
entscharfen Gefahrensituatio-
nen, sind auch Kummerkasten,
Schlichter oder Gartner. Wer
sich um eine Stelle bewirbt,
sollte sich dessen bewusst
sein“, betont Grafe. Bewerber
als Rettungsschwimmer soll-
ten mindestens das Rettungs-
schwimmerzeugnis in Silber
vorweisen kénnen.

Alle Details und Ansprech-
partner zu den angebotenen
Stellen finden sich unter

WWWw.wasser-
W, leipzig.de/karriere
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Fraktionen zur Sache:

Mit dieser Serie gibt das Amtsblatt den Fraktionen im Leipziger Stadtrat Gelegenheit, ihre konkreten Positionen darzulegen. In jeder neuen
Ausgabe konnen sie zu kontrovers diskutierten Themen der Stadtpolitik Stellung nehmen oder Themen aufgreifen, die sich mit kommu-
nalpolitischen Zielen verbinden. Die Autorenschaft der Beitrage liegt bei den einzelnen Fraktionen.

Fotos: Stadt Leipzig/M. Jehnichen

m CDU

< Michael

- Weickert
ol ‘

L Stadtrat

Nl

4P

Tobias
Keller

Fraktionsvorsitzender

DIE LINKE.

Fraktion im Siadieal fu Leapiig

Dr. Skadi
Jennicke

Stadtratin

Ute

Kohler-Siegel

Stellv.
Fraktionsvorsitzende

bie oRwy

Anett
Ludwig

Stadtratin

Die dank der erfreulichen Geburtenent-
wicklung weiter steigenden Schiilerzahlen
stellen uns auch in den nichsten Jahren vor
grofie HerausforderungenimSchulbaupro-
gramm, gerade auch bei Grundschulen.
Der planerische Vorlauf fiir dieses Baupro-
grammmuss stets gewéhrleistetsein. Dieser
ist auch wichtig, um auf neue Forderpro-
gramme ziigig reagieren zu kénnen. Die

Die AfD-Fraktionhatte zu Beginn der Janu-
ar-Ratsversammlung die Absetzung der
Vorlage Stadtentwicklungsplan-Verkehr
von der Tagesordnung beantragt - sozu-
sagenalserste Amtshandlung! Aus gutem
Grund, denn diese war mit der Leipziger
Wirtschaft nicht ausreichend abgestimmt.
Einmal gesetzte Rahmenbedingungen
fiir die stdadtische Verkehrsplanung der

Vereine, Initiativen und Verbiande sind das
Riickgrat der Stadtgesellschaft. Leipzig hat
ein starkes btirgerschaftliches Riickgrat —
doch der facettenreichen Vereinslandschaft
droht akute Atemnot. Die Ursachen sind
vielfaltig. Die Vorstande der Vereine ver-
bringen viel Zeit damit, Geld zu besorgen,
um Mieten und Sachkosten bezahlen zu
konnen, Geschiftstiihrertatigkeiten miissen

Fiir die Erneuerung von Fenstern und
Toiletten in Schulen und Kitas sowie die
Erweiterung vonSpeiserdumeninSchulen
will die SPD-Fraktion im Doppelhaushalt
2015/16 insgesamt rund 13 Millionen
Euro zusitzlich zur Verfiigung stellen.
Die gesundheitliche Fiirsorge fiir unsere
Kinder ist dabei unser Hauptanliegen.
Unhygienische Toiletten, zugeschraubte

Seit Marz 2011 hat Leipzig eine Umweltzone.
Siesollals Teil des Luftreinhalteplans zur Ver-
besserung der Luftqualitdt und zum Gesund-
heitsschutz der Leipziger beitragen. Dennoch
ist die hohe Konzentration an Stickstoffoxid
und Feinstaub nach wie vor hoch in Leipzig.
An mehr als 45 Tagen im Jahr 2014 wurde vor
allem der Feinstaub-Tagesgrenzwert der EU
an der Messstation Liitzner Strafie {iberschrit-

CDU-Fraktion hat daher
beantragt, die Planungs-
mittel fiir Neubau und
Sanierung von Grund-
schulen im Doppelhaus-
halt2015/16 aufzustocken. Ein besonderes
Problem ist dabei der Schulstandort der
31. Grundschule in Probstheida. Die als
Ubergangslosung akzeptable Container-

kommenden zehn Jahre
beriithren nun mal die
wirtschaftlichen Pers-

Brennpunkt
Schule

bauweise darf sich nicht
zu einem Dauerzustand
verfestigen. Zudem gibt es
hier bereits einausreichend
grofies Baugrundstiick.
Eine Besonderheit der aktuellen Haushalts-
debatte sind die vielen Biirgereinwénde
zum Haushalt, die sich mit baulichen
Mingeln an Grundschulen befassen. Im

Zeitdruck nichstens fach-

Verkehrs P lanun 0 serecht zu iiberarbeiten

mit der Mafigabe, durch

pektiven des Mittelstan- g e g en Wl rtsc h aft’? effiziente Einbeziehung der

des und sind somit von

strategischem Interesse fiir das gesamte
wirtschaftliche und soziale Fortkommen
Leipzigs und seiner Biirger. Es ging unse-
rer Fraktion darum, diese Planung ohne

zunehmend ehrenamtlich
wahrgenommenwerden,
die lokale Wirtschaft ist
nur in Einzelfillen in der
Lage, nennenswerte Sum-
men fiir die Vereinsarbeit bereitzustellen,
die Verdnderungender Arbeitsweltmachen
dieSuchenach Nachwuchs fiir die Vorstan-
dezum Gliicksspiel. Konzeptionellen Inno-

Fenster und zu kleine
Speiserdume miissen
endlich der Vergangen-
heit angehoren.

Mit unseren Antréagen
haben wir die Verwaltung beauftragt, eine
Prioritdtenliste zu erstellen, Synergien
zu nutzen und alle Schularten, Stadtbe-
zirke und sonstigen Befindlichkeiten zu

ten. Die WHO-Empfehlung
fur den Tagesgrenzwert
liegt sogar bei weniger als
drei Uberschreitungen.
Leipzig ist damit die Stadt
mit der zweithochsten Feinstaubbelastung
in Deutschland. Thr droht ein EU-Vertrags-
verletzungsverfahren. Wir Griinen sehen
daher keinen Anlass zur Entwarnung. Es gibt

Ein Schutzschirm
fur Vereine

Mehr Geld
fur Schulen

Dicke Luft
INn Leipzig

Leipziger Wirtschaftsver-
binde auf den Boden kommunaler Real-
politik zurtickzukehren. Wir werdenin der
Februar-Ratsversammlung nochmals um
Vernunft bitten. Es darf nicht sein, dass

vationen, die notwendig
sind, fehlt so der gesunde
Néahrboden. Die Linke
macht seit 2011 auf diese
Entwicklungaufmerksam.
Anlass war der damals beginnende Riick-
gang der Arbeitsmarktforderinstrumente.
In Leipzig waren diese seit Beginn der
neunziger Jahre fester Bestandteil der Ver-

beachten. Wir geben den
Rahmen vor, lassen aber
noch Handlungsspiel-
raum. Natiirlich miissen
wir, wenn die Hohe der
Mittel feststeht, von der Verwaltungerfah-
ren, wie viele und welche Schulen bedacht
werden. Uns ist auch klar, dass nicht jede
Schule und jede Kita sofort saniert werden

immer noch viel zu tun, um
die Feinstaubbelastung und
damitdie Gesundheitsbeein-
trachtigung in Leipzig zu
senken. Der Luftreinhalte-
plan ist bisher nur unzureichend umgesetzt
worden. Wirfordernmitunserem Anderungs-
antrag zum Haushalt der Stadt, 1000 Béume
pro Jahr zu pflanzen. Es sind aber auch auf

Rahmen des Stadtelternrates haben hier
engagierte Eltern faktisch die Arbeit der
Stadtverwaltung tibernommen und eine
Bestandsaufnahme vorgelegt, die fiir uns
plausibelist. Wir erwarten nunmehr einen
ernsthaften Umgang der Verwaltung mit
diesem Engagement und Losungen zur
schrittweisen Verbesserung der baulichen
Situation an diesen Schulen. m

Tempo30auf Hauptstraien, Verknappung
vonParkplatzenund EinbahnstrafSenlaby-
rinthe sowierestriktive Ampelschaltungen
das Leben in dieser Stadt erschweren.
Man kann hierbei den Individualverkehr
nicht vom Wirtschaftsverkehr trennen.
Verkehrsbevormundungen (Modal split)
sind nicht sinnvoll in einer wachsenden
Stadt wie Leipzig. m

einslandschaft. Seit letztem Jahr wirkt der
Abbau massiv. Der bereits stattfindende
Umbruchprozess muss gestaltet werden.
Die Linke sieht dabei auch die Stadtver-
waltung in der Verantwortung. Deshalb
fordern wir ein stidtisches Gesamtkonzept
fiir die Vereinsarbeit, eine koordinierende
Stabsstelle im Rathaus sowie mehr Hilfe
zur Selbsthilfe. m

kann. Daher ist das Sanierungsprogramm
langfristig fortzufiihren. Wir stehen daftir,
dass fiir uns grundlegende Dinge wie
Fenster, Toiletten und Speiserdume an
allen Schulen in Ordnung gebracht wer-
den, damit die Bestandsgebdude, die in
denletzten Jahren stréflich vernachlassigt
wurden, in diesen Bereichen endlich eine
Erneuerung erfahren. m

europdischer und Bundesebene schirfere
Mafinahmen zur Senkung der Schadstoffe
von Autos, Kraftwerken, Industrieanlagen
und Heizofen notwendig. Es miissen daher
auch ambitioniert andere Mafinahmen im
Sinne der Luftreinhaltung (Larmaktionsplan,
Stadtentwicklungsplan Verkehr, Energie-
und Klimaschutzprogramm, Starkung des
Umweltverbundes) umgesetzt werden. m

Anzeigen

BRANCHENSPIEGEL

Wohnmobile PKW-Ankauf

Kaufe Wohnmobile & Wohnwagen
03944-36160, Fa. www.wm-aw.de

PKW-Ankauf, Tel. 4410661

Schaller Automobile, Plautstr. 17

Bodenbelagsarbeiten

www.parkettboden-aufarbeiten.de

Orthopéadie-Schuhtechnik

Hermann Richter

Inhaber Jens Richter
Orthopadie-Schuhtechnik

+ Orthopéadische MaBschuhe « Einlagen * Schuhzurichtungen
* Innenschuhe + Orthesen « Kompressionsstrimpfe
» MaBschuhe - Reparatur - Hausbesuche < FuBdruckmessung

SEIT JAHREN IM DIENSTE UNSERER KUNDEN
Alle Kassen und Behdrden
Clara-Wieck-Str. 2a - 04347 Leipzig
StraBenbahn Linie 1 - Bus Linie 90 u. 90 E (bis StockelstraBe)

0341/2 31 30 13

Offnungszeiten: Mo — Fr 9.00 — 12.00 Uhr - Mo/Do 14.00 - 18.00 Uhr
Di 14.00 - 1Z.OO Uhr, Mi 14.00 - 15.39 Uhr_
www.orthopaedie-schuhtechnik-richter.de

Ankauf Gold & Silber

An- & Verkauf S. Knoll
Taglich Ankauf Gold & Silber

Leipzig-Gohlis Zentrum-0st

ElsbethstraBe 19-25 | Dresdner StraBe 25 | Lindenauer Markt 5

04155 Leipzig 04103 Leipzig 04177 Leipzig
www.av-leipzig.de

Leipzig-Lindenau

Sie haben das LEIPZIGER Amtsblatt
nicht bekommen?

Leipziger ¥ Amtsblatt

Telefon:
=ak =% 0800/2181040

= Der Anruf ist kostenfrei!

Jetzt kostenfreie Broschiire bestellen:

Geflugelkluiche fur GenieBBer

Gerichte mit Gefliigelfleisch
erfreuen sich groBler Beliebtheit.
Denn sie sind unkompliziert
zubereitet, variantenreich und le-
cker, gleichzeitig aber auch ideal
fiir erndhrungsbewusste Geniefler.

Noch mehr Abwechslung auf
den Teller bringt das Rezeptheft
, Gefliigelkiiche fir GenieBer“:
Von Suppen und Salaten tiber
Grill-, Pfannen- und Ofenge-
richte bis hin zu Pasta mit Hihn-
chen, Pute und Ente kennt die
Vielfalt an Zubereitungsmaoglich-
keiten keine Grenzen.

Tipp: Auch Appetit auf Gefliigel?

Fordern Sie kostenfrei die 56-seitige Broschiire ,,Gefliigelkiiche
fiir GenieBer” an und lassen Sie sich von zahlreichen Rezeptideen
inspirieren. Schreiben Sie eine E-Mail mit Threr Anschrift und
der gewiinschten Anzahl an

info@deutsches-gefluegel.de

Ob Schmoren, Plattieren,
Marinieren, Panieren oder
das Herstellen von Gefliigel-
hack - bei jedem Rezept wird
direkt erklart, wie es geht. So
gelingen ,,Hihnchenspiefe mit
frischer Gremolata“, ,Hahn-
chenschnitzel mit Mandelpa-
nade“ oder ,Putenrouladen
mit Kriuterfrischkasefiillung“
garantiert.

Und wer wissen mochte, was
Geflugelfleisch im Rahmen
einer ausgewogenen Erndhrung
so wertvoll macht, wie sich
Hihnchen, Pute, Ente und Gans
unterscheiden und worauf es
beim Gefliigeleinkauf sowie der
Zubereitung von frischem Ge-
fltigel zu achten gilt, der findet
in der Broschiire ,,Gefliigelkiiche
fir GenieBler“ die passenden
Antworten auf diese und viele
weitere Fragen.

NEU: ERDNUSSLOCKEN TOSKANA STYLE

Die neue Special Edition bietet mediterranen Flips-Genuss

Intensiver Erdnussgeschmack,
angenehm wiirzig und knus-
prig —so schmecken die beliebten
original ErdnuLocken Classic
von Lorenz. Fir eine ganz neue
Geschmackswelt sorgt ab sofort
die neue Special Edition dieser
Marke: ErdnufLocken Toskana
Style.

Verfeinert mit einer le-
ckeren Wiirzung, die nach
Tomaten und italienischen
Kriutern schmeckt, bringen
ErdnuBLocken Toskana Style
mediterranes Flair in die heimi-
schen Snack-Schalen. Genau [
das richtige fiir alle Flips-Fans, .
die nach Abwechslung suchen! |

Toskana-Feeling
fir Zuhause

Natiirlich schmeckt die neue
Special Edition ErdnuflLocken

Hergestellt aus frisch gemah-
Toskana Style so lecker intensiv lenen Erdniissen, werden sie zu-

wie der Klassiker. dem mit echtem Olivenol verfei-

nert. Hinzu kommt eine fruchtig-
frische Note von sonnengereiften
Tomaten, kombiniert mit einer
aromatischen Mischung aus
Basilikum, Oregano und Rosma-
rin, die ErdnuBBLocken-Genieler
direkt ins sonnige Italien ent-
fithrt. Eben Toskana-Feeling fiir
Zuhause!

Der neue mediterrane Knabber-
Spall ErdnuBLocken Toskana
Style begeistert alle, die den Som-
mer nicht erwarten kénnen.

Uber 50 Jahre
Tradition

Bereits seit tiber 50 Jahren
tberzeugen ErdnuBLocken
mit dem ganz speziellen Flips-
Getiihl.

Denn nur das Original von
Lorenz Snack-World ist beson-
ders knusprig im Biss und den-
noch zartschmelzend im Mund.

Die Leipziger Wohnungs- und Baugesellschaft mbH beabsichtigt, je
nach Vollstandigkeit der Teilnahmeantrage, bis zu 8 Unternehmen zur
Abgabe von Angeboten aufzufordern.

Bauvorhaben: malerméfige Instandsetzung Fenster 4 x
(2 x Siid, Reudnitz, Stotteritz)

Art und Umfang der Leistungen: malerméaBige dufiere Instandsetzung
Holzfenster in den Wohnungen und -haustiiren; Wohnanlagen stehen
unter Denkmalschutz

Stotteritz

Schénbachstr. 19 — 23, 25 — 29, 28 — 34, 36 — 38a, Holzhduser Str. 32:
ges. 86 Wohnungen mit 660 Fenstern in den Wohnungen, 14 Hausein-
gangstiiren, 43 Treppenhausfenster; zuziiglich Witzgallstr. 21 — 25:
ges. 30 WE mit 198 Fenstern in den Wohnungen, 3 Haustiiren, 12 Treppen-
hausfenster sowie Schaufenster von 4 Gewerbeeinheiten im Gebiet
Reudnitz

Fritz-Hanschmann-Str. 1 — 15, 2 — 16: ges. 128 Wohnungen mit 832
Fenstern in den Wohnungen, 16 Hauseingangstiiren, 48 Treppenhaus-
fenster und Carpzovstr. 16 — 30: ges. 64 Wohnungen mit 480 Fenstern
in den Wohnungen, 8 Hauseingangstiiren, 24 Treppenhausfenster
SUD Teil 1: Nibelungenring

Etzelstr. 3 — 9, 11 — 15, Siegfriedplatz 5 — 8, 9 — 12, Nibelungenring

16 — 42 und 47 — 69: ges. 256 Wohnungen mit 1.501 Fenstern in den
Wohnungen, 41 Hauseingangstiiren, 246 Treppenhausfenster

SUD Teil 2: Alt-L6Bnig

Zehmischstr. 1 — 11, Teichgrdberstr. 3 — 7, Lobstaddter Str. 16 — 24:

ges. 102 Wohnungen mit 853 Fenstern, 16 Hauseingangstiiren,

50 Treppenhausfenster

Ausfiihrungsfrist: 11.05.2015 - 15.10.2015

Aufteilung in Bauabschnitte: ja; Bewerbungen fiir 1, 2, 3 oder alle
Lose moglich

Bewerbungen bis: 07.03.2015

zu richten an: Leipziger Wohnungs- und Baugesellschaft mbH,
Vergabestelle, Prager Str. 21in 04103 Leipzig, Tel. 0341 - 992 4310

Ausgabe/Versand: 19.03.2015

Angebotseinreichung: 08.04.2015 bis 10:00 Uhr
Ein Anspruch oder Erkldrungen seitens des Bauherrn auf Beriicksichti-
gung bestehen nicht.

Nachweise: Die nachfolgend genannten Nachweise sind mit der
Bewerbung vorzulegen!
- Nachweis der Fachkunde mit Eintragung Handwerksrolle/IHK Maler
- gliltige Unbedenklichkeitsbescheinigung der Berufsgenossenschaft
- vergleichbare Ausfiihrungen in den letzten 3 GJ unter bewohnten
Bedingungen
- Umsatz der letzten 3 Geschéftsjahre, Anzahl gewerblicher Arbeit-
nehmer nach Berufsgruppen
- Auszug aus dem Handelsregister aus 2014 oder 2015,
bei GbR Vertretungsvollmacht
Bietergemeinschaften haben die Mitglieder, den bevollméachtigten
Vertreter und die Absicht im Auftragsfall eine ARGE zu bilden, zu
nennen. Die Nachweise gelten fiir die Mitglieder ebenso.

www.lwb.de

Leipziger Wohnungs- und
Baugesellschaft mbH
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Kommunalpolitik / International

Kandidaten
fur Medienpreis
gesucht

Der Angriff auf Charlie Hebdo,
aber auch auf Journalistinnen
und Journalisten weltweit
macht deutlich: Die Medien-
und Pressefreiheit muss nach
wie vor verteidigt werden.
Alljghrlich am Vorabend des
9. Oktober vergibt die Me-
dienstiftung der Sparkasse
deshalb den mit insgesamt
30000 Euro dotierten ,Preis
fiir die Freiheit und Zukunft
der Medien” an Journalisten
und Medieninstitutionen. Jetzt
werden Kandidaten fiir 2015
gesucht. Noch bis zum 28. Feb-
ruar lduft die Frist, um Nomi-
nierungen vorzuschlagen.

Wer Journalisten, Medien-
schaffende, Verleger oderauch
eine Medieninstitution fiir
preiswiirdig hilt, kann seinen
Kandidaten bzw. seine Kandi-
datin bei der Medienstiftung
der Sparkasse Leipzig, ,Preis
fiir die Freiheit und Zukunft
der Medien”, MenckestrafSe
27, 04155 Leipzig (E-Mail:
info@leipziger-medienstif-
tung.de) einreichen. Der Vor-
schlag muss den vollstindigen
Namen des Kandidaten bzw.
der Institution enthalten, das
Herkunftsland, eine formlose
Begriindung dazu, auflerdem
biografische Daten und aus-
gewihlte Presseartikel sowie
Pressestimmen, die den Ein-
satz des Journalisten oder der
Institution fiir die Pressefrei-
heit deutlich machen. m

Informationen
zu Heim fur
Erstaufnahme

Die geplante Nutzung des
Objektes Friederikenstrafie 37
in Leipzig-Dolitz fiir die vor-
tibergehende Unterbringung
von Asylbewerbern ist Thema
einer Informationsveranstal-
tung am 24. Februar ab 19 Uhr
im Werk II, Kochstrafle 132. Zu
dieser lddt die Landesdirektion
SachsenalsZentrale Ausldnder-
behorde des Freistaates Sachsen
und Betreiberin der Erstaufnah-
meeinrichtung alle Anwohner
aus der naheren Umgebung
des Objektes ein. Unter ande-
rem sollen Fragen der Stand-
ortauswahl, zur vorgesehenen
Zeitschiene, zum praktischen
Betrieb einer Erstaufnahmeein-
richtung fiir Asylbewerber und
zum Ablauf eines Asylverfah-
rens besprochen und erortert
werden. Rede und Antwort ste-
hen Vertreter des Séchsischen
Staatsministeriums des Innern,
desSachsischenStaatsbetriebes
Immobilien und Baumanage-
ment, der Stadt Leipzig, der
Polizeidirektion Leipzig, des
Malteser Hilfsdienstes und der
Landesdirektion Sachsen. m

Jubilaumsbesuch in Addis Abeba

Esisteine Stadt der Gegensat-
ze. Blechhiitten im Zentrum,
Esel und Ziegen, die am Stra-
Benrand grasen-und zugleich
ist Addis Abeba eine moderne
afrikanische Metropole: Sitz
der Afrikanischen Union
und damit so etwas wie das
Briissel des Kontinents, die
Universitdt gilt als eine der
renommiertesten Afrikas
(dennoch hatsie mit taglichen
Stromausfillen zu kampfen),
uniibersehbare Armut und
zugleicheinriesiger Bauboom.
Fast fertig ist die erste Stadt-
bahn, amStadtrand entstehen
riesige Wohnsiedlungen fiir
Zehntausende. Die Leipziger
Delegation, die vom 9. bis 13.
Februar aus Anlass der zehn-
jahrigen Stddtepartnerschaft
in Addis Abeba zu Besuch
war, interessierte sich vor
allem fiir den Zoo-Neubau,
der mithilfe des Leipziger
Zoos entsteht. Erste Rohbau-
tenstehen, zugleichist der Bau
deutlichin Verzug. ,Dieersten
Schritte sind gemacht”, sagte
Oberbiirgermeister Jung. In
zwei bis drei Jahren koénne
das Gehege fiir die Abessini-
schen Lowen, die jetzt noch
ihr Zuhausein einer veralteten
Anlage aus den1940er-Jahren
haben, fertig sein. m
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Zehn Jahre Leipzig-Addis Abeba: Anlasslich des Stadtepartnerschaftsjubilaums besuchte eine Leip-
ziger Delegation die afrikanische Hauptstadt und traf sich unter anderem am 2010 er6ffneten Leip-
zig-Platz, dessen Mitte ein Edelstahl-Léwe von Michael Fischer-Art ziert. Im Bild v. I.: die Stadtrate
Christopher Zenker, Steffen Wehmann, Katharina Krefft, Unternehmerverbands-Prasident Hartmut
Bunsen und OBM Burkhard Jung. Auch das Jugendsinfonieorchester der Musikschule ,,Johann Se-
bastian Bach* (Foto unten) weilte in Addis Abeba und gab zahlreiche Konzerte, u. a. ein Gemein-
schaftskonzert mit Musikschilern der Yared School of Music. Zum Abschluss spielten die 60 Mad-

chen und Jungen in der Schule der Deutschen Botschaft.

36 Braille-Landkarten fir blinde Schuler

Fotos: Stadt Leipzig

7

Besonderes Gastgeschenk des Vereins ,,Stadtepartnerschaft
Leipzig — Addis Abeba e. V.“: Er hatte 36 groRformatige Bu-
cher in Braille-Schrift im Gepéck. Die Bande enthalten admi-
nistrative und physische Karten Athiopiens sowie eine Uber-
sicht Giber die Nationalparks. Uberreicht worden sind sie blin-
denundsehgeschadigten Schilern, diein Leipzigs Partnerschu-
len — der Menelik Il Primary und der Menelik Prepatory School
—gemeinsam mit sehenden Kindern lernen. Das Projekt unter-
stutzt haben sowohl der Verein als auch das Schiller-Gymnasi-
um (3000 Euro), die Stiftung Nord-Stid-Briicken und die Zent-

ralbiicherei fur Blinde.

-
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Bibliothek Gohlis soll
LErich Loest” heil3en

Die Bibliothek Gohlis in der
Georg-Schumann-Strafle 105
soll nach Willen der Verwal-
tungdenNamen,, Erich Loest”
bekommen. Die entsprechen-
de Vorlage hat Kulturbtirger-
meister Michael Faberjetztins
Verfahren gebracht. Sie wird
dem Stadtrat voraussichtlich
inder Médrzsitzung vorgelegt.

,Der Schriftsteller Erich
Loest war ein Chronist der
deutsch-deutschen Geschich-
te. Zugleich hat er sich in
die Entwicklung unserer

Stadt kritisch eingebracht”,
wiirdigt Faber den am 12.
September 2013 verstorbenen
Ehrenbtirger der Stadt. Als
bedeutender Vertreter der
deutschsprachigen Literatur
der zweiten Hailfte des 20.
Jahrhunderts formte Erich
Loest ein gewichtiges Stiick
Identitat in der Leipziger
Kulturlandschaft.

Die Bibliothek Gohlis ist
eine von insgesamt vier
grofien Stadtteilbibliotheken
Leipzigs. m

Fenster zur sonst
verschlossenen Welt

Fur seine ,,Wohnzimmergeschichten*
sucht Fotograf Dabdoub binationale Paare

Fremd ist, was wir nicht ken-
nen. In Zeiten wieder aufkom-
mender Aufmerksamkeit auf
Zuwanderungund der Diskus-
sionumdenrichtigen Umgang
mit dem Fremden bleibt vielen
Menschen der wirkliche Blick
in die vermeintlich fremde
Welt versperrt. Der Leipziger
Diplom-Fotograf Mahmoud
Dabdoub und der Ethnologe
Kevin Brefd (Universitit Leip-
zig) haben ein Fotoprojekt
entwickelt, um zu zeigen,
wie Familien wirklich leben,
in denen die Partnerin oder
der Partner aus jener fremden
Welt stammt, iiber die sonst
nur gesprochen wird. Ent-
standen sind , Wohnzimmer-
geschichten”, - Bilder, die die
Familien in ihrer Privatsphére
zeigen und ganz deutlich
machen: Hier wird nichtanders
gewohnt als in vielen deut-

schenFamilien auch. Natiirlich
gibt es Lieblingsstiicke und
Einrichtungsgegenstiande, die
an das ,andere” Leben erin-
nern. Doch die Bilder, dieschon
in Ausstellungen zu sehen
waren, dhneln sich alle und
das vermeintlich Fremde wird
plotzlich vertrauter.
Mahmoud Dabdoub
und Kevin Brefs wollen ihre
»Wohnzimmergeschichten”
fortschreiben, wollen weiter
Paare finden, die ihr Fenster zu
ihrer privaten Welt 6ffnen und
zeigen, wiesieleben. Siesuchen
Menschen aus Skandinavien
genauso wie aus Ost- und
Westeuropa, aber eigentlich
alle, die mit ihren Fotos und
Interviews helfen kénnen,
Vorurteile abzubauen.
Melden konnen sich die
Paare bei Mahmoud Dabdoub
Telefon: 0179519 86 40. m

Jubilaum auf Reisen

Regio Shuttle der Erfurter Bahn und Sonderedition werben fur 1000 Jahre Leipzig

1000 Jahre auf der Schiene: Als
Botschafter fiir den ,runden”
Geburtstag ist ein neu gestal-
teter Regio Shuttle kiinftig
in Sachsen, Thiiringen, Sach-
sen-Anhalt und Bayern unter-
wegs. Im Design des Festjahres
wirbtder Zugder Erfurter Bahn
ab sofort tiberregional fiir das
Jubildum. Der Verein , Leipzig
2015 e. V.” ist gliicklich tiber
das Engagement der Bahn
und der Leipzig Tourismus
und Marketing GmbH, hilft
es doch, potenzielle Besucher
auf das Jubildium aufmerksam
zu machen und nach Leipzig
zu locken.

1000 Jahre per Post: Mit der
Herausgabe der letzten von
insgesamtfiinf Festjahres-Brief-
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Taufe furs neue Zug-Design: Der Regio Shuttle der Erfurter Bahn,
der inThdringen, Sachsen, Sachsen-Anhaltund Bayern unterwegs
ist, wirbt fir 1000 Jahre Leipzig. Foto: Westend-PR, Grundmann

marken am 22. Januar ist die
Sonderedition jetzt komplett.
Mit dem Slogan , Wir sind die
Stadt” schmiickt die Abschluss-
marke mit der Wertstufe 200
Cent einen Maxibrief der LVZ
Post. In der Reihe, die gemein-
sam mit dem Leipzig 2015e.V.
aufgelegt wird, sind bereits
Briefmarken zu 45 Cent (,, Wir
schopfen Werte”), 50 Cent
(,,Wir leben Kultur”), 80 Cent
(,,Wir teilen Wissen”) und 130
Cent (,Wir atmen Freiheit”)
erschienen. Alle Briefmarken
und Schmuckblitter kénnen
u.a.imLadenlokal des Vereins,
Martin-Luther-Ring 5, in den
LVZ Geschiftsstellen und im
LVZ Media Store (Hofe am
Briihl) gekauft werden. m

Familie Feoktistov: Ehemann Dmitry, der aus Russland stammt, Ehe-
frau Andrea sowie die Kinder (v. l.) Maxim, Darja, Kyrill und Emil.

Familie Elwan: Ehemann Shady aus Nazarath/Israel, Ehefrau Kris-
tin und die Kinder (v. l.) Adam, Alya und Ameena.
Fotos: Mahmoud Dabdoub

Wir sind ein mittelstandischer Anzeigenblatt-Verlag und geben in Leipzig
und Umgebung unter anderem den Titel ,,Leipziger Amtsblatt” heraus.

Wir suchen zum nachstmaglichen Zeitpunkt als Festanstellung eine/n

M ed ia be rate rli I1 (AuBendienst)

Unser abwechslungsreiches Angebot umfasst u.a.:

e Fiihren von Akquisitionsgesprachen und -verhandlungen
¢ Betreuung von Bestandskunden und Neukundengewinnung
im Verkaufsgebiet Leipzig

Ihr Profil:

e Sie haben eine kaufménnische Berufsaushildung erfolgreich abgeschlos-
sen. In Ihrer Tatigkeit iiberzeugen Sie durch Kommunikations- und Argu-
mentationsstarke. Kontaktfreudigkeit, Branchenkenntnisse und Erfahrun-
gen im Verkauf sind unverzichtbare Grundlagen Ihres Handelns.

¢ InlhremvorhandenenVerkaufsgebietarbeiten Sie selbststiandig und bestim-
menmitlhrerSachkundebeiderBeratunglhrenunddenErfolgunsererKunden.
Pkw und Fiihrerschein sind zwingende Voraussetzungen fiir Ihre Mobilitét
im Verkaufsgebiet.

o Belastharkeit, Flexibilitat, Teamfahigkeit und Lernbereitschaft runden lhre
Persénlichkeit ab.

Wir bieten lhnen einen anspruchsvollen Arbeitsplatz in einem interessanten
Unternehmen.

Wenn Sie Freude an dieser langfristigen Tétigkeit haben und iiberzeugt sind,
der/die Richtige fiir uns zu sein, dann schicken Sie bitte Ihre aussagekrafti-
gen Bewerbungsunterlagen an:

Leipziger Anzeigenblatt Verlag GmbH & Co. KG
z. Hd. Frau Braunlich, Kennwort: AD LE, FloRplatz 6, 04107 Leipzig
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STELLENMARKT

Bildungschancen fur alle: Immer mehr studieren
ohne Hochschulabschluss

(djd/pt).Ihre Zahlistnochrela-
tivklein, abereswerdenimmer
mehr: Uber 40.000 Menschen
nutzenderzeitbereitsdie Chan-
ce, ein Studium ohne Abitur zu
absolvieren, 2012 waren es erst
knapp Uber 10.000. Seit sich
Universitaten und Fachhoch-
schulen weiter gedffnet haben,
ist die Zahl der Studienanfan-
ger und -anfangerinnen ohne
Abitur in Deutschland stark
gestiegen. Inzwischen kann
an deutschen Hochschulen
studieren, wer eine Berufsaus-
bildung abgeschlossen hatund
Erfahrung im Job nachweisen
oder wer hochqualifizierte
Berufsbildungsabschliisse wie
Meister(in) und Fachwirt(in)

1.500 neve Stellen 2015!
14 Euro/Stunde ab 1. Gesellenjahr
www.gutarbeiten.de

vorlegen kann. Damit soll die
Durchléssigkeit der verschie-
denenBildungswege gesteigert
undsomitder Anteil der Nicht-
Abiturienten in Relation zur
Gesamtzahl der Erstsemester
in Deutschland erhéhtwerden.

Attraktive berufs-
begleitende Angebote
Sehr beliebt sind hier berufs-
begleitende Angebote, wie sie
beispielsweise die Hamburger
Fern-Hochschule (HFH) anbie-
tet. Der Grund: ,,FUr berufs-
tatige Menschen ohne Abitur
sind gerade Fernstudiengénge
attraktiv, weil man neben sei-
nem Job ein Studium absolvie-
ren kann, ohne die berufliche
Tatigkeit unterbrechen zu
mussen*, sagt Professor Dr.
Peter Frangois, Prasident der
HFH. Die Zahl der Studieren-
den ohne Abitur an der HFH
ist dementsprechend kontinu-

ierlich gestiegen - derzeit sind
etwa 2.400 junge Menschen
immatrikuliert.

Mit der HFH zum
akademischen Abschluss
Als gemeinnltzige Hoch-
schule verfolgt die HFH das
bildungspolitische Ziel, Berufs-
tatigen und Auszubildenden
die Mdglichkeit zu einem
akademischen Abschluss zu
eroffnen. ,,Und das heil3t eben
auch, gute Bildungsangebote
far Menschenohne Abituroder
Fachhochschulreife anzubie-
ten, zum Beispiel fur Meister
oder beruflich Qualifizierte*,
so Francois. Bei der HFH geho-
ren derzeit die Studiengange
Wirtschaftsingenieurwesen
und Pflegemanagement zu
den gefragtesten Angeboten
fur Studierende ohne Abitur.
Alle Informationengibtesunter

www.hamburger-fh.de.
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Exposés

\ online

Unterstitzt und gefordert durch das
Bundesministerium fiir Arbeit und Soziales

Sie suchen Mitarbeiter
mit Erfahrung?

Unser Angebot fiir
lhr Unternehmen:

=Vermittlung von
Arbeitskraften durch
gezielte Bewerberauswahl

= Qualifizierung fir den
konkreten Arbeitsplatz

=Unterstiitzung [ SShoeae T - T
beim Beantragen von

Fordermitteln

So erreichen Sie Ihr Jobcenter:
Leipzig: Tel. 0341 462 44 234
Landkreis Leipzig: Tel. 03437 984-2970
E Nordsachsen: Tel. 034202 33-218

www.mehrwert50plus.de
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Jugendkunst
zur Sehnsucht

Aufkreative Weise ihren Sehn-
siichten auf die Spur kommen
konnensachsische Jugendliche
derzeit beim 10. Wettbewerb
um den Jugendkunstpreis der
Landesvereinigung Kulturelle
Kinder- und Jugendbildung
Sachsen e.V. Eingereicht wer-
den kdénnen Beitrage aller
Kunstsparten, von Tanz und
Theater tUber Video und Foto-
grafie bis hin zu Literatur und
bildender Kunst. Alle Werke
zumThema,,SehnSucht* wer-
denam 27.Juniim Theater der
JungenWelt présentiert. Fach-
jurys, in der auch Jugendliche
mitarbeiten, vergeben Preise
im Gesamtwertvon2300Euro.
Einsendeschluss ist der 22.
Mai. Weitere Informationen
und Bewerbung unter:

http://lkj-sachsen.
de/wettbewerbe/
jugendkunstpreis

Schulung fiir
Kraftfahrer

Fur altere Kraftfahrer finden
in den kommenden Wochen
wieder kostenlose Seminare
statt. Diese bietet das Referat
Beauftragte fur Senioren in
Zusammenarbeit mit dem
Deutschen Verkehrssicher-
heitsrat und dem ADAC an.
Interessenten kénnen sich
unter Tel. 12367 29anmelden.
Die nachsten Kurse finden
vom 2. bis 4. Marz, 16.bis 18.
Marz, 30. Marz bis 1. April
und 13. bis 15. April statt
— jeweils von 9 bis 11 Uhr
oder von 11 bis 13 Uhr in der
Friedrich-Ebert-Strale 19a.
Die Teilnehmer erfahren viel
Uber gesundheitliche Voraus-
setzungen fur die Teilnahme
am StraRenverkehr. m

B Auf einen Blick

Seniorensprechstunde

Fir Senioren findet am 25.
Februar von 10 bis 12 Uhr
wieder eine Sprechstundeim
Familieninfoblro, Burgplatz
1, statt. Die Seniorenbeauf-
tragte der Stadt, Kerstin
Motzer, beratzuallen Fragen
rund ums Alterwerden, zu
altersgerechten Diensten, zur
Pflege oder zu Freizeitange-
boten. m

Schuldenfrei im Alter

Die neue Broschure ,,Schul-
denfrei im Alter”, heraus-
gegeben von der Bundesar-
beitsgemeinschaft der Seni-
oren-Organisationen, gibt
Hinweise, wie man mitfinan-
ziellen Veréanderungen, z. B.
beimRenteneintritt,umgehen
kann. Sie kann kostenfrei
bestelltwerden beim BAGSO
e. V., Bonngasse 10, 53111
Bonn, Fax: 0228 24999320,
E-Mail: wittig@bagso.de. m

Depression

Die nachste Beratung durch
Mitglieder von Selbsthilfe-
gruppenzum ThemaDepres-
sion findet am 24. Februar,
zwischen 16 und 18 Uhr,
in der Selbsthilfekontakt-
und -informationsstelle,
Friedrich-Ebert-Stral’e 19 a,
Erdgeschoss, Zimmer 6,
statt. Anmeldung unter Tel.
1236755. m

Osteoporose

Zur Grundung einer neuen
Selbsthilfegruppe suchen
Osteoporose-Betroffene noch
Mitstreiter. Interessenten
wenden sich an die Selbsthil-
fekontakt- und Informations-
stelle des Gesundheitsamtes
unter Tel. 1236755 oder per
E-Mail an ina.klass@leipzig.
de. Die Stoffwechselerkran-
kung fahrt zum Verlust von
Knochensubstanz. m

Malwettbewerb: Schonste Motive
fur Kalender gesucht

Zu einem Malwettbewerb
far Kinder mit und ohne
Korperbehinderung ruft der
Bundesverband Selbsthilfe
Korperbehinderter e. V. auf.
Beteiligen konnensich Kinder
aus Leipzig und Umgebung
im Alter von 6 bis 14 Jahren
bis zum 15. April. Als Thema
wurde ,,Mein Lieblingsbe-
ruf“ gewahlt. Dazu sind
Bilder im Hochformat DIN

A 4 mit deckenden Farben
anzufertigen (keine Zeich-
nung oder Collage). Die
schonsten 13 Motive zieren
im kommenden Jahr den
Kalender ,,Kleine Galerie
2016“. Die Einsendungen
mit kurzem Steckbrief und
Foto des Kunstlers gehen an:
BSK e. V., ,,Kleine Galerie*,
Altkrautheimer StraRe 20,
74238 Krautheim. m

Tag der offenen Tiir fiir sprachbehinderte
Kinder und Jugendliche

Unter dem Motto ,,Mit uns
sprichtessich besser*ladtdas
Forderzentrum Sprachheil-
schule,,Kathe Kollwitz*“am4.
Marz zumtraditionellen,, Tag
der offenen Tur* ein. Geoff-
net sind sowohl Schulteil A,
Friedrich-Dittes-Straf3e 9, als
auch Schulteil B, Uhland-
strafle 28. In der Zeit von 14
bis 17 Uhr kénnen Eltern,
Padagogenundandere Inter-

essierteausder Stadtund dem
Regierungsbezirk Leipzig
Fragen stellen und erhalten
Informationen von den Pad-
agogen der Einrichtung.

Das FoOrderzentrum
Sprachheilschule ,,Kathe
Kollwitz* ist im gesamten
Regierungsbezirk Leipzig
dieeinzige Schule, die Kinder
mit Sprachstérungen unter-
richtet. m

Die StadtLeipzigerarbeitet
in diesem Jahr gemeinsam
mit Menschen mit Behin-
derungen, Akteuren der
Behindertenarbeitund inte-
ressierten Birgerinnenund
Blrgern einen Teilhabe-
plan. Handlungsorientierte
MalRnahmen sollen helfen,
das Leben von Menschen
mitBehinderungenin Leip-
zig weiter zu verbessern.

»Wirbendtigen eine groRere
Vielfalt der Wege und Mog-
lichkeiten von gesellschaftli-
cher Teilhabe fiir Menschen
mit Behinderungen. Es geht
darum, die Vielfalt des
menschlichen Lebens anzu-
erkennen und die Teilhabe
aller zu unterstitzen*, so
Burgermeister Thomas Fabi-
an. ,,Leipzig begibt sich auf
denWeg zur Inklusion. Dies

?

ist ein langfristiger Prozess,
der Wirkungen auf uns alle
entfalten soll.*

»Ich gehor* dazu.* — unter
diesem Titel findetam 5. Marz
von 10 bis 16 Uhr das erste
Teilhabeforumder Stadt Leip-
zig auf dem Mediencampus
Villaldastatt. Eingeladensind
Leipzigerinnenund Leipziger,
die sich mit der Teilhabe von
Menschen mitBehinderungen
am Leben in der Gesellschaft
beschaftigen. Gemeinsam
wird der Frage nachgegangen,
wiedie Stadtgestaltetseinsoll,
um teilhaben zu kénnen.

Ein Aufgabenfeld ist die
Verbesserung von Mobilitéat
und Barrierefreiheit. Bereits
rund 60 Prozentder Haltestel-
lenvon StralRenbahnensindin
Leipzig barrierefrei nutzbar -
weitere sind notig. Auch die
Schaffung und der Ausbau

Am Leben teilhaben

Menschen mit Behinderung in die Gesellschaft integrieren / Forum am 5. Marz

Gelebte Teilhabe: Ob in der Tischlerei, bei der Mediengestaltung, dem Siebdruck oder der Metallbearbeitung — in der Werkstatt
der Diakonie am Thonberg kénnen Menschen mit geistiger und korperlicher Behinderung ihre Fahigkeiten einbringen.

von Arbeitsplatzen fur Men-
schenmitBeeintréchtigungen
ist ein wichtiges Themenfeld.
Gerade Menschen mit Behin-
derungen haben es schwer,
Arbeit zu finden. Viel disku-
tiertwirdauch derBereich der
Bildung: Die Themen reichen
von Kindertagesstétten, tber
inklusive Schulbildung bis zu
Ausbildungsmaoglichkeiten
aullerhalb von Werkstatten.
Im Herbst sollen erste Ergeb-
nisse des Teilhabeplans in
einem weiteren 6ffentlichen
Forum vorgestellt und disku-
tiert werden.
Informationenzum Teilha-
beforum und Madoglichkeiten
der Anmeldung gibt es in
der Geschéftsstelle Teilhabe-
planung. Ansprechpartnerin
ist Annegret Saal, Sozialamt,
E-Mail: teilhabeplan@Ieipzig.
de, Tel.: 1234558. Auf der

¥ 2

—— e

Fotos: Diakonie am Thonberg

Internetseite www.leipzig.
de/teilhabeplan kdnnen
sich Interessierte ab dem
1. Mérz Uber die Teilhabe-
planung der Stadt Leipzig
informieren.

,,Teilhabenund Teil sein*
ist auch das Motto des
diesjahrigen 80. Deutschen
Flrsorgetages vom 16. bis
18. Juni in Leipzig. Es ist
der grofite deutschsprachi-
ge Leitkongress fur soziale
Belange in Europa. Die
StadtLeipzigist Gastgeberin
und préasentiert unter dem
Ausstellungsmotto ,,Leip-
zig lebt Vielfalt“ auf dem
Markt der Mdoglichkeiten
die facettenreiche soziale
Landschaft der Messestadt.
Zum Fursorgetag werden
Uber 2000 Fachbesucher aus
dem gesamten Bundesgebiet
erwartet. m

PO

Medienbildung in der friihen Kindheit

Fachtag am 13. Marz zeigt Wege auf, wie Kinder den Umgang mit Medien lernen

Mit der Medienbildung in der
Kindheit beschéftigt sich ein
Fachtag, zu dem am 13. Méarz
der Landesfilmdienst Sachsen
furJugend-und Erwachsenen-
bildung e. V. einladt.

Kinder kommen heute
schon in jungstem Alter mit
MedieninBerlhrung-seiesin
FormvonBuchern, Fernsehen,
Horspielen oder auch Smart-
phones und Computern. Um
Gefahren wie Uberforderung
oder gar Entwicklungsscha-
digungen entgegenzuwirken,
ist es wichtig, Kindern von
Anfang an Fahigkeiten im
Umgang mit den Medien zu
vermitteln. Diese sogenannte
Medienkompetenz steht im
Mittelpunkt des Fachtages,
der von 9.30 Uhr bis 16 Uhr
im Haus des ASB ,,Am Son-
nenpark®, Mattheuerbogen
6, stattfindet. In Vortragen,
Diskussionen und Workshops
wird er Wege und Madglich-

B B

s

Fitim Umgang mit den Medien: Ein Fachtag des Landesfilmdiens-
tes mochte vermitteln, wie Eltern und Padagogen Kinder unter-

stutzen kénnen.

Foto: Landesfilmdienst Sachsen e. V.

keiten aufzeigen, wie eine
anspruchsvolle Forderung
der Medienkompetenz in
Kita, Hort und Grundschule
gelingen kann. Neben Mog-
lichkeiten der Arbeit mit
Kindern sollenvor allem auch
Fragen nach der Einbindung
der Eltern in die Medien-
kompetenzforderung gestellt
werden. Né&here Angaben zu
den Workshopthemen gibt es
im Internet. Bei der Anmel-
dung (per E-Mail: cmarx@
landesfilmdienst-sachsen.de
oder per Fax: 4929491222)
ist der gewtinschte Workshop
zu nennen. Die Teilnahmege-
bdhr von 20 Euro ist vor dem
Fachtag zu Uberweisen (Spar-
kasse Leipzig, IBAN: DE73
8605 5592 1100 2801 77, BIC:
WELADESLXXX, Verwen-
dungszweck: Fachtagung). m

www.landesfilm
W, dienst-sachsen.de

Junge Kandidaten
stellen sich vor

Die Wahl des ersten Leipziger
Jugendparlamentes steht kurz
bevor. Nun wurde die erste
Hurdegenommenund 31 Kan-
didaten vom Wahlausschuss
bestéatigt. Insgesamt hattensich
33 junge Leipziger im Alter
zwischen 14 und 21 Jahren
beworben. Wer die Kandidaten
naher kennenlernen mochte,
sollte sich das Jugendforum
»Klartext...! Wir stellen uns
vor“ nicht entgehen lassen.
Es findet am 16. Méarz von 17
bis 19.30 Uhr in der Aula der
Volkshochschule, Lohrstralie
3-7, statt.

Mit der Resonanz auf die
Wahlbewerbungen zeigt sich
die Geschaftsfihrerin des
Stadtjugendring Leipzig e.V.,,
Corinna Graf, sehr zufrieden:
»ES ist in kurzer Zeit gelun-
gen, junge Menschen aus allen
Stadtteilen, allen Altersgrup-
pen der Wahlberechtigten und
verschiedenen Schulformen

Zu motivieren, sich um eine
Kandidatur zu bewerben.
Die Kandidaten sind dabei so
vielfaltig wie das Leben im
Jugendring selbst. Jetzt wird es
eine echte Wahl geben und es
wird spannend sein, wie sich
die Kandidaten présentieren.*
Als ein gutes Zeichen fir die
Demokratie bezeichnet dies
Graf. Von der viel beschrie-
benen Politikverdrossenheit
jedenfalls sei im Umfeld der
Initiativgruppe Jugendpar-
lament nichts zu spuren. Die
31 zugelassenen Kandidaten
bemihen sich jetzt um die
jeweils drei Stimmen der fast
33000 Leipziger Jugendlichen.
Diese wéhlen in der Woche
vom 23. bis 29. Marz das
Jugendparlament mit seinen
20Sitzen,umihre Interessenin
der Stadt vertreten zu lassen. m

www.jugendparla
ment-leipzig.de

Neufassung der Satzung
zur Schulerbefoérderung

Die Schilerbeforderungssat-
zung der Stadt Leipzig soll
geéndertwerden. Dafursprach
sich OBM Jung auf Vorschlag
von Burgermeister Thomas
Fabian in seiner Dienstbe-
ratung aus. Kinftig soll der
Eigenanteil der Antragsteller
fur jede notwendige Schler-
beforderung bei 175 Euro pro
Schuljahr liegen. Gleichzeitig
wird die Stadt Leipzig die den
Eigenanteil Ubersteigenden
Beforderungskosten fur alle
anspruchsberechtigten Schi-
ler tragen. Damit wird eine
Ungleichbehandlung zwischen
Schilern mit und ohne Behin-
derungsowiezwischen Leipzi-
ger und auswartigen Schilern
behoben. Die entsprechende
Verwaltungsvorlage soll dem
Stadtrat voraussichtlich in
seiner Marz-Sitzung vorgelegt
werden.

Die Personensorgeberech-
tigten eines Schilers tragen
den Eigenanteil in Hohe des

vollen Preises einer Schuler-
Cardwiebisherselbst. Auchdie
Mehrkosten fiir die Nutzung
der SchulerMobilCard uber-
nehmen die Personensorgebe-
rechtigten weiterhin selbst. Bei
der privaten PKW-Nutzung
soll die Erstattung weiterhin
0,33 Euro proanzurechnenden
Kilometer betragen. Auch der
Eigenanteil fir zurtickgelegte
Fahrten mit dem privaten
Pkw betragt 175 Euro. Fur
jeden weiteren regelmalig
mitgenommenen Schiler, der
die Voraussetzung fur die
Erstattung der Fahrtkosten
gemaéR der Satzungerfullt, wird
eine Mitnahmeentschadigung
in Hohe von 0,02 Euro/km
geman Sachsischem Reisekos-
tengesetz angerechnet. Fragen
beantwortet das Amt fur
Jugend, Familie und Bildung,
Bereich Schulerbeférderung,
unter Tel. 1231149 oder per
E-Mail: schuelerbefoerde-
rung@leipzig.de. m

Familienfreundlichkeit:
Verstarkung fiir Kinderjury

Auch in diesem Jahr vergibt
die Stadt Leipzig Preise fur
besonders familienfreundli-
ches Engagement an Institu-
tionen, Unternehmen oder
auch Einzelpersonen. Noch
bis zum 28. Februar kénnen
die Leipziger ihre Vorschlage
einreichen — per E-Mail an
fib@leipzig.de oder Uber das
Online-Formular unter www.
leipzig.de/familienpreis.
Gesucht werden Personen,
Teams, Einrichtungen und
Unternehmen, die sich ganz
besonders dafir einsetzen,
dass Familien gern in Leipzig
leben. Die Vorschlage kdnnen
aus vielen Bereichen kommen
wie Bildung und Betreuung,
Handel und Gastronomie,
Freizeit und Sport oder auch

ausdem Berufsleben. Der Preis
wirdimJunidurch OBMBurk-
hard Jung vergeben. Haupt-
sponsor sind die Stadtwerke
Leipzig. Neben den Geld-
preisen von 3000 bis 1000
Euro gibt es auch einen Preis
(1000 Euro), der von Kindern
vergeben wird. Daflr sucht
die Kinderjury des Kinderbu-
ros des Kinderschutzbundes
noch Verstarkung. Kinderund
Jugendliche zwischen 8 und
16 Jahren kdnnen sich unter
Tel. 7025712 oder E-Mail
kinderbuero@dksb-leipzig.
de melden. An Unternehmen
vergeben die Industrie- und
Handelskammer sowie die
Handwerkskammer zudem
zwei Sonderpreise in Hohe
von je 1000 Euro. m


http://lkj-sachsen.de/wettbewerbe/jugendkunstpreismenwelten/Musik/
http://www.jugendparlament-leipzig.de/
http://www.landesfilmdienst-sachsen.de/
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Bekanntmachungen

Tagesordnung der Ratsversammlung

vom Mittwoch, 25.02.2015, 14.00 Uhr, Sitzungssaal des Stadtrates, Neues Rathaus, Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig

Er6ffnung und BegriiBung

Feststellung der Beschlussfahigkeit

Feststellung der Tagesordnung

Verpflichtung einer Stadtratin durch den

Oberblrgermeister gemalk § 35 Abs. 1

SachsGemOi.V.mit§ 1 Abs. 1 der Geschafts-

ordnung der Ratsversammlung

Bekanntgabe von Beschllissen aus nicht

offentlicher Sitzung

Niederschrift

- Niederschrift der Sitzung vom 21.01.2015

Eilentscheidung des Oberburgermeisters

Mandatsveranderungen

Wichtige Angelegenheitder Stadtbezirksbei-

rate gem. 8 5 Abs. 5 der Geschéaftsordnung der

Stadtbezirksbeirate

Petitionen

- KdU-Richtlinie

- Fur selbstbestimmtes Wohnen: Stoppt die
groRte kommunale Massenunterkunft ftr
Asylsuchende Sachsens!

Einwohneranfragen (Der TOP wird nach TOP
Petitionen aufgerufen)

- Erhebung von Daten von Eltern im Zuge
der Vergabe von Kitaplatzen

- Stadtentwicklungsplan und Vereinbarkeit
mit Einschrankung der Linie 11

- Gefahrensituation Kleinpdsnaer Stral3e 40 /
neu: Kesselgrund

- Benutzung der StraRenbahn und anderer
offentlicher Verkehrsmittel unter angekiin-
digten LEGIDA-Demos bis Ende des Jahres
(schriftlich)

- Lob vom Ordnungsbirgermeister fur
Ordnungswidrigkeit

- Entwicklung Wartungsarbeiten und Repa-
raturen

- Ergebnisse aus der Studie Umwegrentabi-
litat der Kulturbetriebe der Stadt Leipzig

- FLK 7/ larmreduzierende MaRnahmen
(schriftlich)

- Antrag verkehrsberuhigter Bereich (schrift-
lich)

- Essenversorgung an Schulen der Stadt

Statementsder FraktionenzumHaushaltsplan-

entwurf 2015/2016

Wirtschaftspolitische Stunde

Besetzung von Gremien

- Zusammensetzung des Migrantenbeirats
fur die VI. Wahlperiode

- Umlegungsausschuss - Bestellung der Mit-
glieder und deren Stellvertreter

- Berufungsachkundige EinwohnerindenFA
Jugend, Soziales, Gesundheit und Schule

Wahl und Entsendung der Vertreter der Stadt

Leipzigin Aufsichtsrate, Zweckverbande und

Gremien, in denen die Stadt Mitglied ist

- Vertreter der Stadt Leipzig in der Tréger-
versammlung Jobcenter

- Vertreterder Stadt Leipzig in der Verbands-
versammlung Regionaler Planungsverband
Westsachsen

- Vertreter der Stadt Leipzig im Auf-
sichtsrat der Leipziger Entwicklungs-
und Vermarktungsgesellschaft mbH
(LEVG mbH)

- Vertreter der Stadt Leipzig im Aufsichtsrat
der Leipziger Entwicklungs- und Ver-
marktungsgesellschaft mbH & Co. Grund-
stlicks-KG (LEVG mbH & Co. KG)

- Vertreter der Stadt Leipzig im Aufsichtsrat
der Leipziger Wohnungs- und Baugesell-
schaft mbH

- Stiftungsrat Bach-Archiv

Antrage zur Aufnahme in die Tagesordnung

und Verweisung in die Gremien gem. § 5

Abs. 3-5, Geschaftsordung (Die folgenden

Antrage lagen bereitsbiszum Versand der TO

vor. Weitere fristgemal eingereichte Antrége

entnehmen Sie bitte ab dem 20.02.2015 der
aktualisierten Tagesordnung im Ratsinfor-
mationssystem.)

- Beteiligungsverfahren der Offentlichkeit
und des Stadtrates bei Objektplanungen des
offentlichen Raumes / SPD-Fraktion

- Standorte fur Fahrradverleihstationen 7/
SPD-Fraktion

- Handlungsbedarffiirden FuRgéangerverkehr

/ Seniorenbeirat der Stadt Leipzig

- Bau einer stadtischen Kindertagesstatte
in der WindscheidstraBe Einreicher /
SPD-Fraktion

- Eroffnung eines Burger-Spendenkontos
der Stadt Leipzig zur Mitfinanzierung von
Unterkinften und sozialen Einrichtungen
farFluchtlinge und Asylbewerberin Leipzig
/ AfD-Fraktion

Antrage zur Beschlussfassung

- Teilweise Aufhebung des B-Planes 132.1
Erweiterte Thomas-Muntzer-Siedlung 7/
Fraktion DIE LINKE

- Schutzschirm fur Leipziger Vereine Einrei-
cher: / Fraktion DIE LINKE

- Sondernutzungssatzung anpassen — Men-
safreisitz gebuhrenfrei stellen / Fraktion
BUndnis 90/Die Grinen

- Freihandelsabkommen ,,Transatlantische
Handels- und Investitionspartnerschaft*
TTIP / Fraktion DIE LINKE

- Mehr Sicherheit fur FuBgéanger und Rad-
fahrer: Zusammenarbeit der Stadt mit
der Polizei zur effektiveren Kontrolle des
Radverkehrs und Trennung beider Ver-
kehrsarten / CDU-Fraktion

- Linden-und Platanenallee Naunhofer Strale
als Naturdenkmal festsetzen / Fraktion
Bundnis 90/Die Griinen

- Dauerhafte kulturelle Weiternutzung der
ehemaligen Theater-Spielstéatte Skala /
Fraktion DIE LINKE / Fraktion Bundnis
90/Die Griinen

- Offnungszeiten der stadtischen Schwimm-
hallen fur Berufstatige und Familien verbes-
sern / Stadtrat R. Hobusch

- Struktur- und Qualitatssicherung der Offe-
nen Freizeittreffs und Jugendkulturzentren
inkommunaler Tragerschaft / Fraktion DIE
LINKE

- Erneuerung der Gedenktafel am Geburts-
hausvon Bruno Apitz / Fraktion DIE LINKE

Anfragen an den Oberburgermeister

- Konsequenzen des Verzichtes auf die be-
schlossene Briickenldsung fur das Gymna-
sium Schonefeld / CDU-Fraktion

- Unbegleitete minderjahrige Flichtlinge in
Leipzig / Fraktion DIE LINKE

- PlanmaRige Fortschreibung des Larmakti-
onsplans/ Fraktion Bundnis90/Die Griinen

- Gewalttatige Aktivitaten linksextremis-
tischer Netzwerke in Leipzig und die Hal-
tung der Leipziger Ratsversammlung dazu
/ AfD-Fraktion

- ProjektBurgerarbeit / Fraktion DIE LINKE

- Umgang mit Fundkatzen in Leipzig und
Notdienst des Veterinar- und Lebensmittel-
aufsichtsamtes / CDU-Fraktion (schriftlich)

- Zukunft Soziokultur im Stadtteil Griinau
(Nachfragen zur Antwort auf die Anfrage
F-00822/14) / Fraktion DIE LINKE

- ASD:Zwischenbilanz zur Umstrukturierung
/ CDU-Fraktion

- Arbeitsbilanz Gestaltungsforum 7/
CDU-Fraktion

- Aktueller Sachstand zum Bauvorhaben
Moschee in Gohlis / CDU-Fraktion

- Parken auf Radfahrstreifen / Fraktion
Bundnis 90/Die Griinen

- Finanzierung des Projektes SCHAUPLATZ
(Beschéaftigungsvorhaben fir behinderte
Menschen) / Fraktion DIE LINKE

- geringfligige Verbesserung des Kita-Be-
treuungsschlissels auf Kosten der Eltern?
/ Fraktion DIE LINKE

- Erstaufnahmeeinrichtungin Leipzig-Ddélitz
/ Fraktion DIE LINKE

- Umsetzung des Ratsbeschlusses zur Evalu-
ierung der Tatigkeit der Beirate / Fraktion
DIE LINKE

- Einschriankung des OPNV-Taktes in Leip-
zig-Dolitz / Fraktion DIE LINKE

- Nachfrage zur Anfrage F-00824/14 - ,,Agie-
ren der Stadtverwaltung in Gremien des
Séachsischen Stadte- und Gemeindetages
(SSG)*“ / Stadtrat A. Maciejewski (schriftlich)

- Stadtische Beleuchtung /7 Stadtrat E. B6hm

- Aktivitdten zum Protest in Leipzig gegen

4. Anderungsverordnung zur Anderung der
Polizeiverordnung liber 6ffentliche Sicherheit
und Ordnung in der Stadt Leipzig vom 09.12.2009

Beschluss-Nr. DS-00592/14 der Ratsversammlung vom 21.01.2015

Die Ratsversammlung der Stadt Leipzig hatam
21.01.2015 auf der Grundlage § 14 Abs. 1S. 1,
Abs. 2 S.1in Verbindung mit 88 9 Abs. 1und 1
Abs. 1 des Polizeigesetzes des Freistaates Sach-
sen (SachsPolG) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 13.08.1999 (SachsGVBI. S. 466),
zuletzt geandert durch Gesetz vom 04.10.2011
(SachsGVABI. S. 370), die 4. Anderungsverord-
nung zur Anderung der Polizeiverordnung tiber
offentliche Sicherheitund Ordnung in der Stadt
Leipzig (PolvVO)vom 09.12.2009 (Beschluss Nr.:
RBV-73/09, Amtsblatt Nr. 1 vom 09.01.2010,
zuletzt geéndert mit Beschluss RBV-1974/14

vom 12.02.2014, Amtsblatt Nr.5vom 01.03.2014)
beschlossen.
§ 1 Anderung der Anlage 2
In der Anlage 2 zu § 16 Absatz 3 der Polizeiver-
ordnungwird hinter der Ziffer 25,, Durchgangs-
weg Schoénefeld, am KGV ,,Alt-Schonefeld*
gestrichen und dafur ,,Am Auerbachplatz*
eingefugt.
§ 2 In-Kraft-Treten
Die Anderung trittam Tag nach der 6ffentlichen
Bekanntmachung in Kraft. m

Burkhard Jung, Oberburgermeister

Leipzig, 22.01.2015

Freistellung von Bahnbetriebszwecken fiir
Flachen der Eisenbahn des Bundes in Leipzig

MitBescheid des Eisenbahn-Bundesamtes, Au-
Renstelle Dresden vom 05.02.2015 werden die
Flurstiicke Nr. 3835/4, 3835/24 (Teilflachen),
3835/33 (Teilflache), 3835/35 (Teilflache) und
4685 der Gemarkung Leipzig von Bahnbetriebs-
zwecken freigestellt.

Diese Flachen sind fur den Eisenbahnbetrieb
nicht mehr erforderlich. Durch die Freistel-
lung endet die Eigenschaft als Betriebsanlage
der Eisenbahn. Die Flachen werden aus dem
eisenbahnrechtlichen Planungsprivileg des
Eisenbahn-Bundesamtes entlassen und gehen

in die Planungshoheit der Stadt Leipzig Uber.
DerBescheid und die dazugehdrigen Unterlagen
kdnnen in der Stadt Leipzig, Neues Rathaus,
Martin-Luther-Ring 4 - 6, Stadtplanungsamt,
im Zimmer 498 zu den Dienststunden

Mo, Mi 8.00 - 15.00 Uhr
Di 8.00 - 18.00 Uhr
Do 8.00 - 16.00 Uhr
Fr 8.00 - 12.00 Uhr

eingesehen werden. m
Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Stadtplanungsamt

LEGIDA / Stadtrat E. B6hm

- Straftaten im Zuge des Protestes zu den
LEGIDA-Demos / Stadtrat E. Bohm

- Politisch links motivierte Straftaten / Stadt-
rat E. Bohm

- Buro fur Ortsvorsteher / Stadtrat F. Dossin

- Tempo 30 an der Louise-Otto-Peters-Schule
/ Stadtratin J. Nagel

Bericht des Oberbirgermeisters

Spenden, Schenkungen und &hnliche Zu-

wendungen

- Entscheidung tiber die Annahme von Spen-
den, Schenkungen der Stadt Leipzig und
ahnlichen Zuwendungen gem 88 28 Abs.
2 Nr. 11 und 73 Abs. 5 SachsGemO fur die
Monate April und November 2014.

- Entscheidung tiber die Annahme von Spen-
den, Schenkungen der Stadt Leipzig und
&hnliche Zuwendungen gem. 88§ 28 Abs. 2
Nr. 11 und 73 Abs. 5 S&chsGemO fir Januar
bis Dezember 2014

Vorlagen |

- Besetzung der Stelle ,,Amtsleiter/-in Ver-
kehrs- und Tiefbauamt*

- aktuelle Version - Stadtentwicklungsplan
Verkehr und 6ffentlicher Raum

- Baubeschluss: Asylbewerberheim, Haus 1,
2 und Mehrzweckgebaude, Brandschutz-
malnahmen und Sanierung Torgauer Str.
290, 04347 Leipzig

- Bebauungsplan Nr. 406 ,,Eisenbahnstraflie
und Umgebung — Nutzungsarten* Stadt-
bezirk Leipzig-Ost, Ortsteile Neustadt-Neu-
schonefeld und Volkmarsdorf, Satzungsbe-
schluss

- Neufassung der Betriebssatzung fur den
Stadtischen Eigenbetrieb Behindertenhilfe
Leipzig

- Neufassung der Betriebssatzung fiir den Ei-
genbetrieb Stadtisches Klinikum,,St. Georg*
Leipzig

- Neufassung der Betriebssatzung fur den
Stadtischen Eigenbetrieb Verbund Kommu-
naler Kinder- und Jugendhilfe

- Neufassung der Betriebssatzung fur den
Kommunalen Eigenbetrieb Leipzig-Engels-
dorf

- Neufassung der Betriebssatzung fur den
Stadtischen Eigenbetrieb Gewandhaus zu
Leipzig

- Neufassung der Betriebssatzung fir den
Stadtischen Eigenbetrieb Schauspiel Leipzig

- Neufassung der Betriebssatzung fur den
Stadtischen Eigenbetrieb Theater der Jungen
Welt

- Neufassung der Betriebssatzung fir den
Stadtischen Eigenbetrieb Musikschule Leip-
zig ,,Johann Sebastian Bach*

- Neufassung der Betriebssatzung fur den
Stadtischen Eigenbetrieb Oper Leipzig und
Widmung Grundvermdgen als Sonderver-
mogen

- Verordnung der Stadt Leipzig zum Offen-
halten von Verkaufsstellenan Sonntagenim
Jahr 2015 aus Anlass besonderer regionaler
Ereignisse

- Bebauungsplan Nr. E-139 ,,VHW - ehema-
liges Holzveredlungswerk®, 1. Anderung
Stadtbezirk Leipzig-Nord, Ortsteil Wie-
deritzsch, Billigungs- und Auslegungsbe-
schluss zur erneuten 6ffentlichen Auslegung

- Baubeschluss: Oberschule Ratzelstralle,
Reaktivierung der ehem. 55. Mittelschule-
Komplexsanierung

- BebauungsplanNr.350,,Wohngebietan der
griinen Ecke*; Stadtbezirk Leipzig-Stdost,
Ortsteil Probstheida; Billigungs- und Aus-
legungsbeschluss

- Ubergabe der Tragerschaftvon integrativen
Kindertageseinrichtungen

- Feststellung des Jahresabschlusses fur das
Wirtschaftsjahr01.08.2011 bis 31.07.2012 fur
den Eigenbetrieb Gewandhaus zu Leipzig

- Feststellung des Jahresabschlusses fur
das Rumpfwirtschaftsjahr 01.08.2012
bis 31.12.2012 fur den Eigenbetrieb Ge-
wandhaus zu Leipzig

- Widmungdes Grundstiickes Newtonstral3e

als Teil des Sondervermogens des Eigenbe-
triebes Stédtische Behindertenhilfe

- Feuerwehrsatzung der Stadt Leipzig

- UberplanméRige Auszahlung nach § 79 (1)
SachsGemO im Haushaltsjahr 2014 in der
Budgeteinheit 61IN70000074 (Schénauer
Viertel) zur Nachbuchung des Treuhand-
kontos

- Festlegung der Hohe der laufenden Geld-
leistung fUr die Kindertagespflege in der
Stadt Leipzig gemaR § 23 SGB VIII ab dem
01.03.2015 sowie Finanzierung der Rahmen-
bedingungen

- Stellungnahme der Stadt Leipzig zum Fl&-
chennutzungsplan der Gemeinde Rackwitz

- Bebauungsplan Nr. 421 ,Fahrradfach-
markt auf der Alten Messe*; Stadtbezirk
Leipzig-Mitte, Ortsteil Zentrum-Sidost;
Aufstellungsbeschluss

- Stellungnahmeder Stadt Leipzigzum Bebau-
ungsplan Airport Gewerbepark,,Nordlicher
Bierweg“ der Stadt Schkeuditz

- Préazisierung zum Planungsbeschluss zu
Umbau und Nutzung der Raumlichkeiten
der ehemaligen Diskothek Schauhaus als
Zweitspielstatte fir den Eigenbetrieb Schau-
spiel Leipzig, Variantenuntersuchung

- Zuweisung einer Protokollantin fur die
Friedensrichterin Schiedsstelle Ost/Stdost

- Feststellung des Jahresabschlusses fr das
Wirtschaftsjahr01.01.2013 bis 31.12.2013 fur
den Eigenbetrieb Stadtisches Klinikum ,,St.
Georg“ Leipzig

- 1.Satzungzur Anderung der Hauptsatzung -
Geltungsbereich der Stadtbezirksverfassung

- Anderungen zur Finanzierung des Projektes
SCHAUPLATZ - Beschaftigungsvorhaben
fur benachteiligte junge Menschen durch
die Stadt Leipzig

Informationen |

- Verfahren zur Beendigung des VOF Ver-
fahrens Leipziger Freiheits- und Einheits-
denkmal - Umsetzung Ratsbeschluss RBV-
2127/14v.16.07.2014 und AuBerplanmaRige
Aufwendungen/Auszahlungen gem. § 79
(1) SachsGemO

- Information Uber die Prifung des urbanen
Kulturraums Stadt Leipzig durch den Séch-
sischen Rechnungshof

- Luftreinhalteplan der Stadt Leipzig Bericht
zum Stand der Umsetzung der MaBnahmen
im Jahr 2013

- Luftreinhalteplan der Stadt Leipzig - VwV
Ausnahmeregelungen Umweltzone
Verwaltungsvorschrift zur einheitlichen
Handhabung der Ausnahmeregelungen
zum Fahrverbotinder Umweltzone Leipzig,
gultig ab 01.01.2015

- Leipziger Mietspiegel 2014

- Ergebnisse der Burgerwerkstatt zur Haus-
haltsplanung 201572016 der Stadt Leipzig

- Sponsoringbericht der Stadt Leipzig fur das
Jahr 2013

- Analyse der Haushaltsdurchfihrung 2014
zum Stichtag 30.09.2014 (V-Ist)

- Kosten der Unterkunft und Heizung:
Methodenwechsel beim ,,Schlissigen Kon-
zept”“ und Anpassung der Eckwerte der
angemessenen Kosten der Unterkunft far
Leistungsberechtigte nach SGB Il und SGB
Xl

- Tatigkeitsbericht des Anti-Korruptions-Ko-
ordinators fr das Berichtsjahr 2013

- Information zum Stand der Entwicklung der
Leipziger Schulen mit Ganztagsangeboten
im Schuljahr 201472015

- 21. Beteiligungsbericht der Stadt Leipzig
2014

- Benennung der Vorsitzenden der Stadtbe-
zirksbeirate ftr die Wahlperiode 2014 bis
2019 m

Der Oberburgermeister

Alle Vorlagen und Beschliisse
der Stadt Leipzig seit

1. August 2014 unter:
https://ratsinfo.leipzig.de

Ex

[ Sitzungstermine

Jugendhilfeausschuss

Tagesordnung der 2. Sitzung am Montag,

dem 23.02.2015, um 16.30 Uhr im Neuen

Rathaus, Festsaal, Martin-Luther-Ring 4-6,

04109 Leipzig

- Ubergabe der Tragerschaft von integrativen
Kindertageseinrichtungen

- Festlegung der Hohe der laufenden Geldlei-
stung fur die Kindertagespflege in der Stadt
LeipziggemaB §23SGB VIllabdem 01.03.2015
sowie Finanzierung derRahmenbedingungen

- Suchtbericht 2014

Haushaltsantrage 2. Lesung

- Erhohung des Budgets fur die Schulsozialar-
beit

- Erhohung des Budgets fur die Schulsozialar-
beit 2016

- ForderungdessoziokulturellenZentrums , Die
Villa”

- Erhohungder Mittel fur Vereine und Verban-
de im Bereich der Jugendhilfe (Leistungsbe-
reiche der §§ 11, 12, 13, 14 und 16 SGB VIII)

- Erhéhungder Mittel fur Vereine und Verban-
de im Bereich der Jugendhilfe (Leistungsbe-
reiche der §§ 11, 12, 13, 14 und 16 SGB VIIl)

- Einstellung von Mitteln fur das Suchtpraven-
tionsprojekt , Drahtseil

- Gesamtstrategie ,Leipzig. Ort der Vielfalt”

- Errichtung der stadtischen Kindertagesstat-
te HaydnstraBe als Eigeninvestition

- Errichtungeinerstadtischen Kindertagesstat-
te auf dem Standort Matthaikirchhof als Ei-
geninvestition-finanziert durch Kommunal-
kredit

- Erhéhungder Mittel fur Vereine und Verban-
de im Bereich der Jugendhilfe (Leistungsbe-
reiche der §§ 11, 12, 13, 14 und 16 SGB VIII)

- Planungsmittel fur den offenen Freizeittreff
am Standort Klingenthaler StraBe 14 in The-
kla einstellen

- Investitionsmittel fur die Sanierung und Mo-
dernisierung fur den offenen Freizeittreffam
Standort Klingenthaler Strae 14 in Thekla
einstellen

- Jugendberufsagentur

- Bauliche Unterhaltung ,Einrichtungen der
Jugendarbeit”

- Einrichtung weiterer Fahrradstellplatze in
Kitas und Schulen

- Kitaneubau HolbeinstraBe

- Zusatzliche Mittel fur Familienbildung und
Schulsozialarbeit

- Bericht des Burgermeisters

Information der Verwaltung
- Sachstand der Kita-BaumaBnahmen
- Information zum KIVAN - Elternaccount m

Anderungen vorbehalten!

Grundstiicksverkehrsausschuss

Tagesordnung fiir die Sitzung des Grund-
stiicksverkehrsausschusses am Montag,
dem 23.02.2015, 17.00 Uhr, Raum: Zi. 259,
Neues Rathaus, Martin-Luther-Ring 4-6,
Leipzig
- Verkauf durch die Stadt Leipzig
Botanischer Garten GroBposna, Flur-
stlick 278/15 der Gemarkung GroBpdsna
Verkauf einer Teilflache von ca. 2470 m?
- Verkauf durch die Stadt Leipzig
Botanischer Garten GroBpésna, Flur-
stlick 278/15 der Gemarkung GroBpdsna
Verkauf einer Teilflache von ca. 400 m?

Beschliisse aus der 1. nicht 6ffentlichen
Sitzung des Grundstiicksverkehrsaus-
schusses am 12.01.2015

- Es wurden keine Beschlusse gefasst.

Beschliisseausder2.6ffentlichenSitzungder
VI. Wahlperiode des Grundstiicksverkehrs-
ausschusses am 26.01.2015
- Verkaufdurchdie Stadt Leipzig Stadtebau-
liche EntwicklungsmaBnahme ,Schénauer
Viertel”
- Verkauf des Grundstickes Goldschmidt-
straBe. m
Der Vorsitzende
des Grundstucksverkehrsausschusses

Planfeststellungsverfahren fiir das Vorhaben BA 11.17
Georg-Schumann-StraBBe zwischen S-Bahn-Briicke und FaradaystraB3e

Die Landesdirektion Sachsen fuhrtauf Antrag der
Leipziger Verkehrsbetriebe (LVB) GmbH fur das
obengenannte VVorhaben ein Planfeststellungsver-
fahren nach § 28 und § 29 des Personenbeforde-
rungsgesetzes (PBefG) in Verbindung mit § 73 des
Verwaltungsverfahrensgesetzes (VwV{G) durch.
Die Planungsieht die umfassende Erneuerung der
Gleis-und Fahrleitungsanlageninder Georg-Schu-
mann-StralRe von der Bothestrale (Nahe Briicke
Uber die S-Bahn) bis nordlich der Faradaystrale
sowie den behindertengerechten Ausbau der
Haltestelle ,,S-Bahnhof Méckern* vor.
Zur Errichtung der neuen Fahrleitungsanlage
werden neben Fahrleitungsmasten auch Wand-
befestigungen an privaten Gebauden verwendet.
Vorhandene sollen entweder weiter genutzt, im
Bedarfsfall saniert und den statischen Erfordernis-
senangepasstoder demontiertwerden. Auerdem
sind neue Wandbefestigungen vorgesehen.
Die Antragsunterlagen (Zeichnungen und Erlau-
terungen) liegen in der Zeit

vom 2. Mérz 2015 bis einschlieBlich

1. April 2015

inder StadtLeipzig, Neues Rathaus, Martin-Luther-
Ring 4 - 6, Stadtplanungsamt, Zimmer 498 zu den
Dienststunden Mo./Mi. 8.00 - 15.00 Uhr, Di. 8.00
-18.00 Uhr, Do. 8.00 - 16.00 Uhr, Fr.8.00 - 12.00 Uhr
zur allgemeinen Einsichtnahme aus.
Aus datenschutzrechtlichen Griinden wird die
namentliche Aufstellung der vom Vorhaben betrof-
fenen Grundeigenttumer nicht6ffentlich ausgelegt,
sonderninder Stadtverwaltung Leipzig hinterlegt.
Auskiinfte zu eigenen Grundstiicken kdnnen nur
nach Vorlage eines amtlichen Dokumentes mit
Lichtbild erteilt werden.
1. Jeder, dessen Belange durch das Vorhaben

bertihrt werden, kann bis spatestens zwei
Wochen nach Ablauf der Auslegungsfrist
- bis einschlieR3lich 15. April 2015 - bei der
Landesdirektion Sachsen, Altchemnitzer
Strale 41, 09120 Chemnitz, oder der Dienst-
stelle der Landesdirektion Sachsen in Leipzig,
Braustralle 2, 04107 Leipzig, bzw. bei der Stadt
Leipzig, Stadtplanungsamt, 04092 Leipzig,
Einwendungen gegen den Plan schriftlich
oder mindlich zur Niederschrift erheben. Die
Einwendung muss den geltend gemachten
Belang und das MaR seiner Beeintréchtigung
erkennen lassen. Nach Ablaufder Fristsindalle
Einwendungen ausgeschlossen, die nicht auf
besonderen privatrechtlichen Titeln beruhen
(8 73 Abs. 4 S. 3 VWVIG in Verbindung mit §
29 Abs. 4 S. 1 PBefG).

Bei Einwendungen, die von mehr als 50 Per-
sonenaufUnterschriftslisten unterzeichnetoder
in Form vervielféltigter gleichlautender Texte
eingereicht werden (gleichformige Eingaben),
ist auf jeder mit einer Unterschrift versehenen
Seite ein Unterzeichner mit Namen, Beruf und
Anschriftals Vertreter der Gbrigen Unterzeich-
ner zu bezeichnen. Andernfalls kénnen diese
Einwendungen unbericksichtigt bleiben.

2. Rechtzeitig erhobene Einwendungen sind
gemaR § 73 Abs. 6 VWVIG in einem Termin
zu erdrtern. Der Erdrterungstermin wird min-
destens eine Woche vorher ortsiiblich bekannt
gemacht. Diejenigen, die fristgerecht Einwen-
dungenerhobenhabenbzw. beigleichférmigen
Einwendungen der Vertreter im Sinne von Nr.
1 dieser Bekanntmachung, werden von dem
Termingesondertbenachrichtigt. Sind mehrals
50derartige Benachrichtigungenvorzunehmen,

konnen diese durch 6ffentliche Bekanntma-
chung ersetzt werden.

Die Vertretung durch einen Bevollmachtigten
ist moglich. Die Bevollméchtigung ist durch
eine schriftliche Vollmacht nachzuweisen, die
der Planfeststellungsbehdrde zu tbergeben
ist. Bei Ausbleiben eines Beteiligten in dem
Erdrterungstermin kann auch ohne ihn ver-
handelt werden. Das Anhdrungsverfahren ist
mit Abschluss desErdrterungsterminsbeendet.
Der Erorterungstermin ist nicht 6ffentlich.

3. Kosten, die durch die Einsichtnahme in die
Planunterlagen, die Erhebung von Einwen-
dungen, die Teilnahme am Erdrterungstermin
oder durch eine Vertreterbestellung entstehen,
werden nicht erstattet.

4. Entsché&digungsanspriiche, soweit Uber sie
nicht in der Planfeststellung dem Grunde nach
zu entscheiden ist, werden nicht in dem Eror-
terungstermin, sondern in einem gesonderten
Entschadigungsverfahren behandelt.

5. Uber die Einwendungen wird nach Abschluss
des Anhdrungsverfahrens durch die Planfest-
stellungsbehorde (Landesdirektion Sachsen)
entschieden.

6. Vom Beginn der Auslegung der Pléne oder von
dem Zeitpunkt an, zu dem die Betroffenen Ge-
legenheit gegeben wird, den Plan einzusehen,
tritt fir die vom Plan betroffenen Flachen die
Veranderungssperrenach§28 aAbs.1PBefGin
Kraft. Dartber hinausstehtab diesem Zeitpunkt
der Tragerin des Vorhabens ein VVorkaufsrecht
an den vom Plan betroffenen Flachen zu (§ 28
a Abs. 3 PBefG). m

Stadtplanungsamt
i. A. der Landesdirektion Sachsen



8

Bekanntmachungen

Leipziger Amtsblatt
21. Februar 2015 - Nr. 4

B Sitzungstermine

Stadtbezirksbeirate

SBB Leipzig-Nordost

04.03.2015, 17.30 Uhr, Rathaus Schonefeld, Raum
100, Ossietzkystral3e 37, 04347 Leipzig

- Gelegenheit fur Einwohneranfragen

SBB Leipzig-Sud

04.03.2015, 17.00 Uhr, Haus der Demokratie,

Bernhard-Goring-Straf3e 152

- Umweltbibliothek Leipzig—Fortbestandsichern
Einreicher: Fraktion Biindnis 90/Die Griinen

- Gelegenheit fur Einwohneranfragen

- Stadtteilfest Connewitz 10.05.2015

SBB Leipzig-Altwest

04.03.2015, 17.30 Uhr, Rathaus Leutzsch, Ge-

org-Schwarz-Stral3e 140, 1. Stock (Beratungs-

raum)

- Nachbarschaftsschule in kommunale Trager-
schaft ibernehmen (V/A 577)
Einreicher: Fraktion Bundnis 90/Die Griinen

- Informationen zum Planungsraum Westen;
Frau Burger, Planungsraumkoordinatorin im
AfIFB

- Gelegenheit fur Einwohneranfragen

SBB Leipzig-Mitte

05.03.2015, 18.00 Uhr, Neues Rathaus, Martin-
Luther-Ring 4-6, im Zimmer 270

- Gelegenheit fur Einwohneranfragen

SBB Leipzig-Nord

05.03.2015, 17.30 Uhr, Gohlis-Center, Elsbethstr.
19/25, 04155 Leipzig, Zimmer 340

- Gelegenheit fur Einwohneranfragen m

Anderungen vorbehalten!

Ortschaftsrate

OR Burghausen

24.02.2015, 19.00 Uhr, ehemaliges Gemeinde-
amt Burghausen, Miltitzer Str. 1

- zum Redaktionsschluss lag keine Tagesordnung vor

OR PlauBig

24.02.2015, 19.00 Uhr, Naturschutzstation Plau-
Big, Schulungsraum, PlauBiger DorfstraBe 23,
04349 Leipzig

- zum Redaktionsschluss lag keine Tagesordnung vor

OR Holzhausen

24.02.2015, 18.30 Uhr, ehem. Gemeindeamt
Holzhausen, Stotteritzer LandstraBe 31, Sit-
zungsraum

- zum Redaktionsschluss lag keine Tagesordnung vor

OR Engelsdorf

02.03.2015, 19.00 Uhr, Versammlungsraum des
Ortschaftsrates, Engelsdorfer Str. 345

-zum Redaktionsschluss lag keine Tagesordnung vor m

Anderungen vorbehalten!

Verwaltungsausschuss

Tagesordnung fur die Sitzung des Verwaltungs-
ausschusses am Mittwoch, 04.03.2015, 17.00 Uhr
im Neuen Rathaus, Ratsplenarsaal, Zi. 262, Mar-
tin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig
- UberplanméRige Auszahlung gemaR § 79
SachsGemO in H6he von 300000 Euro fiur
die InvestitionsmalRnahme Petersstein-
weg/Karl-Liebknecht-Strae (PSP-Element
7.0000581.700)
Einreicher: Dezernat Stadtentwicklung und Bau
- Abbildung der Treuhandkonten im Rech-
nungswesen der Stadt Leipzig
Einreicher: Dezernat Finanzen m
Der Vorsitzende
des Verwaltungsausschusses

Sprechzeiten der
Friedensrichter

Schiedsstelle Mitte/Nordost
12.03.u.09.04.,16.00-18.00 Uhr, Stadthaus, Raum
U 32 (Sprechtag: 2. Do./Monat)

Schiedsstelle Ost/Siidost
18.03.u.15.04.,16.00-17.00 Uhr, Stadthaus, Raum
U 32 (Sprechtag: 3. Mi./Monat)

Schiedsstelle Sud/Stiidwest

03.03. u. 31.03., 16.00-18.00 Uhr, und nach Ver-
einbarung, Rodelstr. 6, 04229 Leipzig, (Sprech-
tag: 1. Di./Monat)

Schiedsstelle Nordwest/Nord

Wir bitten, die Termine mit der Schiedsstelle
Sud/Sudwest abzustimmen oder diese Sprech-
tage dort zu nutzen.

Schiedsstelle West/Alt-West
17.03.u.21.04.,16.00-17.00 Uhr, Stadthaus, Raum
U 32 (Sprechtag: 3. Di./Monat)

Das Verfahren vordem Friedensrichter dientdem
Ziel, Rechtsstreitigkeiten durch eine Einigung der
Parteien beizulegen.

Der Friedensrichter kann in burgerlich-rechtli-
chenund instrafrechtlichen Rechtsstreitigkeiten
schlichtend tatig werden. Das Informationsge-
spréch ist kostenfrei. m

Anzeigen

Bekanntmachung der Stadt Leipzig, Amt fur Umweltschutz,
zum Vollzug des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (BImSchG)

Wesentliche Anderung der Anlage zur zeitweiligen Lagerung und Behandlung von nicht gefahrlichen Abfallen
sowie zur Lagerung von gefahrlichen Abféallen der Firma Becker Umweltdienste GmbH am Standort Leipzig
AZ: 36.00-36.11.02/GE-LS-0781-16/8a-04/14 vom 10. Februar 2015

Die Firma Becker Umweltdienste GmbH,
Niederlassung Leipzig, Kossaer Strafle 2 in
04356 Leipzig, beantragte mit Datum vom 5.
August 2014 die Genehmigung nach § 16 des
Gesetzes zum Schutz vor schddlichen Umwelt-
einwirkungen durch Luftverunreinigungen,
Geridusche, Erschiitterungen und &hnliche
Vorgénge (Bundes-Immissionsschutzgesetz -
BImSchG) in der Fassung der Bekanntmachung
vom 17. Mai 2013 (BGBL I S. 1274), zuletzt
gedndert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 20.
November 2014 (BGBI.1S.1740),in Verbindung
mit § 1 der Vierten Verordnung zur Durchfiih-
rung des Bundes-Immissionsschutzgesetzes
(Verordnung tiber genehmigungsbediirftige
Anlagen -4. BImSchV) vom 2. Mai 2013 (BGBI. I
S5.973,3756)und denNrn.8.11.2.2,8.12.2,8.12.1.1
und 8.11.1.1. des Anhangs 1 zur 4. BImSchV
zur wesentlichen Anderung der Anlage zur
zeitweiligen Lagerung und Behandlung von
nicht gefdhrlichen Abfillen sowie zur Lage-
rung von gefdhrlichen Abfillen der Fa. Becker
Umweltdienste GmbH, Niederlassung Leipzig,
Kossaer Strafie 2 in 04356 Leipzig.

Die Anderung beinhaltet im Wesentlichen
die Erweiterung des Positivkataloges fiir
gefdhrliche und nicht gefdhrliche Abfille, die
Erhshung der Lagerungs-und Behandlungska-
pazitéten fiir gefahrliche und nicht gefahrliche
Abfille sowie die Erweiterung der Lagerfldche.
Die voraussichtliche Inbetriebnahme der geén-
derten Anlage soll im Juli 2015 erfolgen.

Das Vorhaben bedarf einer Genehmigung nach
§ 16 BImSchG und wird hiermit gemafs § 10
Absatz 3, 4 und 6 BImSchG in Verbindung mit
§§ 8 bis 10a und § 12 der Neunten Verordnung

zur Durchfiihrung des Bundes-Immissions-
schutzgesetzes (Verordnung iiber das Geneh-
migungsverfahren-9. BImSchV)in der Fassung
der Bekanntmachung vom 29. Mai 1992 (BGBI. I
S.1001), die zuletzt durch Artikel 3 der Verord-
nung vom 2. Mai 2013 (BGBI. I S. 973) geandert
worden ist, 6ffentlich bekannt gemacht.

Der Genehmigungsantrag und die von der
Antragstellerin vorgelegten Unterlagen sowie
die entscheidungserheblichen Berichte und
Empfehlungen, die der Behtrde zum Zeitpunkt
der Bekanntmachung vorliegen, liegen in der
Zeit vom

2. Miirz 2015 bis einschlie8lich 1. April 2015
furjedermann zur Einsichtnahme bei folgender
Stelle aus.

Stadt Leipzig, Amt fiir Umweltschutz
Abteilung Immissisionsschutz-/ Wasserrecht
Technisches Rathaus, Haus A, Zimmer A 6.007
Prager Strafle 118-136 in 04317 Leipzig,
montags, mittwochs und donnerstags
von 9.00 Uhr bis 14.30 Uhr,
dienstags von 9.00 Uhr bis 18.00 Uhr
freitags von 9.00 Uhr bis 12.30 Uhr.
Weitere Informationen, diefiir die Entscheidung
iber die Zuldssigkeit des Vorhabens von Bedeu-
tung sein kénnen und die der Stadt Leipzig erst
nach Beginn der Auslegung vorliegen, werden
der Offentlichkeit nach den Bestimmungen
tiber den Zugang zu Umweltinformationen

zugénglich gemacht.

Einwendungen gegen das Vorhaben konnen
vom

2. Mirz 2015 bis einschliefSlich 15. April 2015
schriftlich bei der vorgenannten Stelle vorge-
bracht werden. Es gilt das Eingangsdatum.

Offentliche Bekanntmachung der zugelassenen
Kandidaten und Kandidatinnen fur die Wabhl
zum Jugendparlament der Stadt Leipzig

Der Wahlausschuss der Stadt Leipzig hat in
offentlicher Sitzung am 03.02.2015 die Zulas-
sungfolgender Kandidaten und Kandidatinnen
fur die Wahl zum Jugendparlament der Stadt
Leipzig am 29.03.2015 beschlossen.

Die Angaben der Kandidatinnen und Kandi-
daten umfassen jeweils Familienname, Vor-
namen, Beruf/Stand, Geburtsjahr, Stadtbezirk
(der Wohnung). Die Reihenfolge wurde gemaifs
Wahlordnung per Losentscheid ermittelt.

Nr. Familienname Vorname
1 Rietzschel Marco

2 Piischel Marc

3 Leonhardt Christoph
4 Bero Maria

5 Protzner Maximilian
6 Brabec Rudy

7 Kugler Quentin

8 Matk Damian

9 Krumbholz Alexander
10 Dommaschk Lukas

11 Vorwerk Pascal

12 Zeidler Pauline
13 Rosenbaum Martin

14 Heinze Sascha

15 Krebs Benjamin
16 Heuschkel Markus
17 Rambow William
18 Voigt Roman Henry
19 Hirschfeld Frederik
20 Al-Mousawi Sinah

21 Kutzer Tanja

22 Kunze Oliver

23 Roseler Laura

24 Spiegel Jonas

25 Juler Carolin
26 Lehmann Anja

27 Schwierzy Vincent
28 Tippmann Alisa

29 Prawitz Natalie

30 Baatzsch Nils

31 Stichel Max

Schlief3tage im Sachgebiet

Unterhaltsvorschuss

Beruf/Stand Geburtsjahr  Stadtbezirk
Schiiler 1996 Nord
Schiiler 1997 West
Schiiler 2000 Mitte
Schiilerin 1997 Stidost
Schiiler 1998 Nordost
Schiiler 1999 Mitte
Schiiler 1999 Stidwest
Schiiler 1999 Nordwest
Schiiler 1996 Sud
Auszubildender 1994 Mitte
Schiiler 2000 Stidost
Studentin 1995 Stidost
Schiiler 1995 Nord
Auszubildender 1996 Nord
Auszubildender 1995 Ost
Schiiler 1998 Ost
Schiiler 1996 Nord
Schiiler 1998 Nordwest
Student 1994 Nordwest
Schiilerin 1997 Siid

Keine Angabe 1998 Ost
Schiiler 2000 Ost
Schiilerin 1997 Nord
Schiiler 1996 Ost
Schiilerin 1997 Mitte
Auszubildende 1997 Ost
Schiiler 2000 Nord
Schiilerin 2000 Nord
Schiilerin 1998 Ost
Arbeitnehmer 1996 Stidwest
Auszubildender 1995 Siid m

Nietz, Vorsitzende des Wahlausschusses

Die Einwendungen miisseninleserlicher Schrift
den Vor- und Familiennamen sowie die voll-
standige Anschrift des Einwenders enthalten.
Unleserliche Namen oder Anschriften werden
bei gleichférmigen Einwendungen unberiick-
sichtigt gelassen.

Ein Vorbringen per elektronischer Datentiber-
mittlung gentiigt nicht dem Schrifterfordernis
und bleibt daher unberiicksichtigt.
Einwendungen, die von mehr als 50 Personen
entweder auf Unterschriftenlisten unterzeichnet
oder in Form gleichlautender Texte eingereicht
werden (gleichférmige Einwendungen), miissen
einen Unterzeichner mit seinem Vor-und Fami-
liennamen, seinem Beruf und seiner Anschriftals
gemeinsamen Vertreter der iibrigen Unterzeich-
ner bezeichnen. Gleichformige Einwendungen,
die diese Angaben nicht deutlich sichtbar auf
jeder mit einer Unterschrift versehenen Seite
enthalten, werden ebenfalls nicht berticksichtigt.
Dartiber hinaus kénnen auch nur solche Ein-
wendungen beriicksichtigt werden, die konkret
angeben, welche Beeintrachtigungen befiirchtet
werden. Die Einwendungsschreiben werden
der Antragstellerin und den Behorden, deren
Aufgabenbereich beriihrt ist, zwecks Stellung-
nahme zur Kenntnis gegeben. Die Behorde
soll auf Verlangen des Einwenders dessen
Namen und Anschrift vor der Bekanntgabe
an die Antragstellerin unkenntlich machen,
wenn diese Angaben zur ordnungsgemafien
Durchfithrung des Genehmigungsverfahrens
nicht erforderlich sind.

Mit Ablauf der Einwendungsfrist sind alle
Einwendungen ausgeschlossen, die nicht auf
besonderen privatrechtlichen Titeln beruhen.

Nach Ablauf der Einwendungsfrist entscheidet
die Stadt Leipzig, Amt fiir Umweltschutz, als
Genehmigungsbehorde nach pflichtgemafiem
Ermessen iiber die Durchfiihrung eines Eror-
terungstermins.
Fiir den Fall, dass die form- und fristgerecht
erhobenen Einwendungen zu erértern sind,
wird der 6ffentliche Erorterungstermin hiermit
fuir den
5. Mai 2015 um 10.00 Uhr
im Technischen Rathaus, Haus B,
Raum Nr. 2.069, Prager Strafie 118-136
in 04317 Leipzig bestimmt.
Einwendungen, dieauf besonderen privatrecht-
lichen Titeln beruhen, werden im Erérterungs-
termin nicht behandelt.
Zu diesem Termin sind die Personen, die
rechtzeitig Einwendungen erhoben haben, ein-
geladen. Der Erdrterungstermin ist 6ffentlich.
Ausdriicklich wird darauf hingewiesen, dass,
sofern der Erorterungstermin stattfindet, die
erhobenen Einwendungen auch bei Ausbleiben
von Vertretern der Antragstellerin oder von
Personen, die Einwendungen erhoben haben,
erortert werden. Zum Erorterungstermin erfolgt
keine gesonderte Einladung.
Der Wegfall des Erorterungstermins wird of-
fentlich bekannt gemacht.
Die Entscheidung wird 6ffentlich bekannt ge-
macht. Die Zustellung der Entscheidung tiber
den Genehmigungsantrag an die Personen, die
Einwendungen erhoben haben, kann durch
offentliche Bekanntmachung ersetzt werden. m

Amt fiir Umweltschutz
Leipzig, dem 10. Februar 2015

Einziehung Kamelienweg

Gemif § 8 (1) des Sdchsischen Strafiengesetzes
(SéchsStrG) vom 21. Januar 1993, in der aktu-
ellen Fassung, wird eine Teilfliche des Kame-
lienweges, Teilfliche des Flurstiicks 93/1 der
Gemarkung Hartmannsdorf, eingezogen.
Bezeichnung, Verlauf, ungefihre Fldche, Stra-
fsenklasse, Widmungsbeschrankung

OT Hartmannsdorf-Knautnaundorf
Teilabschnitt des Kamelienweges, Teilfliche
des Flurstiicks 93/1 der Gemarkung Hart-
mannsdorf, von stidliche Flurstiicksgrenze der
Flurstiicke 95/1 und 68f der Gemarkung Hart-
mannsdorf, bisndrdliche Grenze des Flurstiicks
93/2 der Gemarkung Hartmannsdorf, ca. 430
m, Ortsstrafde, unbeschrankt.

Die Einziehung erfolgt auf Grundlage des § 8
(2) SachsStrG.

Die Absichtder Einziehung wurde gem&f3 § 8 (4)
SéchsStrG im Amtsblatt Nr. 21 am 8. November
2014 bekannt gemacht.

Gegen die Einziehung der oben aufgefiihrten
Strafle kann innerhalb eines Monats nach
Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden.
Dieser kann schriftlich bei der Stadt Leipzig,
Verkehrs- und Tiefbauamt, Prager Strafse 118,
04317 Leipzig, Haus C, Zimmer 5.033, eingelegt
werden, wo auch die Verfiigung mit Begriin-
dung sowie ein Planauszug in der Zeit von:

Mo., Mi., Do.  8.00 - 14.00 Uhr
Di. 8.00 - 17.00 Uhr
Fr. 8.00 - 12.00 Uhr

zur Einsichtnahme offen liegen.m
Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Verkehrs- und Tiefbauamt

fordert die Zustimmung der zustandigen Gremien. ®

Grundstiucksborse 2015/01

Expo- Objektart Lage Flur- Gemarkung GréBe Mindest-  Ansprech- Tel.
sé-Nr. stiick in m? gebot partner 123-
Bestandsimmobilien

0428 WGE® Untere MuhlenstraBe 9 553 f.  B.-Ehrenberg 230 158200 Euro Frau Feuerherd 5622
0895 EG ShukowstrafRe 6 246/7 Schonefeld 1115 129000 Euro Frau Gotz 5654
Baugrundstiicke

0894 B/Btr. Delitzscher Str./Stauff.weg 359ff. Eutritzsch 2940 209000 Euro Frau Max 5784
0897 B/MFH Gothaer StralRe 1741 Gohlis 390 85100 Euro Frau Max 5784
0868 BIE Burgauenstral3e 310/87 Tfl. B.-Ehrenberg ca.830 70000 Euro Frau Feuerherd 5622
0494 B/MFH Kohrener Stral3e 493/38 Tfl. Connewitz ca.497 36000 Euro Herr Schmidt 5607
0240 B Apostelstralle 424  Lindenau 290 26000 Euro Frau Feuerherd 5622
Abkurzungen: B = Baugrundsttick, Btr. = Bautrdger, E = Eigenheim, EG = Eigenheimgrundsttick,

MFH = Mehrfamilienhaus, Tfl. = Teilfldche, WGE = Wohn- und Gewerbeeinheiten,
£ Energieausweis Wohneinheiten: B, 97,5 kWh/(m?2ea), KWK, Strom-Mix, Bj: 1993, B;
Energieausweis Gewerbeeinheiten: B, 200,1 kWh/(m2?ea), KWK, Strom-Mix, Bj: 1993
Senden Sie lhr Gebot bitte mit den Antragsformularen in einem verschlossenen Umschlag bis zum 23.03.2015
an die Stadt Leipzig, Liegenschaftsamt, Terminstelle 1, jeweilige Exposénummer, 04092 Leipzig. Der Verkauf er-

@\K Exposés/Antragsformulare: www.leipzig.de/immobilien

(Angaben ohne Gewahr)

Versteigerung von Fundsachen

Das Sachgebiet Unterhaltsvorschuss bleibt am
Mittwoch, 25., und Donnerstag, 26. Februar
2015, wegen einer Weiterbildungsmafinahme
ganztigig geschlossen.

Das Sachgebiet ist daher auch telefonisch nicht
erreichbar. Antrige und Unterlagen konnen an
der Information abgegeben werden.

AD Freitag, den 27. Februar, ist das Sachgebiet
Unterhaltsvorschuss wieder zu den regulédren
Sprechzeiten zu erreichen.

Die Mitarbeiter bitten um Verstdndnis. m

Das Ordnungsamt der Stadt Leipzig beab-
sichtigt,
am Samstag, dem 21.03.2015,
von 11.00 bis ca. 13.00 Uhr
im ,Werk 2“ - Halle A
Kochstraie 132, 04277 Leipzig

die erste offentliche Versteigerung in diesem
Jahr durchzufiithren. Versteigert werden insge-
samt ca. 100 Gegenstande (Fahrrader, Technik,
Uberraschungstiiten und Themenpakete), deren
Aufbewahrungsfrist von 6 Monaten gemaifs §
973 BGB abgelaufen ist.

Anspriiche hinsichtlich der zur Versteigerung
freigegebenen Fundsachen koénnen bis zum
20.03.2015, 12.00 Uhr, im Fundbiiro, Prager
Strafse 130in 04317 Leipzig, Telefon-Nr.1238400
geltend gemacht werden.
Die Besichtigung der zu versteigernden Fund-
sachen erfolgt am Tag der Versteigerung ab
10.30 Uhr am Veranstaltungsort. Es ist nur
Barzahlung moglich.
Weitere Informationen finden Sie auf www.
leipzig.de/fundbuero. m

Ordnungsamt, Verwaltungsabteilung

B Sitzungstermine

Veranstaltungen Fraktionen

Die Linke
23. Februar 2015, 14.00 bis 16.00 Uhr, Wahlkreis-
biiro Griinau, Stuttgarter Allee 16, 04229 Leipzig
- Burgersprechstunde in Griinau

mit Séren Pellmann
26. Februar 2015, 15.00 bis 17.00 Uhr, Jugend-
und Altenhilfeverein e.V., Goldsternstrale 9,
04329 Leipzig
- Burgersprechstunde im Osten mit Carola Lange ®

URLAUBSTIPPS

Insel Rugen / Ostsee

Franken

England ist das mit Abstand beliebteste Ziel fur Sprachreisen

Binz - **FEWO 45 m?, strandnah,
2 Personen, 36,- bis 75,- €/Nacht
@038393-2284, www.briege.ur-ru.de

DAS KLEINE HOTEL mit bes. Ambiente
auf Rigen in Gohren/Lobbe, DZ/UF + FeWo,
ca. 100m z. Strand, @ 03 83 08 - 34 123
www.sonnenstrand-moenchgut.de

Bei Bamberg, 5 T. HP ab 155- €, eig. Metz-
gerei, Meniwahl, @ 09535-241, Prosp. anf.

Spreewald

LEIPZIGER Amtsblatt
Anzeigen & 0341/2181-2725

HOTEL ,WALDHUTTE“
Nahe Spreewald, an Talsperre, idyll. Lage
7x U/HP ab 189,- € (Kind 50% i. Zi. d. Eltern)

| NEU! Wellnessbereich mit Schwimmbhalle

Hund erlaubt, DVD/Hausprospekt anfordern!
Dieter Lobelt, Alte Poststr. 1,03058 Klein Dobbern
@ 035608/40033 - www.hotel-waldhuette.de

Harz

***Panorama Hotel-Pension Frohnau
Sparangebote, Abholserv., Ausfl., Lift,
4xUHP 156 €, 6xUHP 228 € p.P. i. DZ,
Bio Sauna, Mass., Prospekt anford.,

= 05523/535 www.sonnenharz.com
Familie H. Frohlich, Waldsaumweg 19, 37441 Bad Sachsa/Siidharz

(rgz). Aus GroRbritannien kom-
men noch immer die heilesten
Musik- und Modetrends der
Welt, die pulsierenden GroR-
stadte, aber auch die reizvollen
Landschaften des Vereinigten
Konigreichs - von Cornwall
Uber Wales bis Schottland -
Ubeneineungeheure Faszinati-
onaufjedenBesucheraus. Eine
derbesten Moglichkeiten, Land
und Leute Ubereinenetwas lan-

geren Zeitraum kennenzuler-
nen und seine Englischkennt-
nisse zu verbessern, ist eine
Sprachreise. England ist nicht
ohne Grund in dieser Hinsicht
das mit Abstand beliebteste Ziel
junger Bundesbuirger. Das Ler-
nen lasst sich mit interessanten
Freizeitaktivitaten verbinden,
die Metropole London lockt
ebenso wie schone Seebader
oder berihmte Kultstatten.

Bei Panke-Sprachreisen etwa
sind Ausfliige und Freizeitak-
tivitaten bereits im Reisepro-
gramm enthalten. Angeboten
werden sowohl betreute All-
Inklusive-Schilersprachreisen
in den Ferien als auch Grup-
pen- und Klassenreisen in die
sudenglischen Stadte Bourne-
mouth und Portsmouth. Aus-
fahrliche Informationen: www.
panke-sprachreisen.de. Die

Sprachschiler sind bei privaten
Gastgebern untergebracht, die
vom Veranstalter sorgfaltig
ausgesucht wurden. Nach dem
Unterricht durch qualifizierte
Sprachlehrer in kleinen Grup-
pen geht es dann vor allem um
denSpal3. Furalle Ausfligeund
Unternehmungen werden die
Jugendlichen immer direkt bei
ihren Gastfamilienabgeholtund
wieder nach Hause gebracht.
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Ausschreibungen der Stadt Leipzig nach VOB/A und VOL/A

Allgemeine Angaben zu Verdffentlichungen nach VOB/A

Ausschreibungen nach VOB/A werden auf den Webseiten der Stadt Leipzig unter
- www.leipzig.de -> Wirtschaft und Wissenschaft -> Unternehmensservice -> Vergaben VOB/VOL
oder direkt unter
- www.leipzig.de/pervergabe/ausschreibungen_VOB.aspx veroffentlicht.
Den vollstandigen Wortlaut der Bekanntmachungen gem. 88 12 und 12 EG Abs. 2 VOB/A
finden Sie auf der o. g. Webseite.
Die Vergabeunterlagen kdnnen Sie kostenlos in digitaler Form ebenfalls unter der o. g. Web-Adres-
se erhalten.
Dazu mussen Sie sich einmalig unter www.leipzig.de/pervergabe/registrieren.aspx registrieren.
Das Datum, ab dem die Vergabeunterlagen zum Download bereit stehen, entnehmen Sie bitte bei Of-
fentlicher Ausschreibung oder Offenem Verfahren der Bekanntmachung.
Bei Ausschreibungen mit Teilnahmewettbewerb erhalten Sie eine gesonderte Aufforderung zur Teil-
nahme am Wettbewerb, sofern Sie sich um die Teilnahme vorher schriftlich beworben haben und Ihre

Bewerbung berticksichtigt wurde.

Bei Beschrankter Ausschreibung, Freihandiger Vergabe sowie Verhandlungsverfahren erhalten Sie
eine gesonderte Aufforderung zur Teilnahme am Wettbewerb, sofern Sie dafur ausgewahlt wurden.
Bei technischen Fragen zur Anmeldung oder zum Download wenden Sie sich bitte per

E- Mail an support_vergabe@Ieipzig.de oder Tel. (0341) 123-7659 bzw. -7730.

Bei Fragen zum Ablauf eines Verfahrens wenden Sie sich bitte an folgende Mitarbeiterinnen der Zen-

tralen Vergabestelle der Stadt Leipzig:
Frau Classen,  Tel. (0341) 123-7776
Frau Schwarze, Tel. (0341) 123-7778
Frau Hanisch, Tel. (0341) 123-7788

Bei fachlichen Fragen zum Verfahren wenden Sie sich bitte an den/die in der Bekanntmachung oder

den Vergabeunterlagen genannte/n Bearbeiter/in.

Malerarbeiten

a) Offentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
Stadt Leipzig - Amt fiir Gebdudemanagement,
04092 Leipzig

b) Vergabeverfahren: Offentliche Ausschreibung
Vergabenummer: B15-6532-01-0166

e) Ort der Ausfiihrung:

Umbau und Modernisierung Sporthalle Briider-
straf8e, Briiderstr. 15, 04103 Leipzig, Los 13: Ma-
lerarbeiten m

a) Offentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
Stadt Leipzig - Amt fiir Gebdudemanagement,
04092 Leipzig

b) Vergabeverfahren: Offentliche Ausschreibung
Vergabenummer: B15-6532-01-0181

e) Ort der Ausfiihrung:

Sanitartrennwande

a) Offentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
Stadt Leipzig - Amt fiir Gebdudemanagement,
04092 Leipzig

b) Vergabeverfahren: Offentliche Ausschreibung
Vergabenummer: B15-6532-01-0169

e) Ort der Ausfithrung:

BSZ12,2.BA, Innere Sanierung und Herstellung
der Barrierefreiheit, Rosenowstr. 60, 04357 Leip-
zig, Los 11: Sanitdrtrennwénde m

Baureinigung

a) Offentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
Stadt Leipzig - Amt fiir Gebdudemanagement,
04092 Leipzig

b) Vergabeverfahren: Offentliche Ausschreibung

lung der Barrierefreiheit, Rosenowstr. 60, 04357
Leipzig, Los 12: Baureinigung m

Metallbauarbeiten

a) Offentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
Stadt Leipzig - Amt fiir Gebdudemanagement,
04092 Leipzig

b) Vergabeverfahren: Offentliche Ausschreibung
Vergabenummer: B15-6532-01-0171

e) Ort der Ausfithrung:

BSZ 12 - energetische Sanierung 2. BA, Rose-
nowstr. 60, 04357 Leipzig, Los 36: Metallbauar-
beiten m

Trockenbauarbeiten

a) Offentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
Stadt Leipzig - Amt fiir Gebdudemanagement,
04092 Leipzig

b) Vergabeverfahren: Offentliche Ausschreibung
Vergabenummer: B15-6532-01-0172

e) Ort der Ausfithrung:

BSZ 12 - energetische Sanierung 2.BA, Rose-
nowstr. 60, 04357 Leipzig, Los 34: Trockenbau-
arbeiten m

Bodenlegerarbeiten

a) Offentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
Stadt Leipzig - Amt fiir Gebdudemanagement,
04092 Leipzig B

b) Vergabeverfahren: Offentliche Ausschreibung
Vergabenummer: B15-6532-01-0182

e) Ort der Ausfiihrung:
Werner-Heisenberg-Gymnasium, Sanierung der
dufleren Hiille, 1. Teil Kellersanierung, 04159
Leipzig, Los 05 Bodenlegerarbeiten m

Erweiterung Schleusengebéude
Cospuden u. Connewitz

a) Offentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
Stadt Leipzig - Amt fiir Gebdudemanagement,

e) Ort der Ausfithrung:
Schleusenerweiterungsbau Leipzig Connewitz
und Leipzig Cospuden, Schliisselfertiges Bauen m

b) Vergabeverfahren: Beschrinkte Ausschreibung
nach Offentlichem Teilnahmewettbewerb
Vergabenummer: B15-6630-02-0109

e) Ort der Ausfiihrung:

Rahmenzeitvertrag ,Fahrbahninstandsetzung
mit Patch-System 2015/2016” im Gebiet der
Stadt Leipzig, Strafleninstandsetzung , 041.. -
044.. Stadtgebiet Leipzig m

StralRenunterhaltung

a) Offentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
Stadt Leipzig - Verkehrs- und Tiefbauamt, 04092
Leipzig

Allgemeine Angaben zu Veroffentlichungen nach VOL/A

1. Ausschreibungen nach VOL werden auf der stadtischen Homepage unter www.ausschreibungen.
leipzig.de veroffentlicht. Der Download der Vergabeunterlagen ist kostenfrei. Sollte der Download
nicht erfolgreich sein, senden Sie bitte eine Mitteilung an support_vergabe@Ieipzig.de.

2. Angebotsabgabe: Das Angebot ist ausschlieRlich schriftlich bis zum geforderten Termin in einem
geschlossenen Umschlag einzureichen. Das Ende der Angebotsfrist ist in jedem Fall der spateste
Eingangstermin.

Postanschrift: Stadt Leipzig, Zentrale Ausschreibungsstelle VOL, 04092 Leipzig
personliche Abgabe: Stadt Leipzig, Zentrale Ausschreibungsstelle VOL,
Martin-Luther-Ring 4-6, Zimmer U 40, 04109 Leipzig

3. Zahlungsbedingungen: nach VOL/B § 17; weiterhin gelten die Allgemeinen Auftrags- und Zah-
lungsbedingungen der Stadt Leipzig fur die Vergabe von Lieferungen und Leistungen (sind den
Vergabeunterlagen zu entnehmen)

4. Sprechzeit der Zentralen Ausschreibungsstelle VOL
nur nach tel. Voranmeldung unter (0341) 1 23 23 86 oder 1 23 23 76
Neues Rathaus, Zimmer U 40, Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig

Folgende Ausschreibungen sind neu eingestellt unter: www.leipzig.de/pervergabe

Winterdienstleistungen

L15-9993-06-0004

Winterdienstleistungen an Grundstiicken der Stadt Leipzig im Gel-
tungsbereich der Winterdienstsatzung auf Gehwegen sowie Zu-
fahrten (Anliegerpflichten) m

Vergabe-Nr.:
Art und Umfang der Leistung:

Zentraler Kurierdienst fir den verwaltungsinternen Transport
L15-1061-06-0008

Zentraler Kurierdienst fiir den verwaltungsinternen Transport der
Post und sonstiger Unterlagen (Anfahrt von derzeit 151 Objekten
montags bis freitags, aufgeteilt in 4 verschiedene Touren) m

Vergabe-Nr.:
Art und Umfang der Leistung:

Befdrderung von behinderten Schuler-/innen

Werner-Heisenberg-Gymnasium, Sanierung der
Auferen Hiille, 1.Teil Kellersanierung, Renft-
strafie 3, 04159 Leipzig, Los 06 Malerarbeiten m

Vergabenummer: B15-6532-01-0170
e) Ort der Ausfithrung:
BSZ 12, 2. BA, Innere Sanierung und Herstel-

04092 Leipzig

Vergabenummer: B15-6534-01-0175

b) Vergabeverfahren: Offentliche Ausschreibung

L15-5111-06-0013
Beforderung von behinderten Schiiler-/innen auf Schulwegen-Los5m

Vergabe-Nr.:
Art und Umfang der Leistung:

Anzeigen

Umfrage: Bauherren
schonen Umwelt und
Haushaltskasse

(djd/pt). Wennesum Bau und
Ausstattung des Eigenheims
geht, zeigensich die Deutschen
von ihrer sparsamen und
umweltfreundlichen Seite. In
einer aktuellen Umfrage von
TNS Emnid im Auftrag von
E.ON legen 34 Prozent der
Befragten vor allem auf eine
energieeffiziente Ausstattung
des Hauses Wert. ErstaufPlatz
zwei landen mit 28 Prozent
Garten, Terrasse und Balkon.
Neben der Dammung und
dem Heizsystem spielen auch
die Ausstattung der Immobilie
mit elektrischen und elekt-
ronischen Geraten sowie die
Beleuchtung eine wichtige
Rolle bei den Energie-Neben-
kosten. Praktische Energie-
spartipps gibt es unter www.
eon.de, MenUpunkt Service.

Auf eine energieeffiziente
Ausstattung wollen die Deut-
schen nach einer aktuellen
E.ON-Studie beim Bau eines
neuen Eigenheimsamwenigs-

ten verzichten. Foto: djd/
E.ON/Prod. Numérik - Fotolia

Bereits mit einfachen MaR-
nahmen lassen sich an vielen
Stellen t&glich ein paar Cent
einsparen - Ubers Jahr kommt
einiges zusammen. Alte Gluh-
birnen etwa verbrauchen ein
Vielfachesan Strom gegentber
modernen LEDs, die zudem
wesentlich langlebiger sind.
Bei der Anschaffung von
Elektrogeraten lohnt es sich,
neben technischen Finessen
auch den Energiebedarf zu
beachten. Einenschnellen Ver-
gleichbietetbeispielsweise die
»TopGerate-Datenbank* der
Deutschen Energie-Agentur
(dena) unter www.stromef-
fizienz.de. ,,Wer auf seinem
Hausdach beispielsweise eine
eigene Photovoltaikanlage
einplant, der kann einen Teil
seines Strombedarfs selbst
erzeugen und den Rest gegen
Vergltungins Netz abgeben*,
rat Finanzexperte Martin Blo-
mer vom Verbraucherportal
Ratgeberzentrale.de.

BEKANNTMACHUNGEN

Feststellung des Jahresabschlusses fur das Wirtschaftsjahr
01.01.2013 bis 31.12.2013 fur den Eigenbetrieb Stadtreinigung Leipzig

1. Der Stadtrat hat in seiner Ratsversammlung vom 10.12.2014 den Jahresabschluss fur das Wirtschafts-
jahr 01.01.2013 bis 31.12.2013 fur den Eigenbetrieb Stadtreinigung Leipzig wie folgt festgestellt:
31.12.2013
-in Euro -
Bilanzsumme 46.139.612,04
davon entfallen
Aktiva

* Anlagevermogen 30.481.100,79

* Umlaufvermdgen 15.608.261,85
* Rechnungsabgrenzungsposten 50.249,40
Passiva
* Stammkapital 12.780.000,00
* Allgemeine Ricklagen 2.447.641,02
* Zweckgebundene Riicklagen 6.273.047,31
* Gewinn-/Verlustvortrag Vorjahre 54.997,89
* Gewinn / Verlust 527.086,62
* Sonderposten fur Investitionszuschiisse 620.217,98
* Sonderposten fur den GebuUhrenausgleich Investitionen 268.058,36
* Ruckstellungen 17.500.367,56
*Verbindlichkeiten 5.668.195,30
Summe der Ertrége: 66.148.422,73
Summe der Aufwendungen: 65.621.336,11
Jahrestuiberschuss: 527.086,62

2. Der Jahrestberschuss in Hohe von EUR 527.086,62 wird in die Ricklagen wie folgt eingestellt:
- 13.366,30 € in die Rucklage fur Investitionen Abfallentsorgung
- 379.349,69 € in die Rucklage fur Investitionen StralRenreinigung, Winterdienst
und Papierkorbentsorgung
- 134.370,63 € in die Rucklage fur Investitionen Griinanlagen
3. Der Ausgleich der Verluste aus den Betriebszweigen Winterdienst und Papierkorbentsorgung
durch die Stadt Leipzig wird entsprechend Begriindung zur Vorlage, S. 4 beschlossen.
4. Im Jahresabschluss 2014 der Stadt Leipzig ist eine Ruckstellung fur den Verlustausgleich (Winter-
dienst) in Hohe von € 1.272.362,26 zu bilden. Hierfur ist ein Budget in Hohe von € 133.650 vorhanden.
In Hohe der Differenz Uber € 1.138.712,26 werden die Uber-/ auBerplanméaRigen Aufwendungen
gem. § 79 (1) SachsGemO fiir den Verlustausgleich 2013 des stadtischen Eigenbetriebes Stadtrei-
nigung Leipzig zur Bildung einer Ruckstellung im PSP-Element ,,Winterdienst* (1.100.54.5.2.01),
Sachkonto 4455 0000 bestatigt.
Die Deckung erfolgt i. H. v. € 71.300 aus dem PSP-Element ,,Abfallwirtschaft* (1.100.53.7.0.01) so-
wie i. H. v. € 1.067.412,26 aus der Kostenstelle ,,1098300000- unterjahrige Finanzierung ohne De-
ckung Ergebnishaushalt®.
5. Der Betriebsleitung wird fur das Wirtschaftsjahr 01.01.2013 bis 31.12.2013 Entlastung erteilt.
Bestatigungsvermerk der Wirtschaftspriifungsgesellschaft
BDO AG Wirtschaftsprtfergesellschaft:
Wir haben den Jahresabschluss — bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie Anhang
- unter Einbeziehung der Buchftihrung und den Lagebericht der Stadtreinigung Leipzig, Eigenbetrieb
der Stadt Leipzig, Leipzig, fur das Wirtschaftsjahr vom 01. Januar 2013 bis zum 31. Dezember 2013
gepruft. Die Buchfilhrung und die Aufstellung von Jahresabschluss und Lagebericht nach den deut-
schen handelsrechtlichen Vorschriften und ergdnzenden landesrechtlichen Vorschriften liegen in der
Verantwortung der Betriebsleitung des Eigenbetriebs. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der
von uns durchgefuhrten Prifung eine Beurteilung Gber den Jahresabschluss unter Einbeziehung der
Buchfiihrung und Gber den Lagebericht abzugeben.
Wir haben unsere Jahresabschlussprifung nach § 317 HGB und § 18 SachsEigBG unter Beachtung
der vom Institut der Wirtschaftsprifer (IDW) festgestellten deutschen Grundséatze ordnungsma-
Riger Abschlussprifung vorgenommen. Danach ist die Prifung so zu planen und durchzufiihren,
dass Unrichtigkeiten und VerstoRe, die sich auf die Darstellung des durch den Jahresabschluss unter
Beachtung der Grundsatze ordnungsmafiger Buchfilhrung und durch den Lagebericht vermittelten
Bildes der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicher-
heit erkannt werden. Bei der Festlegung der Prifungshandlungen werden die Kenntnisse tber die
Geschaftstatigkeit und tber das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld des Eigenbetriebs sowie die
Erwartungen tber mogliche Fehler bertcksichtigt. Im Rahmen der Prifung werden die Wirksam-
keit des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems sowie Nachweise fiir die Angaben in
Buchfiihrung, Jahresabschluss und Lagebericht Uberwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt.
Die Prufung umfasst die Beurteilung der angewandten Bilanzierungsgrundséatze und der wesentli-
chen Einschatzungen der Betriebsleitung des Eigenbetriebs sowie die Wirdigung der Gesamtdarstel-
lung des Jahresabschlusses und des Lageberichts. Wir sind der Auffassung, dass unsere Priifung eine
hinreichend sichere Grundlage fur unsere Beurteilung bildet.
Unsere Prufung hat zu keinen Einwendungen gefuhrt.
Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Priifung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der Jah-
resabschluss den deutschen handelsrechtlichen und den ergéanzenden landesrechtlichen Vorschriften
und vermittelt unter Beachtung der Grundsétze ordnungsmaRiger Buchfiihrung ein den tatsachlichen
Verhaltnissen entsprechendes Bild der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage des Eigenbetriebs. Der La-
gebericht steht in Einklang mit dem Jahresabschluss, vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der
Lage des Eigenbetriebs und stellt die Chancen und Risiken der kiinftigen Entwicklung zutreffend dar.
Hinweis zur 6ffentlichen Auslegung:
Der Jahresabschluss 2013 liegt ab dem 23.02.2015 in der Zeit, von 9:00 Uhr bis 15:00 Uhr an sieben
Arbeitstagen in der Stadtreinigung, Geithainer Stral3e 60, in 04328 Leipzig, Zimmer 306, 6ffentlich aus.

Hier konnte Ihre Anzeige stehen!
Rufen Sie uns an! Wir beraten Sie gern. Tel.: 0341/2181-27 25

Leipziger 'l Amtsblart
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Offentliche Bekanntmachung

Die Haushaltssatzung des Zweckverbandes Kommunales Forum Stidraum Leipzig fur das Haushalts-
jahr 2015 wurde von der Landesdirektion Sachsen mit Bescheid vom 27.01.2015 genehmigt. Gemal §
58 Abs. 1 SdchsKomZG i.V. mit § 76 Abs. 3 SachsGemO liegt der Haushaltsplan vom 02. bis 10. Méarz
2015 in der Geschéftsstelle des Zweckverbandes, Raschwitzer Straf3e 31 in Markkleeberg, 6ffentlich aus.

Simone Luedtke, Verbandsvorsitzende

Haushaltssatzung des Kommunalen Forums Stidraum Leipzig

far das Haushaltsjahr 2015

Auf der Grundlage von § 74 der SachsGemO in Verbindung mit § 58 SachsKkomZG hat die Ver-
bandsversammlung des Zweckverbandes Kommunales Forum Stidraum Leipzig in ihrer Sitzung am
01.12.2014 die folgende Haushaltssatzung fiir das Haushaltsjahr 2015 beschlossen:

(8 1) Der Haushaltsplan fir das Haushaltsjahr 2015, der die fur die Erfallung der Aufgaben des
Zweckverbandes voraussichtlich anfallenden Ertréage und entstehenden Aufwendungen sowie
eingehenden Einzahlungen und zu leistenden Auszahlungen enthalt, wird:

im Ergebnishaushalt mit dem

- Gesamtbetrag der ordentlichen Ertrage auf 509.590 EUR
- Gesamtbetrag der ordentlichen Aufwendungen auf 511.840 EUR
- Saldo aus den ordentlichen Ertragen und Aufwendungen

(ordentliches Ergebnis) auf - 2.250 EUR
- Betrag der veranschlagten Abdeckung von Fehlbetragen

des ordentlichen Ergebnisses aus VVorjahren auf 0 EUR
- Saldo aus den ordentlichen Ertrdgen und Aufwendungen einschlieRlich

der Abdeckung von Fehlbetrédgen des ordentlichen Ergebnisses

aus Vorjahren (veranschlagtes ordentliches Ergebnis) auf -2.250 EUR
- Gesamtbetrag der auBerordentlichen Ertrage auf 0 EUR
- Gesamtbetrag der auBerordentlichen Aufwendungen auf 0 EUR
- Saldo aus den auBerordentlichen Ertragen und Aufwendungen

(Sonderergebnis) auf 0 EUR
- Gesamtbetrag des veranschlagten ordentlichen Ergebnisses auf -2.250 EUR
- Gesamtbetrag des Sonderergebnisses auf 0 EUR
- Gesamtergebnis auf - 2.250 EUR
im Finanzhaushalt mit dem
- Gesamtbetrag der Einzahlungen aus laufender Verwaltungstatigkeit auf 299.880 EUR
- Gesamtbetrag der Auszahlungen aus laufender Verwaltungstatigkeit auf 317.880 EUR
- Zahlungsmittellberschuss oder -bedarf aus laufender Verwaltungstatigkeit

als Saldo der Gesamtbetrége der Einzahlungen und Auszahlungen

aus laufender Verwaltungstatigkeit auf - 18.000 EUR
- Gesamtbetrag der Einzahlungen aus Investitionstatigkeit auf 101.830 EUR
- Gesamtbetrag der Auszahlungen aus Investitionstatigkeit auf 247.440 EUR
- Saldo der Einzahlungen und Auszahlungen aus Investitionstatigkeit auf -145.610 EUR
- FinanzierungsmittelUberschuss oder -fehlbetrag als Saldo aus

dem Zahlungsmitteliiberschuss oder -fehlbetrag aus laufender

Verwaltungstétigkeit und dem Saldo der Gesamtbetrége der Einzahlungen

und Auszahlungen aus Investitionstatigkeit auf -163.610 EUR
- Gesamtbetrag der Einzahlungen aus Finanzierungstatigkeit auf 0EUR
- Gesamtbetrag der Auszahlungen aus Finanzierungstatigkeit auf 0 EUR
- Saldo der Einzahlungen und Auszahlungen aus Finanzierungstétigkeit auf 0EUR
- Saldo aus Finanzierungsmitteltiberschuss oder -fehlbetrag und Saldo

der Einzahlungen und Auszahlungen aus Finanzierungstatigkeit als

Anderung des Finanzmittelbestands auf -163.610 EUR

festgesetzt.

Kredite fur Investitionen und InvestitionsforderungsmaRnahmen werden nicht veranschlagt.
Verpflichtungserméachtigungen werden nicht veranschlagt.

Der Hochstbetrag der Kassenkredite, der zur rechtzeitigen Leistung von Auszahlungen in An-
spruch genommen werden darf, wird auf 50.000 EUR festgesetzt.

Die Verbandsumlage wird auf 0,87 EUR je Einwohner festgesetzt. Sie betragt insgesamt
147.680,76 EUR und verteilt sich auf die Mitglieder wie folgt:

Mitglieder Verbandsumlage

in EUR
Bohlen 5.747,22
Borna 16.755,33
Espenhain 1.972,29
Groitzsch 6.618,09
Grol3pdsna 4.615,35
Kitzscher 4.423,08
Leipzig 43.500,00

Markkleeberg, den 09.02.2015 Simone Luedtke, Verbandsvorsitzende

Hinweis nach § 4 Abs. 4 SichsGemO
Satzungen, die unter Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften zu Stande gekommen sind,
gelten ein Jahr nach ihrer Bekanntmachung als von Anfang an giltig zu Stande gekommen.
Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften Uber die Offentlichkeit der Sitzungen, die Genehmigung oder die Bekanntmachung
der Satzung verletzt worden sind,
3. die Verbandsvorsitzende dem Beschluss wegen Gesetzwidrigkeit widersprochen hat,
4. vor Ablauf der in § 4 Satz 1 genannten Frist
a) die Rechtsaufsichtsbehdrde den Beschluss beanstandet hat oder
b) die Verletzung der Verfahrens- und Formvorschrift gegenliber dem Zweckverband unter
Bezeichnung des Sachverhaltes, der die Verletzung begriinden soll, schriftlich geltend gemacht
worden ist.
Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 3 oder 4 geltend gemacht worden, so kann auch nach Ablauf der in
Satz 1 genannten Frist jedermann diese Verletzung geltend machen.
Markkleeberg, den 09.02.2015 Simone Luedtke, Verbandsvorsitzende
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GUT GESCHUTZT DURCH DIE ERKALTUNGSZEIT

Das sebamed Hand Wasch-Gel Aktiv reinigt mild und wirkt auch antibakteriell

Im Fahrstuhl, im Biiro, in der
Kantine — tiberall lauern in der
Erkaltungszeit Keime, die sich
rasant verbreiten. Damit das
nicht passiert, sollte man an eine
wichtige SchutzmafBnahme den-
ken: Die richtige Handhygiene
ist das A und O, um
gesund durch den

antibakteriell wirkende sebamed
Hand Wasch-Gel Aktiv mit dem
pH-Wert 5,5 kombiniert milde Rei-
nigung, wirkungsvollen Schutz vor
Bakterien * und sensitive Pflege.

*Studie Universitatsklinikum Jena, 2013 Un-
tersuchung auf antibakterielle Gesamtaktivitéat

-

Winter zu kommen. >
Denn uber die Han- i

de gelangen Bakteri-

Schleimhéute, wo sie
in den Korper eindrin-
gen und einen Infekt
auslosen konnen.

Deshalb sollte man
nicht nur vor dem
Essen, nach dem Naseputzen und
dem Toilettengang seine Hénde
waschen, sondern moglichst
nach jedem Kontakt mit typi-
schen Keimtrégern wie Treppen-
gelandern, Wechselgeld oder den
Haltegriffen in Bus und Bahn. Das

en und Viren auf die j e L

B
Sebamed
llﬁﬂ'ﬂ'ﬂ:'aH:H GIL

SO iSt i€ Srmm—
medizinische Hautpflege per-
fekt abgestimmt auf die spezi-
ellen Bediirfnisse empfindlicher,
beanspruchter Hédnde - und
das ohne Farbstoffe und PEG-
Verbindungen.

Waschgel mit
Dreifachwirkung: Reinigung,
Pflege und Schutz

Gleich drei Wirkkomplexe sind
in der einzigartigen Formulierung
des sebamed Hand Wasch-Gel
Aktiv vereint: Ein natiirlich vor-
kommender, antibakterieller Wirk-
stoff reinigt die Héande schonend,
wahrend die sanfte Pflegeformel,
bestehend aus Panthenol, Allan-
toin und Limettenextrakt fiir aus-
reichend Feuchtigkeit sorgt und die
Haut vor Austrocknung bewahrt.
Gleichzeitig tragt die Aktivformel
mit dem Kamillenwirkstoff Bisa-
bolol zur Beruhigung sensibler,
gereizter Haut strapazierter Hande
bei. Dank des pH-Wertes 5,5 der
gesunden Haut wird der nattirliche
Saureschutzmantel unterstiitzt und
die Hande werden widerstandsféhi-
ger gegentiber alltdglichen duleren
Einwirkungen. Dermatologisch ge-
testet fiir geschmeidig zarte Hande!

Gesundheit ist in erster Linie
Privatsache, das heif3t, vieles in
Sachen Gesundheit haben wir selbst
in der Hand — aber eben nicht alles!
Oft sind Eigenbeteiligungen und
Zuzahlungen unvermeidbar und
belasten den privaten Geldbeutel.
Deshalb vertrauen viele Millionen
GKV-Versicherte auf eine private
Ergianzung ihres gesetzlichen
Schutzes.

Ganz nach dem Motto, viele
attraktive Leistungen zu einem
glinstigen Preis machen den
Kunden noch zufriedener, hat die
Barmenia nun ihr Angebot um

die Tarife B-Smart und B-Smart+
erweitert.

AuBergewé6hnliche
Kombination

Die Kombination von klassischen
Leistungsbestandteilen und inno-
vativen Tarifelementen lassen die
B-Smart-Tarife zu etwas ganz Be-
sonderem werden. Kundenfreund-
liche Rahmenbedingungen, wie z. B.
sofortiger Versicherungsschutz ohne
Wartezeiten, eine monatliche Kiin-
digungsfrist (Mindesttarifdauer von
nur einem Jahr) sowie transparente
Tarifbedingungen in verstandlicher
Sprache runden das Paket ab. Dabei
sind die Tarife so konzipiert, dass
sich die bewahrten Ergidnzungs-
tarife optimal mit dem neuen Ange-
bot kombinieren lassen. Dies ist vor
allem fiir Kunden gedacht, die sich
eine noch umféanglichere und weiter

§ gehende Absicherung wiinschen.

Kinder besonders im Blick

Die neuen Tarife wollen ein
Leben lang begleiten — von der

GKV-Leistungslicken sinnvoll schlieBen

frithkindlichen Forderung bis zum
Horgerdat im Alter. So sind fur
Kinder besondere Leistungen wie
,Kinderkrankengeld“, Rooming-In
sowie eine Soforthilfe bei schweren
Erkrankungen (hier ab einem Grad
der Behinderung von 50) inbegrif-
fen. Und das bei Beitrdgen, die sich
sehen lassen konnen. Ein Beispiel:
Kind, 6 Jahre, fiir 6,81 Euro und Er-
wachsene, 35 Jahre, fiir 14,88 Euro.

Das umfangreichere Angebot des
B-Smart+ enthélt sogar weitere
Leistungen. Und auch diese kénnen
sich preislich sehen lassen: Das
Kind, 6 Jahre, zahlt 17,82 Euro, der
Erwachsene, 35 Jahre, 26,11 Euro.

Mehr zu dem neuen Angebot
gibt es unter www.barmenia.de
oder bei den Kollegen am
Barmenia-Info-Telefon.

Montags bis freitags von
8:00 bis 20:00 Uhr
unter: Tel.: (0202) 4 38-2250

Feststellung des Jahresabschlusses fur das Wirtschaftsjahr 01.08.2011 bis 31.07.2012

Der Stadtrat hat in seiner Ratsversammlung am 10.12.2014 den Jahresabschluss fir das
Wirtschaftsjahr vom 01.08.2011 — 31.07.2012 festgestellt. GemaR 8§ 34 (2) der Sachsi-
schen Eigenbetriebsverordnung in der Fassung vom 16.12.2013 wird der Feststellungs-
beschluss des Jahresabschlusses wie folgt bekannt gegeben:
1. Der Jahresabschluss fiir das Wirtschaftsjahr 01.08.2011 bis 31.07.2012 wird wie folgt

festgestellt:
Stand 31.07.2012

Bilanzsumme

davon entfallen:

Aktiva

Anlagevermogen
Umlaufvermdgen
Rechnungsabgrenzungsposten
Passiva

Eigenkapital

Rucklagen
Gewinn/Verlustvortrag Vorjahre
Jahresgewinn/-Verlust
Sonderposten fur Grundstlicke
und bauliche Anlagen
Sonderposten fir bezuschusste
Investitionsgiiter des Anlagevermdgens
Sonstige Sonderposten
Ruckstellungen
Verbindlichkeiten
Rechnungsabgrenzungsposten
Summe der Ertrage:

Summe der Aufwendungen:
Jahresuberschuss/-Fehlbetrag

31.07.2012
in €
31.444.580,84

31.07.2011
in €
13.105.289,02

25.104.596,01 5.831.861,25
6.199.114,66 7.101.025,66
140.870,17 172.402,11
1.166.529,18 1.204.080,86
1.010.701,83 1.058.477,78
145.603,08 688.959,17
10.224,27 - 543.356,09
20.080.396,76 0,00
4.925.220,25 5.743.372,51
211.472,82 172.207,82
3.238.927,76 3.595.362,88
1.822.034,07 2.390.264,95
0,00 0,00

49.216.459,39
49.206.235,12
10.224,27

49.800.046,36
50.343.402,45
- 543.356,09

2. Der Jahresuberschuss in Hohe von 10.224,27 Euro wird auf neue Rechnung vorgetragen.
3. Der Opernleitung wird fiir das Wirtschaftsjahr vom 01.08.2011 bis 31.07.2012 Entlastung erteilt.
Der Jahresabschluss wurde von der Wirtschaftspriifungsgesellschaft CONNEX M&P AUDIT
gepruft und mit Datum vom 09.11.2012 und 07.02.2014 (Nachtragsprifung) mit folgendem

Bestatigungsvermerk versehen:

-Wir haben den Jahresabschluss — bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung
sowie Anhang — unter Einbeziehung der Buchflihrung und den Lagebericht des Eigen-
betriebes Oper Leipzig, Leipzig, fur das Geschéftsjahr vom 01. August 2011 bis 31. Juli
2012 gepriift. Die Buchfihrung und die Aufstellung von Jahresabschluss und Lagebericht

fur den Eigenbetrieb OPER LEIPZIG

nach den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften und den ergdnzenden Bestimmungen
der Betriebssatzung liegen in der Verantwortung der gesetzlichen Vertreter des Eigenbe-
triebes. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns durchgefuhrten Prifung eine
Beurteilung tber den Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buchfiihrung und Gber den
Lagebericht abzugeben.

Wir haben unsere Jahresabschlussprifung nach 8 18 SachsEigBG und § 317 HGB unter
Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprifer (IDW) festgestellten deutschen Grundsatze
ordnungsmaRiger Abschlusspriifung vorgenommen. Danach ist die Prifung so zu planen und
durchzufiihren, dass Unrichtigkeiten und Verstdl3e, die sich auf die Darstellung des durch den
Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsatze ordnungsmagiger Buchfiihrung und durch
den Lagebericht vermittelten Bildes der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich
auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. Bei der Festlegung der Prifungshand-
lungen werden die Kenntnisse Uber die Geschéftstatigkeit und Uber das wirtschaftliche und
rechtliche Umfeld des Eigenbetriebes sowie die Erwartungen tber mdgliche Fehler bertck-
sichtigt. Im Rahmen der Prifung werden die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen
internen Kontrollsystems sowie Nachweise fiir die Angaben in Buchftihrung, Jahresabschluss
und Lagebericht Gberwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Priifung umfasst die
Beurteilung der angewandten Bilanzierungsgrundsatze und der wesentlichen Einschatzungen
der gesetzlichen Vertreter sowie die Wirdigung der Gesamtdarstellung des Jahresabschlus-
ses und des Lageberichts. Wir sind der Auffassung, dass unsere Priifung eine hinreichend
sichere Grundlage fur unsere Beurteilung bildet.

Unsere Prufung hat zu keinen Einwendungen gefihrt.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Priifung gewonnenen Erkenntnisse entspricht
der Jahresabschluss den gesetzlichen Vorschriften und den erganzenden Bestimmungen der
Betriebssatzung und vermittelt unter Beachtung der Grundsétze ordnungsmaniger Buchfih-
rung ein den tatséchlichen Verhéltnissen entsprechendes Bild der Vermdgens-, Finanz- und
Ertragslage des Eigenbetriebes. Der Lagebericht steht im Einklang mit dem Jahresabschluss,
vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Eigenbetriebes und stellt die
Chancen und Risiken der zukiinftigen Entwicklung zutreffend dar.

Diese Bestatigung erteilen wir aufgrund unserer pflichtgeméaRen, am 09. November 2012
abgeschlossenen Abschlussprifung und unserer am 07. Februar 2014 abgeschlossenen
Nachtragspriifung, die sich auf die Anderung der Riicklagen und des Sonderpostens fiir bau-
liche Anlagen und den damit verbundenen Anderungen im Anhang und Lagebericht bezog.
Begriindung war die Umsetzung der Auffassung des Sachsischen Staatsministeriums des
Innern zur Bilanzierung der Finanzierungsseite der durch Widmungssatzung zugewendeten
Grundstiicke in einem Sonderposten.

Unsere Nachtragsprifung hat zu keinen Einwendungen gefuhrt.”

Der Jahresabschluss kann vom 02.03.2015 bis 10.03.2015 (auf3er Sa und So) von 09:00 Uhr
bis 12:00 Uhr und 13:00 Uhr bis 16:00 Uhr im Sekretariat der Verwaltungsdirektion der Oper
Leipzig, Augustusplatz 12, eingesehen werden.

Feststellung des Jahresabschlusses fur das Rumpfwirtschaftsjahr 01.08.2012 bis 31.12.2012

Der Stadtrat hat in seiner Ratsversammlung am 10.12.2014 den Jahresabschluss fur
das Rumpfwirtschaftsjahr vom 01.08.2012 — 31.12.2012 festgestellt. GemaR § 34 (2) der
Sachsischen Eigenbetriebsverordnung in der Fassung vom 16.12.2013 wird der Feststel-

lungsbeschluss des Jahresabschlusses wie folgt bekannt gegeben:

1. Der Jahresabschluss fur das Rumpfwirtschaftsjahr 01.08.2012 bis 31.12.2012 wird wie

folgt festgestellt:
Stand 31.12.2012

Bilanzsumme

davon entfallen:

Aktiva

Anlagevermégen
Umlaufvermdgen
Rechnungsabgrenzungsposten
Passiva

Eigenkapital

Rucklagen
Gewinn/Verlustvortrag Vorjahre
Jahresgewinn/-Verlust
Sonderposten fur Grundstiicke und
bauliche Anlagen
Sonderposten fur bezuschusste
Investitionsgiiter des
Anlagevermoégens

Sonstige Sonderposten
Ruckstellungen
Verbindlichkeiten
Rechnungsabgrenzungsposten
Summe der Ertrage:

Summe der Aufwendungen:
Jahresuberschuss/-Fehlbetrag

31.12.2012
in €
31.565.065,56

24.566.609,01

31.07.2012
in €
31.444.580,84

25.104.596,01

6.862.934,26 6.199.114,66
135.522,29 140.870,17
1.342.584,71 1.166.529,18
1.010.701,83 1.010.701,83
155.827,35 145.603,08
176.055,53 10.224,27

19.880.125,76

20.080.396,76

4.584.656,25 4.925.220,25
88.268,89 211.472,82
2.239.020,01 3.238.927,76
3.429.887,81 1.822.034,07
522,13 0,00

21.244.698,52
21.068.642,99
176.055,53

49.216.459,39
49.206.235,12
10.224,27

2. Der Jahresiberschuss in Hohe von 176.055,53 Euro wird in eine zweckgebundene

Rucklage fur Investitionen eingestellt.

3. Die zweckgebundene Rucklage fur Investitionen wird in 2015/2016 verbraucht und in
Hohe der angefallenen Kosten in die allgemeine Gewinnricklage umgebucht.
4. Der Opernleitung wird fur das Rumpfwirtschaftsjahr vom 01.08.2012 bis 31.12.2012

Entlastung erteilt.

Der Jahresabschluss wurde von der Wirtschaftspriifungsgesellschaft CONNEX M&P AUDIT
gepruft und mit Datum vom 31.03.2014 mit folgendem Bestatigungsvermerk versehen:

fur den Eigenbetrieb OPER LEIPZIG

~unter der Bedingung, dass der Jahresabschluss zum 31. Juli 2012 in der Fassung festgestellt
wird, die diesem Jahresabschluss zugrunde gelegt worden ist, erteilen wir den nachstehenden
Bestatigungsvermerk:

Wir haben den Jahresabschluss — bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung so-
wie Anhang — unter Einbeziehung der Buchfihrung und den Lagebericht des Eigenbetriebes
Oper Leipzig, Leipzig, fur das Rumpfgeschéftsjahr vom 01. August 2012 bis 31. Dezember
2012 gepruft. Die Buchfuhrung und die Aufstellung von Jahresabschluss und Lagebericht
nach den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften und den ergdnzenden landesrechtlichen
Vorschriften sowie Regelungen in der Betriebssatzung liegen in der Verantwortung der Be-
triebsleitung. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns durchgefihrten Prifung
eine Beurteilung Uber den Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buchfihrung und tber
den Lagebericht abzugeben.

Wir haben unsere Jahresabschlusspriifung nach den landesrechtlichen Vorschriften fur sach-
sische Eigenbetriebe und § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprufer
(IDW) festgestellten deutschen Grundsétze ordnungsmaiiiger Abschlusspriifung vorgenom-
men. Danach ist die Prufung so zu planen und durchzufuhren, dass Unrichtigkeiten und
VerstoR3e, die sich auf die Darstellung des durch den Jahresabschluss unter Beachtung der
Grundsatze ordnungsmafiger Buchfiihrung und durch den Lagebericht vermittelten Bildes
der Vermdogens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit
erkannt werden. Bei der Festlegung der Prufungshandlungen werden die Kenntnisse Uber
die Geschaftstatigkeit und tber das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld des Eigenbetriebes
sowie die Erwartungen tber mogliche Fehler beriicksichtigt. Im Rahmen der Prifung werden
die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems sowie Nach-
weise fur die Angaben in Buchfiihrung, Jahresabschluss und Lagebericht Gberwiegend auf
der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prifung umfasst die Beurteilung der angewandten
Bilanzierungsgrundsétze und der wesentlichen Einschatzungen der Betriebsleitung sowie
die Wirdigung der Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts. Wir
sind der Auffassung, dass unsere Prifung eine hinreichend sichere Grundlage fir unsere
Beurteilung bildet.

Unsere Priufung hat zu keinen Einwendungen geftihrt.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Priifung gewonnenen Erkenntnisse entspricht
der Jahresabschluss den gesetzlichen Vorschriften und den erganzenden Bestimmungen der
Betriebssatzung und vermittelt unter Beachtung der Grundsatze ordnungsmaRiger Buchfih-
rung ein den tatsachlichen Verhéltnissen entsprechendes Bild der Vermdgens-, Finanz- und
Ertragslage des Eigenbetriebes. Der Lagebericht steht im Einklang mit dem Jahresabschluss,
vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Eigenbetriebes und stellt die
Chancen und Risiken der zukinftigen Entwicklung zutreffend dar.”

Der Jahresabschluss kann vom 02.03.2015 bis 10.03.2015 (auRer Sa und So) von 09:00 Uhr
bis 12:00 Uhr und 13:00 Uhr bis 16:00 Uhr im Sekretariat der Verwaltungsdirektion der Oper
Leipzig, Augustusplatz 12, eingesehen werden.

Uberlegter Sport-
einstieg schutzt vor
Uberlastung
(djd/pt). Korperliche Aktivitat
leisteteinenwertvollen Beitrag
fur die Gesundheit, und Sport
in Gesellschaft macht mehr
Spal als alleine. Dementspre-
chend waéchst der Anteil der
Deutschen, die in Vereinen
trainieren, immer mehr an:
Vor allem in der Altersgruppe
zwischen 41 und 60 Jahren
stieg von 1990 bis heute die
Anzahl der Mitglieder von
zwei Millionen auf mehr als
6,3 Millionen. So nutzt laut
Statistik des Deutschen Olym-
pischen Sportbunds bereits
jeder dritte Mann und jede
funfte Frau regelmalig Sport-
und Bewegungsangebote im
Verein. Wer sich langere Zeit
nicht sportlich betéatigt hat,
ist mehr oder weniger stark
»eingerostet*. Deshalb sollten
Neu- oder Wiedereinsteiger,
egal ob im Sportverein oder
auf eigene Faust, behutsam
ins Training einsteigen, damit
Bewegung keine schmerzhaf-

ten Folgen hat.

Schmerz durch
Uberforderung
Muskelkater, Zerrungen und
Prellungen sind typische
Beschwerden, die beim Sport
auftreten kénnen und vor
denen auch Profis nicht gefeit
sind. Ungeubte Sportler leiden
oft wenige Stunden nach einer
Uberforderung anschmerzhaf-
tem Muskelkater und Muskel-
verspannungen. Viele Experten
empfehlen, statt Schonhaltung
locker weiter zu trainieren. Mit
Unterstiitzung von therapeu-
tischer Tiefenwéarme konnen
Betroffene dies leichter tun. So
berichtet Professor Dr. Jurgen
Freiwald von der Bergischen
Universitat Wuppertal: ,,Im
Hochleistungssport wenden
wir zum Beispiel W&armeum-
schlagewahrend des Trainings,
etwa bei Ruickenbeschwerden,
an.Besondersin der kaltenund
feuchten Jahreszeit haben wir
sehr gute Erfahrungen gesam-
melt. Die im Leistungssport
gemachten Erfahrungen kann
manaufden Alltag Ubertragen.”

Radfahren gehort zu den
gelenkschonenden Sportarten
und kann praktisch in jedem
Alter ausgefuhrt werden.
Foto: djd / Pfizer / Big Cheese
Photo / Thinkstock

Wérme auf viele Arten
Ob Hot Stone, Heille Rolle,
Fango oder Moor - schon in
der Antike wusste man um die
heilende Wirkung von Warme
und legte sich ins Sandbad,
um schmerzende Muskeln zu
entspannen. Moderne War-
metherapie, etwa mit der
»ThermaCare“-Technologie,
geht einfacher und wirkt drei-
fach: Muskelverspannungen
werden geldst und damit auch
die Ursache des Schmerzes
bekdmpft. Durch Oxidation
wird eine therapeutische War-
me von konstanten 40 Grad
Celsius Uber acht oder zwolf
Stundenerzeugt,dieauchintie-
fere Muskelschichten gelangt.
Das fordert die Durchblutung,
unterstitzt den Heilungspro-
zessund lindertdie Schmerzen.
,».Die ublichen physiotherapeu-
tischen Behandlungsrhythmen
sind zu kurz, um eine langer
andauernde Tiefenwirkung
zu erzielen, auch wenn hohere
Temperaturen eingesetzt wer-
den®, so Professor Freiwald.
Dieneuen Auflagenfirflexible
Anwendung gegen punktuel-
len Schmerz finden durch vier
praktische Klebepunkte an
problematischen Stellen, zum
Beispielam oberen Ruicken zwi-
schen den Schulterblattern, am
Oberschenkel, der Wade oder
an den Armen, sicheren Halt.
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Hislar Nochrichten

Wer hat’s gefunden? G-tag!

38 Tage unseres Lebens ver- Wichtige dabei? Die Listenfunk-
schwenden wir mit dem Suchen tion zeigt es umgehend!
nach Schlisseln. So das Ergeb-
nis einer aktuellen Umfrage. Viel
verlorene Zeit, die uns Gigaset mit

Standorte Schadstoffmobil
zur Schadstoffannahme aus Haushalten

Montag, 23.02.

M DI€ BESTEN' BEE GEES SEIT DEN BEE GEES!

ssachuseﬁs

&4 , I
NG04 N VRN | -

s

\'ﬁ'l BLUE LWERVER

ORIGINAL HEYBORRDER
DER BEE GEES

G-tag -

Erfunden, um zu finden. LEIPZIEE"I 1)l Amtshblatt Lausen-Gruinau, Grinau-Mitte, Grinau-Ost

und teuer sind, sollen schliefilich
nicht verlorengehen. Das gilt fiir
Schliissel oder Laptops genauso
wie fiir den geliebten Vierbeiner,

Tickets versandkostenfrei auf www.beegeesmusical.com, unter 0365 -
54 81 83 0 u.a. bei der LR sowie an allen bekannten VVK-Stellen in der Region.

dem innovativen G-tag zurtick- . - S 11:45 - 12:30 StraRe am See/Zingster Strale
Zch?nlit- GB—tag ist Zln %uetooth— Weitere Intfos ur/lte: —_— — E 12:45 - 13:30 Miltitzer Allee (N&he Nr. 42)

aslerter beacon, der Dinge, an www.gligaset.com/g-tag T el i 5 _ 5 f f A

: . : Music performed by 14:30 - 15:15 Breisgaustraf3e (hinter Seniorenwohnpark,
die er angebracht wird, sucht, im DC‘IS BE@ GEGS MUSICQI THE ITALIAN BEE GE€s Hohe Gara

. . . . genhof)
Dinge, dic cinom wichtig oder i S Telefon: 0341/21.81-2725 LEIPZIG | Haus Auensee | 01.03.15 o 1os S orstrage (Naho N
; Y www.leipzig.de/amtsblatt . - 16:30 - 17:15 GartnerstralRe (Nahe Nr. 97)

Dienstag, 24.02. Grinau-Ost, Grunau-Mitte, Schénau,

Grunau-Nord

| .. . . . 11:45 - 12:30 DahlienstraBe (Nahe Nr. 30)
Liessen Halsband mit G-tag mar- Ankundigung eines Grenztermins und Bekanntgabe der Offenlegung 12:45 - 13:30 Asternweg/Nelkenweg
fert werden kann. der Ergebnisse der Grenzbestimmung und Abmarkung 14:30 - 15:15 Schénauer StraRe/Garskestral3e (Feuerwehr)
Neben dem Suchen oder Der ¢ i . . . . i o 15:30 - 16:15 Schénauer Ring/Am Schwalbennest (Nahe Nr. 33)
er Offentlich bestellte Vermessungsingenieur Hubert Mitze bestimmt im Zusammenhang mit einer 16:30 - 17:15 UranusstraRe (Nahe Nr. 2-14, Parkplatz)

besser gesagt dem Finden
bietet G-tag noch weitere
niitzliche Funktionen mit
Alltagstauglichkeit:

durchgefuhrten Katastervermessung im Sinne des Gesetzes Uber das amtliche Vermessungswesen
und das Liegenschaftskataster im Freistaat Sachsen (Sachsisches Vermessungs- und Katastergesetz
— SachsVermKatG) vom 29. Januar 2008 (SachsGVBI. S. 138), das durch Artikel 2 des Gesetzes vom

Mittwoch, 25.02. Altlindenau, Neulindenau, Burghausen-

Ruckmarsdorf, Miltitz

Wo steht noch gleich 19. Mai 2010 (SachsGVBI. S. 134, 140) geandert worden ist in der Fassung vom 14.07.2013, die Flur- 11:45 - 12:30 Demmeringstrae/Rontgenstralie

das Auto? Mit G-tag stiicksgrenzen nachfolgend aufgefiihrter Flurstticke: 12:45 - 13:30 Dr.-Hermann-Duncker-Strake/Beckerstralte
kénnen ' Sie es Gemarkung: Knautkleeberg 14:30 - 15:15 Zum Bahnhof/Vorplatz Bhf. Riickmarsdorf
schnell finden. 67, 67v, 67w, 67, 67y, 672, 68/1, 68/4, 69/3, 69/4, 69/5, 69/7, 69/10, 70c, 70/1, 70/5, 70/8, 360, 361, | ~ 12301615 Sandberg/Weinberg _

Haben Sie alles 16:30 - 17:15 Auenweg (Nahe Nr. 28, Glascontainer)

362, 363, 364, 547/2.

Alle Eigentiimer der genannten Flurstlicke sowie sonstige Beteiligte, die von der Grenzbestimmung
betroffen sind, erhalten die Mdglichkeit, am Grenztermin teilzunehmen.

Donnerstag, 26.02. Leutzsch, Béhlitz-Ehrenberg,

Burghausen-Ruckmarsdorf

H I LFE | M TRAU ERFALL Der Grenztermin findet am Donnerstag, dem 05.03.2015 um 10.00 Uhr statt. Ejg iggg Iiiﬁfp'Egz:fsri‘:;\ge‘mgfgs‘::;‘;gage
_ _ Tref_fpur]kt. Dieskaustraf3e 405, 0f1249_Le|p2|g-KnautkIeeberg o ) 0 Az TR eV e e i
Die Grenzbestimmung ist ein Verwaltungsverfahren im Sinne des Verwaltungsgesetzes. Die Eigentu- 15:30 - 16:15 Feldlerchenweg/Obere MhlenstraRe
mer der genannten Flursticke sind Beteiligte im Sinne des Verwaltungsverfahrensgesetzes. 16:30 - 17:15 Am Dorfplatz

Forster erklaren die Baumbestattung

(djd). In einem Bestattungs- sen. Baumgraber kosten ab

Der Grenztermin ist die im § 28 des Verwaltungsverfahrensgesetzes vorgesehene Anhérung Betei-

ligter zu den entscheidungserheblichen Tatsachen. Dabei wird Ihnen der ermittelte Grenzverlauf an Montag, 02.03. Neulindenau,Lindenau, Altlindenau, Leutzsch

wald kann man sich nach 770 Euro fiir einen Platz am | Ortund Stelle erlautert und vorgewiesen. Im Anschluss erhalten Sie im Rahmen des § 16 Abs. 3 des 08:45 - 09:30 DemmeringstralRe / Lutzner Plan
Wunsch in vielen moglichen Gemeinschaftsbaum und ab | Gesetzes Uber das amtliche Vermessungswesen und das Liegenschaftskataster im Freistaat Sachsen 09:45 - 10:30 Endersstrale / Henriettenstrafe
Zeremonien bestatten las- 3350 Euro fir einen Baum an | (Séchsisches Vermessungs- und Katastergesetz — SachsVermKatG) vom 29. Januar 2008 (SachsGVBI. 11:30 - 12:15 Rietschelstrale / MUhligstrae
dem bis zu zehn Personen | S-138).dasdurch Artikel 2 des Gesetzes vom 19. Mai 2010 (SachsGVBI. S. 134, 140) geédndert worden 12:30 - 13:15 Rietschelstrae / Hempelstrale
ist in der Fassung vom 14.07.2013, Gelegenheit, sich zum Grenzverlauf zu &uRern. 13:30 - 14:15 Pfingstweide / HeimteichstralRe

beigesetzt werden kdénnen. Sie S g S - s h .
: L Ich bitte Sie, zum Grenztermin ihren Personalausweis mitzubringen. Sie kénnen sich auch durch einen
STADTISCHES bleiben durch ein waldscho- g

Dienstag, 03.03. Mockern, Wahren, Lutzschena-Stahmeln

i Bevollméchtigten vertreten lassen. Dieser muss seinen Personalausweis und eine von lhnen unter- ) ’ . S
é EEISPTZAITGTE'\NA(ESHWESEN nendes Konzeptbiszu 99Jahre | schriebene schriftliche Vollmacht vorlegen. _ o 82132 ) ggjgg E:;EZE;?,:SE%:&K‘:'%Z? trafe
lang unangetastet. Die AUS- | |ch weise Sie vorsorglich darauf hin, dass auch ohne Ihre Anwesenheit oder der Anwesenheit eines : - hillerol :
Kom . ' nahme ist der Basisplatz, flr | von Ihnen Bevollméachtigten Ihre Flurstiicksgrenzen bestimmt werden kénnen. Aufwendungen, die 11j30 -1 j15 Schillerplatz
petente Dienstleistungen deneineRuhezeitvonbiszu30 | durch die Wahrnehmung des Grenztermins entstehen, k& icht erstattet werd 12:30 - 13:15 Muhlenstraie (Bauhof)
aus einer Hand - von der Bestattung urch die Wahrnehmung des Grenztermins entstehen, kénnen nicht erstattet werden. CErED - R Radefelder Weg (Feuerwehr)

Allen betroffenen Eigentiimern werden die Ergebnisse der Grenzbestimmung und Abmarkung durch
Offenlegung bekannt gemacht. Die Ermachtigung zur Bekanntgabe von Verwaltungsakten auf die-

Jahrengilt. Alle Informationen
rund um Bestattungswalder

bis zur Grabpflege

Bestattung: 0341 8610770 Mittwoch, 04.03.

Wahren, Lindenthal, Mockern

Grabpflege: 0341 8611589 gibt es auch vor Ort bei kos- | sem Wg_ge ergibt SiCh_. aus 8§ 17 der Verordnung des Sachsischen Staatsministe_z_riums des Innern zur 08:45 - 09:30 Pater-Gordian-Stra3e / Jungmannstrale
Blumeneck: 0341 4240181 tenlosen Fiihrungen, die von D“urck_lfuhrung des Séchsischen Vermessungs- upd Katastergesetzes (Durchfuhryngsordqung zum 09:45 - 10:30 Karl-Marx-Platz
| geschulten Forsternangeboten Séchsischen Vermessungs- und Katastergesetz SdchsVermKatGDVO) vom 6. Juli 2011 (SachsGVBI. 11:30 - 12:15 Parkplatz Bad
werden. Termine finden sich | %9 2011, Bl-Nr.7,S. 271). 12:30 - 13:15 Oswald-Kahnt-Ring (Wertstoffhof)
13:30 - 14:15 verl. Max-Liebermann-Stral3e /

beispielsweise unter www. | DieErgebnisse liegen in den Geschéftsraumen des Offentlich bestellten Vermessungs-ingenieurs

Defoestral3e (Glascontainer)

friedwald.de. Hubert Mutze in 04808 Lossatal, OT Zschorna, Pflaumenallee 6, vom 06.03.2015 bis zum 07.04.2015,
von Montag bis Freitag jewe|I§ in der Zeit von 8_.00_Uhr bis 12.00 U_hr und 13.00 Uhr bis 16.00 Uhr Donnerstag, 05.03. Eutritzsch, Wiederitzsch, Lindenthal
und Dienstags von 13.00 Uhr bis 18.00 Uhr zur Einsichtnahme bereit. (Breitenfeld)
Feuel’bestattu ng Fur Ruckfragen stehe ich Thnen gern unter der Telefonnummer (03425) 92 24 33 zur Verflgung. 08:45 - 09:30 Krostitzer Weg / Wolteritzer Weg
o GemaR § 17 Satz 1 SachsVermKatGDVO gelten die Ergebnisse der Grenzbestimmung und Abmar- 09:45 - 10:30 BahnhofstraRe / Viaduktweg
mit Kiefernsarg 950,00 € kung ab dem 15.04.2015 als bekannt gegeben. 11:30 - 12:15 Schmiedegasse / Delitzscher LandstraRe
. o - Rechtsbehelfsbelehrung 12:30 - 13:15 Parkring (am Teich)
BeStattungen Festpreisangebot git innerorts inklusive Gegen die offengelegten Ergebnisse der Grenzbestimmung und Abmarkung kénnen die betroffenen 13:30 - 14:15 Fritz-Reuter-StraRe / Karl-Marx-Strate
. Kiefernsarg, Uberfiihrung, Standesamt, . .. . . - -
Ferdinand-Jost-Stralle 56 Abmeldung Rente- & Krankenkasse Eigentumer und Erbbauberechtigten innerhalb eines Monats nach dem Wirksamwerden der Bekannt-
04299 Leipzi I Gebiihren & Fremdileist . ' gabe Widerspruch eingelegen. Der Widerspruch ist schriftlich oder zur Niederschrift beim Offentlich . "
ww vedh:beitattunqen de zzg. ebnren .rem (TS ungen . bestellten Vermessungsingenieur Hubert Mitze, Pflaumenallee 6 in 04808 Lossatal einzulegen. Stationare Schadstoffsammelstelle
: ’ Keine Aufpreise fir Arbeiten Zschorna, den 10.02.2015 Sammelstelle L6Rniger StraRe 7: Mo, Di, Mi, Fr 10:00 - 18:00 Uhr,
an Sa/ So/FT oder nachts! Hubert Miitze, Offentlich bestellter Vermessungsingenieur Do 10:00 - 19:00 Uhr sowie Sa 08:30 - 14:00 Uhr
@ 52 90 520 Jetzt kostenfreies Angebot anfordern! Pflaumenallee 6, OT Zschorna, 04808 Lossatal

SchlieBung des Wertstoffhofes
in der Neuen Gutenbergstralie 10

Der Wertstoffhof in der Neuen Gutenbergstraf3e 10 ist am 28.02.2015
letztmalig ge6ffnet. Ein neuer Wertstoffhof fur dieses Einzugsgebiet wird
ab 01.04.2015 in der Ludwig-Hupfeld-Strae 9 — 11 betriebsbereit sein.
Bis dahin kénnen die Hofe am Pfingstanger 11 und in der Gartnerstrale

HIER BEKOMME ICH HILFE!

Feuerwehr- und Rettungsleitstelle ©®112 B Erreichbarkeit dienstbereiter Praxen: beratung, ® 9602837, Montag, Dienstag, 1
Krankentransport der Stadt Leipzig © 19222 Auskunft zur Erreichbarkeit dienstbereiter Praxen und niedergelas- Donnerstag 8-19, Mittwoch 8-17, Freitag 8-13 Uhr 36 als Ausweich genutzt werden.
Allgemeinarztlicher Bereitschaftsdienst © 116 117 sener Arzte in der Stadt Leipzig und im angrenzenden Landbereich B Madchenwohngruppe:

fur Madchen zw. 12 und 18 Jahren, auch Inobhutnahme von Madchen
in akuter Notlage moglich ® 5503221

B Kinder- u. Jugendtelefon (kostenlos / anonym):

® 08 00 11 10 333 Montag-Samstag 14-20 Uhr, europaweite Ruf-
nummer ©116111

B Elterntelefon (kostenlos / anonym):

® 08001110 550, Montag—Freitag 9-11 Uhr,

Dienstag und Donnerstag 17-19 Uhr

B Frauen- und Kinderschutzhaus:

rund um die Uhr erreichbar, ® 2324277

B Notruf fur Frauen:

Karl-Liebknecht-StraRe 59, 04275 Leipzig, ® 3911199

erhalten Sie an Werktagen in der Zeit von 7-19 Uhr Uber die Ruf-
nummer 19292.

Weitere Informationen tiber Praxen und deren Offnungszeiten erhal-
ten Sie Uber das Internet unter www.KVS-Sachsen.de (Arztsuche).
B Zahnarztlicher Bereitschaftsdienst:

Abruf der diensthabenden Praxen unter
www.zahnaerzte-in-sachsen.de oder © 19292

B Notdienst an den Uni-Kliniken:

Tag und Nacht:

Zentrale Notfallaufnahme im Operativen Zentrum,

Liebigstrale 20 (Anfahrt Uber Paul-List-Strale bzw. P.-Rosenthal-
Strale), ® 0341 / 97 17 800

B Telefonanschlisse der Polizei:

Fuhrungs- und Lagezentrum @ 96642224
Kriminalpolizei © 96642234

Diese Rufnummern sind rund um die Uhr besetzt.
Verkehrspolizei © 4 48 38 35

Diese Rufnummer ist 6 bis 22 Uhr besetzt.

W Kassenarztlicher Bereitschaftsdienst,
Allgemeinarztlicher Bereitschaftsdienst:
Montag-Freitag 19-7 Uhr; Mittwoch + Freitag ab 14 Uhr
Samstag, Sonntag und Feiertag 7-7 Uhr Uber Einsatzzentrale © 116 117
B Allgemeinarztlicher Innendienst:

Burgertelefon ,,Abfall*

Fur alle Fragen rund um das Thema Abfallentsorgung unterhalt die
Leipziger Stadtreinigung das Burgertelefon ,,Abfall*“. Unter 6 57 11 11
erhalten die Leipziger Burger zu folgenden Sprechzeiten fachkundige
und kompetente Beratung: Mo., Mi. 8.00-12.00 und 12.30-15.00 Uhr,
Di. 8.00-12.00 und 12.30-17.00 Uhr, Do. 8.00-12.00 und 12.30-16.00 Uhr,
Fr. 8.00-13.00 Uhr. =

Samstag, Sonntag und Feiertag 9-12 Uhr u. 15-17 Uhr -

Information zur diensthabenden Praxis Uber
Einsatzzentrale ® 116 117
B Kinderarztlicher Bereitschaftsdienst:
Uber Einsatzzentrale 1 92 92, Hausbesuchsdienst:
Mo.—Fr. 19-24 Uhr, Sa., So. und Feiertag 7-24 Uhr
Kinderarztliches Notfallzentrum, Riebeckstr. 65,
© 2132202, taglich 19-7 Uhr
Notfallaufnahme fur Kinder-undJugendliche im Zentrum fur Frauen-
und Kindermedizin, Liebigstr. 20a, ©® 97 26 242
B Kinderarztlicher Innendienst:
Samstag, Sonntag und Feiertag 9-12 u. 15-17 Uhr,
Mi. + Fr. 14-19 Uhr Uber Einsatzzentrale 1 92 92
21.02.2015 9.00-12.00 Uhr und 15.00-17.00 Uhr
- MVZ Liebigstraf3e 20 (Zentrum-Stidost)
- Dr. Teichmann, Riebeckstr. 65 (Reudnitz-Thonberg)
22.02.2015 9.00-12.00 Uhr und 15.00-17.00 Uhr
- Dr. Amm, Pestalozzistr. 10 (Bohlitz-Ehrenberg)
- Dr. Teichmann, Riebeckstr. 65 (Reudnitz-Thonberg)
28.02.2015 9.00-12.00 Uhr und 15.00-17.00 Uhr
- DM Ruhland, Nonnenstrae 44 (Plagwitz)
- DM Fritz, Schlehenweg 30 (Paunsdorf)
01.03.2015 9.00-12.00 Uhr und 15.00-17.00 Uhr
- DM Rentzsch, Delitzscher Str. 68 (Eutritzsch)
- Dr. Teichmann, Riebeckstr. 65 (Reudnitz-Thonberg)
B Chirurgischer Bereitschaftsdienst:
- Thonbergklinik-Notfallzentrum, Riebeckstrale 65,
Telefon 9636 70, Montag-Freitag 19.00-07.00 Uhr,
Mittwoch und Freitag ab 14.00 Uhr, Samstag, Sonn- und
Feiertag 7.00-7.00 Uhr.
Interdisziplinare Notfallversorgung und am Stadtischen
Klinikum St. Georg, Delitzscher Str. 141, Telefon 0341/9093404
- Park-Krankenhaus Leipzig-Stdost, Strimpellstral3e 41
St. Elisabeth-Krankenhaus, Biedermannstr. 84
Ev. Diakonissenhaus Leipzig gGmbH, G.-Schwarz-Str. 49
Universitéatsklinikum Leipzig, Notfallaufnahme im Operativen
Zentrum, LiebigstraBe 20 (Zufahrt tiber Paul-List-Strale
bzw. Philipp-Rosenthal-Strae), Telefon 0341/97 17 800
W Hilfsmittelnotdienst:
Sanitatshaus Schirmaier, Notruf-Telefon 01 72 / 7 94 45 15
B Augenarztlicher und Hautérztlicher Bereitschaftsdienst:
Montag-Freitag 19.00-07.00 Uhr, Mittwoch und Freitag ab 14.00 Uhr,
Samstag, Sonn- und Feiertag 07.00-07.00 Uhr, Informationen zur
diensthabenden Praxis Uber Einsatzzentrale 19292
B HNO-Bereitschaftsdienst:
Montag-Freitag 19.00-24.00 Uhr; Mittwoch u. Freitag ab 14.00 Uhr,
Samstag, Sonn- und Feiertag 7.00-22.00 Uhr, Informationen zur
diensthabenden Praxis Uber Einsatzzentrale 19292
W Vertragsarztliche Dialyse-Bereitschaft:
GP Dres. Anders/Bast, Plantagenweg 2, 04178 Leipzig-Burghausen,
© 034174512236 oder ® 0171/ 4255561

Notfallaufnahme fir Kinder und Jugendliche im Zentrum fir

Frauen- und Kindermedizin, Liebigstral3e 20 a, ® 0341 / 97 26 242

- Frauenklinik, Liebigstrafie 20 a, ® 0341/97 26 344

B Notdienst Klinikum St. Georg:

- 24-Stunden-Bereitschaftsdienste: werktags, an Wochenenden und
Feiertagen

- Kindernotaufnahme (24 Stunden) © 0341/909-3404

- Standort Eutritzsch: Zentrale interdisziplinare Notfallaufnahme
einschlielich Brustschmerzambulanz (Chest Pain Unit) und
Akutdialysen, 04129 Leipzig, Delitzscher Strae 141, Haus 20,
© 0341/909-3404

- Standort Grunau: Notfallaufnahme, 04207 Leipzig, Nikolai-
Rumjanzew-StraRe 100, Haus 8, ® 0341/4 2316 14

B Notdienst am Herzzentrum Leipzig:

Brustschmerz-Ambulanz / Chest Pain Unit

24h an 7 Tagen / Woche Keine Anmeldung erforderlich!

StrumpellstraBe 39, © 0341/ 865-1480

B Apotheken Notdienste:

Leipzig Stadt u. Land: werktags 18-8 Uhr des Folgetages,

samstags, sonntags und feiertags 8-8 Uhr des Folgetages.

Inf. Uber dienstbereite Apotheken tber Telefon 19292;

Dienstbereite Apotheken:

21.02.2015

< Europa Apotheke, Dresdner Stral3e 78 - 80, 04317 Leipzig

« Rosen-Apotheke am Auwald, Rodelstrale 24, 04229 Leipzig

< Carola-Apotheke, Marktstr. 2 - 6, 04177 Leipzig

= Hansa-Apotheke, Franzosenallee 12 c, 04289 Leipzig

22.02.2015

= Apotheke Reudnitz, Dresdner Stralle 53, 04317 Leipzig

= Apotheke Marienbrunn, Zwickauer Straf3e 99 a, 04277 Leipzig

< Delphin-Apotheke, LutzowstralRe 44, 04157 Leipzig

= Ahorn-Apotheke, Zschochersche Allee 68, 04207 Leipzig

28.02.2015

« Struwwelpeter-Apotheke, Kathe-Kollwitz-Str. 7 - 9, 04109 Leipzig

= Stern-Apotheke, Gorkistr. 48, 04347 Leipzig

= Regenbogen-Apotheke, Windorfer Strale 1, 04229 Leipzig

01.03.2015

= Grassi-Apotheke, Johannisplatz 1, 04103 Leipzig

= Bach-Apotheke, Karl-Liebknecht-StralRe 141, 04275 Leipzig

= Apotheke am Sanct Georg, Delitzscher Straf3e 137, 04129 Leipzig

= Zebra-Apotheke, Kiewer Straf3e 30, 04205 Leipzig

B Kinder- und Jugendnotdienst Leipzig

- Tag und Nacht Aufnahme und Betreuung fur Kinder
von 0 bis 12 Jahren, RingstraBe 4, 04209 Leipzig, © 4120920

- Verstandnis-Beratung-Notbleibe (ab 12 J.);
Ringstrale 4, 04209 Leipzig, ® 4112130

B AIDS-Hilfe Leipzig e. V.:

Ossietzkystr. 18, 04347 Leipzig, © 23 23 126,

info@leipzig.aidshilfe.de, www.leipzig.aidshilfe.de

B Kinderschutz-Zentrum Leipzig:

Psycholog. Beratungsst., Erziehungs-, Krisen- und Familien-

B 1. Autonomes Frauenhaus Leipzig:

rund um die Uhr erreichbar, ® 4798179

B Selbsthilfegruppe Narcotics Anonymous:

Jeden Samstag 18.15-19.45 Uhr, Suchtberatungsstelle ,,Impuls®,
Maockernsche StraBe 3, 04155 Leipzig sowie jeden Mittwoch von
19.00 bis 20.30 Uhr in der Okomenischen Bahnhofsmission Leipzig
(Hauptbahnhof Westseite), Willy-Brand-Platz 2A, 04109 Leipzig

B Suchtberatungsstelle / Notschlafstelle /
Ubergangswohnen fur Alkoholabhéangige:

Haus Alt-Schonefeld, Theklaer Strae 11, ® 234190

B Alternative Drogenhilfe:

Chopinstr. 13, 04103 Leipzig, ® 913560, Beratung fur Drogen- und
Medikamentenabhédngige, Montag-Donnerstag 8-20, Freitag 13-20
Uhr; Notschlafstelle taglich 20.15-9.30 Uhr

B Anonyme Alkoholiker Leipzig:

© 0157/73 97 30 12 0. © 0345/1 92 95

Mo., 17-19 Uhr, Pr.-Eugen-Str. 21; Mo., 18-19 Uhr, Bahnhofsmission
HBF-Westseite; Di.18.30-20.30 Uhr, Konradstr. 60a; Mi., 18-19.30 Uhr,
Breisgaustr.53; Do. 18-20 Uhr, K.-Eisner-Str. 22; Fr.18-20 Uhr, Teekeller
Nordkirche; Sa.,18-20 Uhr, Oase Karlsruherstr. 29; So. 10-11.30 Uhr,
Mockernsche Str. 3. Englischsprachige AA: ©030/7875188: Di.,19-20
Uhr, HedwigstraRe 20; Sa., 11-12 Uhr, Méckernsche Str. 3.

H Telefonseelsorge (kostenlos): ©® 0800/ 111- 0111 u. - 0222
B Ubernachtungshaus fur wohnungslose Manner:
Ruckmarsdorfer Str. 7, 04179 Leipzig, © 0341/ 123-4504,

Fax: 0341/ 123-4505

M Leipziger Strafverteidiger e.V.: ©® 017273641041,
Montag-Freitag 18-8 Uhr und Freitag 12-Montag 8 Uhr

B Krisentelefon:

Montag bis Freitag: Von abends 19:00 Uhr bis morgens 07:00 Uhr
des Folgetages, samstags/sonntags und feiertags rund um die Uhr.
Telefon-Nr. 0341 99990000 (Tel.-Kosten zum Ortstarif)

B Krisenkontaktstelle:

samstags, sonntags und feiertags jeweils von 09:00 bis 19:00 Uhr,
Telefon-Nr. 0341 9999 0001 (Tel.-Kosten zum Ortstarif)

B Weil3er Ring

(Beratung und Hilfe fur Kriminalitatsopfer),® 6888593

B Obdachlosen-Notquartier: Heilsarmee ,,Die Briucke*,

® 2518880 oder 2 51 23 33, Anmeldung durchgehend mdoglich.

B www tiernothilfe-leipzig.de ® 0172/1 36 20 20

B Amtstierarztlicher Bereitschaftsdienst:

Der Amtstierdrztliche Bereitschaftsdienst mit dazugehdrigen
offentlich-rechtlichen Tierfahrdienst ist Uber Rettungsleitstelle der
Feuerwehr: 496170 zu erreichen.

Pflege-Notruf
Sofort-Aufnahme von pflegebedurftigen Senioren -
Tag und Nacht, alle Pflegestufen

Residenz Ambiente, Telefon 03 41/68 66-817

Lelpziger L 5] Amistiatt
=%

-

KOSTENLOSE SERVICENUMMER
VERTRIEB 0800 21 81 040

"
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BAUEN UND WOHNEN TIPPS FUR EIN SCHONES ZUHAUSE

Nattrlich liegtim Trend - auch bei der Gestaltung des Regen-

Regenwassersammilier: Naturliche Eleganz fur Garten und Terrasse

(djd/pt). Ob Hausfassade und
Terrasse aus Holz oder eine
Gartenbegrenzung aus grob
behauenen Natursteinen: Der
Trend zur naturnahen Gar-
ten- und Terrassengestaltung
ist ungebrochen. Passend zu
diesem Trend gibt es auch
Regenwasserbehélter, die
sich mit naturnahen Farben
und Formen harmonisch in
das Gartenambiente oder die
Terrasse einfugen. Der neue
Regenspeicher ,,Natura 2in1*
von Otto Graf beispielsweise
zeigtsich mitseinem markante
Wellendesign mit einer sehr
natdrlichen und flieBenden
Oberflachenstruktur. Kombi-

ben wie Arctic, Ocean, Beach
oder Sahara liegt die moderne
Regentonne damit voll im
Trend. Zudem préasentiertsich
dasschicke Gefald jenach Licht-
einfallinimmer neuen Facetten
und speichert auch noch 350
Liter kostbares Regenwasser.

Pflanzschale als
kronender Abschluss
Die konisch nach unten zulau-
fende Form des Wasserbehél-
ters erinnert an eine grofRe
Bodenvase und wird passend
dazu von einer herausnehm-
baren Pflanzschale gekront.
Darin lassen sich passend
zur Jahreszeit Bluhpflanzen

ihrer Phantasie auch mitselbst
gemachten Trockengestecken
freien Lauf lassen. In der
Néhe der Kuche findet hier
gerne auch ein Krautergart-
chen seinen Platz. Und wer
sich moglichst wenig Arbeit
machen mochte, wahlteinfach
eineimmergrine Bepflanzung.
Damit man lange Freude an
den Design-Regenwasserbe-
héltern hat, sind diese aus UV-
stabilem, wetterbestandigem
Kunststoff hergestellt und
verfligen Uber eine Hersteller-
garantie von funf Jahren.

Schneller Anschluss ans
Fallrohr vom Dach

Regenrohr bendtigen Heim-
werker nur wenige Minuten
und einen Akkuschrauber.
Mit einem beiliegenden Kro-
nenbohrer wird passgenauein
Locham Regenwasserbehdlter
und eines am Fallrohr gesetzt.
Hierwird nuneinRegensamm-
ler mit passenden Dichtungen
eingesetzt. Dieser sorgt fur
einen Uberlaufstopp, wenndie
Regentonnevollist. Das hierfur
benodtigte Montagezubehor
wird gleich mitgeliefert. Ein
Durchtrennen des Fallrohrs
ist nicht nétig. Unter www.
graf-online.de gibt es mehr
Informationen zu diesen und
weiteren Losungen fur die

wassersammlers auf der Terrasse. Fotos.djd/OttoGraf niert mit pastelligen Trendfar- arrangieren. Kreative konnen Fur den Anschluss an das Regenwassernutzung.
L] [ ]
www.einziehen-wohlfuehlen.de E. C E
_ o N ) I 2 Leipzig Wohnen
Sie beabsichtigen, Thre Immobilie zu verkaufen oder
Die Leipziger Wohnungs- und Baugesellschaft mbH beabsichtigt, je nach Vollstandigkeit der Teilnahme- : ; : -
antrage, mindestens 8 Unternehmen je Los zur Abgabe von Angeboten aufzufordern. Voraussetzung fiir die zu vermieten? Nehmen Sie Kontakt mit uns auf! ReSIdenZ am ZOO +
Annahme von Bewerbungen sind vollstandige Nachweise (s.unten).
BaumaBnahme: Sanierung LeidholdstraBBe 12 — 14 in Leipzig ey e
Lostomememiane n CS- Immobilien UG
Los2: Geristarbeiten ) J Hofer Str. 84 | 04317 Leipzig | Tel.: 0341/8 63 97 97
Stellung von ca. 1.380 m2 Fassadengeriist
Geriuistbekleidung mit ca. 1.380 m2 Gerlistnetzen
Dachfangschutz, Uberbriickungstrager etc.
Los 3: Rohbauarbeiten und Baustelleneinrichtung
Stellung Baustelleneinrichtung -
Abbruch/Riickbau/Betonségearbeiten an verschiedenen Decken und Wianden; IHR KOMPETENTER PARTNER FUR PP I
Riickbau Schornsteinziige, ca. 120 m3 D i i C Tierisch g ut'
Maurer-, Putz-Beton- und Estricharbeiten; Innenputzarbeiten, ca. 1.500 m? 1-Raum Wohnung direkt am Leipziger Zoo - barrierefrei
Dammung oberste @eschossdecke ca. 350 m2, Ddmmung Kellerdecke ca. 300 m2 Nordstr. 35-39, saniertes 1-Zi. App., 25 m2 mit Parkett
Los 4:  Fenster/Turen/SchlieBanlage L . C V89 am Bay getrennter KU'che mit EinbaukUché Bad mit Dusche'
Erneuerung 96 Fenster und 32 Kellerfenster (alle PVC) nach historischem Vorbild . ! . !
Erneuerung Fensterbénlﬁe innen, Holzwerkstoff, 120 m . WB G S B auun te rne h mun g (ﬁlejrwzsligdnI(EjIEl;iasléfr‘smﬁalr-llztu2ell‘)lirr]'aZnZ'Oia;;rl?/ftfolwl:;[lege]-
Erneuerung 20 Fenstertiiren (alle PVC) nac.h h|§tor|schem Vprb|ld - Sachverstandigengutachten - Neubau, Um- und Ausbau : : M
Ermeering von 16 WE Turen Holz. Etneuerung von io: Inentiren - Sebaudekompletisanierung - Biologische Kleinkiaranlagen : T ,
Einbau von 10 Stahl-Brandschutztiiren T30-RS, Einbau einer zentralen SchlieBanlage - g;%rgéctéfiozr‘i%bmeérgParbeiten ; 'ngr‘;:?;tisr;rl;gi'?:*konsanlerung Mietvert rag + Jahresticket fir den Zoo!
Los 5: Fassadensanierungsarbeiten - Beseitigung von B haden - Schimmel itiaun H _lain7i
Sanierung der geputzten Fassade sowie farbiger Anstrich ca. 3.200 m?2 o -gu g von Bauschdde > . LTS l.grewllng@bcre le|p2|g.de
Ausbildung von Faschen in Glattputz ca. goo m Thronitzer Strale 61 - 04420 Markranstadt - Tel. 0341 /94499051 Tel. 0341 256 594 561 - www.bcre-leipzig.de
Erneuerung/Aufarbeitung AuBenfensterbdnken (Betonwerkstein) ca. 180 m info@wbgsbau.de - www.wbgsbau.de
Restaurierung historische Tiirportale (Werkstein) 6 St
Los 6: Dachsanierungsarbeiten
Erneuerung Dacheindeckung, Lattung, Unterspannbahn, ca. 500 m2 e -
Erneuerung Dachentwdsserung, Fallrohre NeuerOffnung- E?iﬁv:erléssiger
Einbau Dachflachenfenster (14 St) davon 2 RWA sowie Fallstrangliifter A Partner fiir:
Los7: Trockenbauarbeiten e Alle Baustoffe aus einer Hand —
Montage von ca. 400 m2 Trockenbau-Montagewdnden, Montage von ca. 50 m2 Trockenbau- ! J . . L — Tiefbau
Vorsatzschale, Montage von ca. 120 m2 Trockenbau-Unterhangdecke b AL i seit 2. Februar auch in LelpZIQ- — Rohbau
Los 8: Metall- und Stahlbauarbeiten : 2 e “"‘ — Ausbau
Anbau Balkonanlage als Doppelbalkon vorgestellt, iiber 4 Etagen, mit“[]berdachung, 1St Leipziger ¥ Amitshlatt — Dach und Fassade
Anbau Balkonanlage als Einzelbalkon vorgestellt, iiber 4 Etagen, mit Uberdachung, 2 St - = Baustoffe — Renovierung
Anbau Balkonanlage als Einzelbalkon vorgestellt, Uiber 1 Etagen, 2 St — — Modernisierung
Erd- und Stahlbetonarbeiten zur Herstellung Einzelfundamente fiir Balkonanlagen R B — Gartenbaustoffe
Erneuerung Metallhandlauf/Briistungsgeldnder ca. 40 m — Fenster und Tiiren
Briefkastenanlage pro Eingang a 8 Briefkdsten, 2 St — Garagentore
Los9: Fliesenlegerarbeiten Ihre Ansprechpartner — Baugerate und
Fliesenlegerarbeiten Wand- und Bodenfldchen ca. 850 m? fur Werbung im Werkzeuge
Los 10: FuB3bodenleger
Erneuerung von ca. 9oo m2 FuRbodenbelag in den WE zzgl. Sockelleisten LEIPZIGER Amtsblatt .
tosai: Mater L
ot . ) . . o—Fr 7.00-17. P
e SR
Aufbringen Rauhfaser sowie malerméBige Vorrichtung von ca. 5.000 m2 Wand- und Deckenflachen Telefqn: 0341 2181-2726
in den Wohnungen, Aufbringen Glasvlies und Anstrich von ca. 8o m? Wandfldchen in Wohnungen, E-Mail: m.peltzer@
Anstrich Geldnder mit Fiillstdben (ca. 150 m2) inkl. Altfarbe entfernen, historisch leipziger-amtsblatt.de BayWa AG
Anstrich Handlauf aus Holz (ca. 170 Ifm) inkl. Altfarbe entfernen, historisch gauf;"fie .
malermdRig Wiederherstellung der historischen Bemalung der Treppenrdume (2 Aufgange) Andreas Deeg oZ;fi;ﬁ)zz
Los 13: Sanitdr/Heizung Telefon: 0341 2181-2727 Telefon 0341 149589-0
Komplette Lieferung und Montage von: E-Mail: a.deeg@ Telefax 0341 149589-40
- ca. 325 m Abwasserrohrleitungen verschiedener Querschnitte, ca. 1.120 m Trinkwasserrohr- leipziger-amtsblatt.de baustoffe.leipzig@baywa.de
leitungen verschiedener Querschnitte, 101 St Brandschutz Rohrdurchfiihrung www.baywa.de/standorte
- 64 St Absperr-, Strangarmaturen; 16 St Sanitdare Anlagen (WC, WT, BW, DU, WM, Armaturen)

Komplette Lieferung und Montage von:
- ca. 990 m Heizleitungen verschiedener Querschnitte, ca. 480 m Sockelleisten, 98 St Brandschutz
Rohrdurchfiihrung, 26 St Absperr- und Strangarmaturen

| - -

Lo St Smachsromantage |1 oD - Firma Glocke erfuillt lhre

Komplette Lieferung und Montage von:

-2 St Zahlerverteilungen mit je 9 Zdhlerpldtzen, 18 St Unterverteiler -

- ca. 100 St An- und Einbauleuchten, ca. 12.000 m Kabel und Leitungen verschiedener Querschnitte,
ca. 1.200 St Installationsgerate

- 2 St Wechselsprechanlagen fiir je 8 Wohneinheiten, 2 St Rauch- und Warmeabzugsanlage

AuBBenanlagen

250 gm Pflaster, 25 gm wassergebundene Wege, 2 St Tore, Beleuchtung

8 St Fahrradanlehnbiigel, 150 gm Staudenpflanzung, 45 gm Heckenpflanzung

480 gm Rasenansaat, 4 St Baume pflanzen, Pflegearbeiten

Aufteilung in Lose: ja, Bewerbungen sind fiir die einzelnen Lose in Abhdngigkeit der Fachkunde moglich
Voraussichtliche Ausfiihrungsfrist: ab 01.07.2015 — 30.04.2016

Bewerbungen bis: 13.03.2015

zu richten an: Leipziger Wohnungs- und Baugesellschaft mbH, Vergabestelle, Prager Str. 21 in

04103 Leipzig, Tel. 0341- 992 4330

Ausgabe/Versand: 13.04.2015

Angebotseinreichung: 04.05.2015 bis 10 Uhr

Bindung an das Angebot bis: 12.06.2015
Die Beriicksichtigung von Bewerbungen richtet sich nach der Vollstandigkeit der beigefiigten Nachweise.
Ein Anspruch oder Erklarungen seitens des Bauherrn auf Beriicksichtigung bestehen nicht.

Pooltraume

Los 15:

Von preiswert uber exklusiv bis zum spektakularen Event-Pool.
. Qb Neuanschaffung, Modernisierung oder Sanierung - wir sind lhr Partner! (N

Schwimmbadbau Glocke

Pools und alles, was dazu gehort

Qualitét seit 1991

Glocke

POOL

Nachweise: Die nachfolgend genannten Nachweise sind mit der Bewerbung vorzulegen!

- Nachweis der Fachkunde fiir das jeweilige Los durch Eintragung in die Handwerksrolle

- gliltige Unbedenklichkeitsbescheinigung der Berufsgenossenschaft

- vergleichbare Ausfiihrungen in den letzten 3 Geschéftsjahren

- Umsatz der letzten 3 Geschéftsjahre

- Anzahl gewerblicher Arbeitnehmer nach Berufsgruppen

- Auszug aus dem Handelsregister aus 2014

- bei GbR Vertretungsvollmacht

Bietergemeinschaften haben die Mitglieder, den bevollmadchtigten Vertreter und die Absicht, im Auftrags-
fall eine ARGE zu bilden, zu nennen. Die Nachweise gelten fiir die Mitglieder ebenso.

Sicherheiten: Vertragserfiillungsbiirgschaft 5 v. H.
Méngelanspriichebiirgschaft 3 v. H.

04129 Leipzig/Eutritzsch e Biro/Verwaltung
Telefon 0341 9123026
info@pool-glocke.de

Dr. Helmut-Schreyer-Str. 14 e 04509 Delitzsch
Telefon 034202 51001 e Fax 034202 511003
www.pool-glocke.de

Alles aus einer Hand: Beratung ¢ Planung ¢ Finanzierung ° Realisierung ¢ Service

Besuchen Sie uns in unserer schonen Ausstellung auf ca. 2.000 m? in DELITZSCH (neben Mc Donalds) mit Vorfiihrung und individueller Fachberatung.
Leipziger Wohnungs- und

www.lwb.de Baugesellschaft mbH

DER WEITESTE WEG LOHNT SICH!




	Titelseite Leipziger Amtsblatt vom 21. Februar 2015 - Ausgabe 04/2015
	Stadtbibliothek auf Wachstumskurs
	Fotowettbewerb „LEIPZIG ... augenKLICKmal!“
	Politischer Diskurs anlässlich des Frauentages

	Kultur
	Bildermuseum widmet Wolf-Dietrich Freiherr Speck von Sternburg eine Ausstellung
	Was Leipzig Bürgermeister Romanus zu verdanken hat
	Vorhaben im Grassi 
	Leipziger Buchmesse vom 12. bis 15. März

	Bau / Umwelt / Sport
	Botanischer Garten lädt vom 28. Februar bis 8. März zur Orchideenschau
	Sonderpreis der Initiative „Ab in die Mitte!“ für Beleuchtungskonzept

	Fraktionen zur Sache
	Kommunalpolitik / International
	Jubiläumsbesuch in Addis Abeba
	„Wohnzimmergeschichten“ von Mahmoud Dabdoub
	Regio Shuttle der Erfurter Bahn und Sonderedition werben für 1000 Jahre Leipzig

	Jugend / Soziales
	Wahl des ersten LeipzigerJugendparlamentes
	Leipzig arbeitet an Teilhabeplan
	Fachtag zur Medienbildung

	Bekanntmachungen
	Tagesordnung der Ratsversammlung vom 25.02.2015
	4. Änderungsverordnung zur Änderung der Polizeiverordnung
	Planfeststellungsverfahren für die Georg-Schumann-Straße

	Bekanntmachungen
	Vollzug des Bundes-Immissionsschutzgesetzes
	Zugelassene Kandidaten für die Wahl zum Jugendparlament
	Grundstücksbörse

	Ausschreibungen / Anzeigen
	Anzeigen
	Service / Anzeigen
	Standorte Schadstoffmobil
	Hier bekomme ich Hilfe

	Anzeigen



